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VG 414 110/110F/210 Montageanleitung
Installation instructions
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Wichtige Hinweise
Diese Anleitung sorgfaltig lesen und aufbewahren. Nur bei fachge-
rechtem Einbau entsprechend dieser Montageanleitung ist die

Sicherheit beim Gebrauch gewabhrleistet. Der Installateur ist fir
das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort verantwortlich.

A\ Verletzungsgefahr!

Bauteile, die wdhrend der Montage zugénglich sind, kdnnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.

Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerét anschlieBen.

Vor der Durchflihrung jeglicher Arbeiten die Strom- und Gaszufuhr
abstellen.

Far die Installation mussen die aktuell giltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der 6rtlichen Strom- und Gasversorger.
beachtet werden (z. B. Deutschland: DVGW-TRGI/TRGF; Oster-
reich: OVGW-TR).

Schweiz: Bei der Aufstellung und Installation sind folgende
Vorschriften zu beachten:
SVGW-Gasleitsatze G1

EKAS-Richtlinie Nr. 1942: Flissiggas, Teil 2 (EKAS: Eidgendssi-
sche Koordinationskommission flr Arbeitssicherheit)
Vorschriften der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen
(VKF)

Fir die Umstellung auf eine andere Gasart den Kundendienst
rufen.

A\ Gasaustrittsgefahr!
Nach Arbeiten am Gasanschluss diesen immer auf Dichtheit pru-
fen. Der Hersteller Gibernimmt keine Verantwortung fir den
Gasaustritt an einem Gasanschluss, an dem zuvor hantiert wurde.
Fiir einen ausreichenden Luftaustausch des
Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:
Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 20 m?3
Eine Tur ins Freie oder ein Fenster, das gedffnet werden kann.

Bis 18 kW Gesamtleistung:

Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 2 m? je kW Gesamt-
leistung.

Eine Tur ins Freie oder ein Fenster, das gedffnet werden kann.

Eine Abzugshaube ins Freie. Mindest-Férdervolumen der
Abzugshaube: 15 m¥/h je kW Gesamtleistung.

Achtung!

Dieses Geréat ist nicht an eine Abgasabfliihrung angeschlossen. Es
muB den Installationsbedingungen entsprechend angeschlossen
und in Betrieb genommen werden. SchlieBen Sie das Gerét nicht
an einen Abgasausgang an. Sadmtliche Bellftungsvorschriften
muissen beachtet werden.

In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-
tens 3-mm-Kontaktéffnung vorhanden sein oder das Geréat wird
Uber einen Schutzkontakt-Stecker angeschlossen. Dieser muss
nach dem Einbau noch zugénglich sein.



Angaben auf dem Typenschild zu Spannung, Gasart und Gas-
druck missen mit den 6rtlichen Anschlussbedingungen Uberein-
stimmen.

Anschlusskabel nicht knicken oder einklemmen.

Dieses Gerét entspricht der Gerateklasse 3 (zum Einbau in ein
Kichenmdbel). Es muss gemanB der Einbauskizze eingebaut wer-
den. Die Wand hinter dem Gerat muss aus nicht brennbarem
Material bestehen.

Dieses Gerét ist nicht vorgesehen fiir den Betrieb mit einer exter-
nen Zeitschaltuhr oder einer externen Fernsteuerung.

Dieses Gerat nicht auf Booten oder in Fahrzeugen einbauen.

Sonderzubehor

Das folgende Zubehér kénnen Sie Uiber lhren Fachhandler bestel-
len:

AA 414 010 Luftleitschiene, flir den Betrieb neben Mul-

denliiftung VL 414

Wok-Pfanne aus Mehrschichtmaterial. Mit
gewdlbtem Boden und Stiel, @ 36 cm,
6 Liter, Hbhe 10 cm.

WP 400 001

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Achsverlédngerung bis 140 mm
Achsverldngerung bis 300 mm

Verbindungsleiste zur Kombination mit wei-
teren Vario Gerédten der Serie 400 bei fla-
chenblindigem Einbau

VA 420 001 Verbindungsleiste zur Kombination mit wei-
teren Vario Geréten der Serie 400 bei fla-
chenblindigem Einbau mit

Gerateabdeckung/Ausgleichsleiste

VA 420 010 Verbindungsleiste zur Kombination mit wei-
teren Vario Geréten der Serie 400 bei aufge-

setztem Einbau

VA 420 011 Verbindungsleiste zur Kombination mit wei-
teren Vario Geréaten der Serie 400 bei aufge-
setztem Einbau mit Gerateabdeckung/

Ausgleichsleiste
VA 440 010
VA 450 400

Edelstahl-Gerateabdeckung

Ausgleichleiste 38 cm

Verwenden Sie das Zubehdr nur wie angegeben. Der Hersteller
haftet nicht, wenn das Zubehor falsch verwendet wird.

Mobel vorbereiten (Bild 1a)

Das Einbaumdbel muss bis 90°C temperaturbesténdig sein. Die
Stabilitdt des Einbaumdbels muss auch nach den Ausschnittarbei-
ten gewahrleistet sein.

Den Ausschnitt fir ein oder mehrere Vario-Geréate in der Arbeits-
platte geméaB der Einbauskizze herstellen. Der Winkel der Schnitt-
flache zur Arbeitsplatte muss 90° betragen.

Die seitlichen Ausschnittkanten miissen plan sein, um einen guten
Sitz der Haltefedern am Gerét zu gewahrleisten. Bei mehrschichti-
gen Arbeitsplatten ggf. Leisten seitlich im Ausschnitt befestigen.
Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen. Schnittflachen hitzebe-
standig und wasserdicht versiegeln.

Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mdbelteilen von 10 mm
beachten.

Die Tragféhigkeit und die Stabilitat, insbesondere bei diinnen
Arbeitsplatten, ist durch geeignete Unterkonstruktionen sicherzu-
stellen. Gerdtegewicht inkl. zusatzlicher Beladung bericksichti-
gen. Das verwendete Verstédrkungsmaterial muss hitze- und
feuchtigkeitsbesténdig sein.

Hinweis: Die Ebenheit des Gerates erst nach Installation in der
Einbauéffnung tberprifen.

Flachenbiindiger Einbau (Bild 1b)

Der flachenblindige Einbau in eine Arbeitsplatte ist moglich.

Das Gerét kann in folgende temperatur- und wasserfeste Arbeits-
platten eingebaut werden:

Steinarbeitsplatten
Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)

Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Herstel-
ler der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)

Bei anderen Materialien stimmen Sie sich bezliglich der Ver-
wendung mit dem Arbeitsplattenhersteller ab.

Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht mdglich.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in einer
Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzufiihren. Der
Ausschnitt muss sauber und genau ausgefuhrt werden, da die
Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Ausschnittskanten
mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen und entfetten
(Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers beachten).

Kombination mehrerer Vario Geréte (Bild 1c)

Zur Kombination mehrerer Vario Geréate ist die Verbindungsleiste
VA 420 000/001/010/011 erforderlich. Diese ist als Sonderzubehor
separat erhéltlich. Zuséatzlichen Platzbedarf fir die Verbindungs-
leiste zwischen den Geraten beim Herstellen des Ausschnitts
beriicksichtigen (siehe Montageanleitung VA 420 000/001/010/
011).

Geréate kénnen auch in Einzelausschnitten unter Einhaltung einer
Stegbreite von min. 50 mm zwischen den Ausschnitten eingebaut
werden.

Zur Kombination von Geraten mit und ohne Gerateabdeckung
kénnen die MaBunterschiede durch die Gerateverlangerung

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (je nach Geratebreite) ausgegli-
chen werden.

Kombination mit Gerateabdeckung (Bild 1d)

Die Gerateabdeckung VA 440 010 ist als Sonderzubehér separat
erhéltlich. Zusétzlichen Platzbedarf fur die Gerateabdeckung beim
Herstellen des Ausschnitts beriicksichtigen.

Bohrung fir Bedienknebel (Bild 2a + 2b)
Blendenstarke: 16 - 26 mm

1. GeméB Abbildung die Bohrung @ 35 mm fir die Befestigung des
Bedienknebels in der Frontseite des Unterschranks herstellen.
Zur genauen Positionierung der Bohrung liegt eine Bohrschablo-
ne bei.

2. Falls Frontblendendicke gréBer als 26 mm: Frontblende auf
Riickseite auf das MaB 80 x 310 mm soweit ausfrédsen, dass die
Dicke nicht mehr als 26 mm betrégt.

Gerat einbauen

1. Gerét gleichméBig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest in
den Ausschnitt driicken (Bild 6a).

Hinweis: Das Geréat muss fest im Ausschnitt sitzen und darf sich
nicht verschieben (z. B. bei der Reinigung). Bei Ausschnittsbreite
an der oberen Toleranzgrenze wenn nétig Leisten seitlich im
Ausschnitt befestigen.

.Bedienknebel auf Nullstellung drehen. Achse zwischen Bedienk-
nebel und Gashahn zusammenstecken. Mitnehmer fest auf den
Zapfen am Gashahn aufschieben. Achse mit Feststellschraube
fixieren (Bild 6c).

.Geréat ans Netz und Gas anschlieBen und Funktion prifen. Falls
das Gerét abschaltet kann sich Luft in der Gasleitung befinden.
Bedienknebel auf 0 drehen und erneut ziinden. Vorgang wieder-
holen, bis das Gerét zlindet.

.Nur bei flachenbiindigem Einbau (Bild 6b): Vor dem Verfu-
gen unbedingt Funktionstest durchfiihren! Umlaufenden
Spalt mit einem geeigneten, temperaturbesténdigen Silikonkle-
ber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem vom
Hersteller empfohlenen Glattmittel glatten. Verarbeitungshin-
weise des Silikonklebers beachten. Gerét erst nach vollstandi-
gem Austrocknen des Silikonklebers in Betrieb nehmen
(mindestens 24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Achtung!
Ungeeigneter Silikonkleber fuhrt bei Naturstein-Arbeitsplatten zu
dauerhaften Verfarbungen.
Gerat ausbauen
Geréat stromlos machen. Gasabsperrhahn schlieBen. Bei flachen-
biindig eingebauten Geréaten die Silikonfuge entfernen. Geréat von
unten herausdriicken.
Achtung!
Gerateschaden! Gerét nicht von oben am Rahmen heraushebeln.

Gasanschluss
Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zugénglich ist.
Dem Gerét liegen zwei Anschlusswinkel (gerateseitig G'2") bei.
Waébhlen Sie je nach Land die passende Ausflihrung:

ISO 228 G 1/2 zylindrisch

EN 10226 R 1/2 konisch
Das Geréat mit einem der beiliegenden Anschlusswinkel mit der
zugehdrigen Dichtung an eine feste Anschlussleitung oder einen
Gas-Sicherheitsschlauch anschlieBen.
Besteht der Gas-Sicherheitsschlauch nicht oder nur teilweise aus
Metall, darf die Umgebungstemperatur 90°C nicht Uberschreiten.



Bei einem Gas-Sicherheitsschlauch aus Metall ist die zuldssige
Umgebungstemperatur 115°C.

Den Gas-Sicherheitsschlauch so verlegen, dass er nicht mit
beweglichen Teilen des Einbaumdbels (z. B. Schublade) in Beriih-
rung kommt.

Elektrischer Anschluss

Prifen Sie, ob Spannung und Frequenz des Gerates mit der elekt-
rischen Installation Ubereinstimmen.

Das Kochfeld wird je nach Modell mit Netzkabel mit oder ohne Ste-
cker ausgeliefert.

Das Gerat nur an vorschriftsméaBig installierte und geerdete Steck-
dosen anschlieBBen.

Das Gerat entspricht dem Typ Y: Das Anschlusskabel darf nur
vom Kundendienst ausgetauscht werden. Kabeltyp und minimalen
Querschnitt beachten.

Technische Daten

Gesamtanschlusswert VG 414 110/110F (Butan/Propan): 5,8 kW
Gesamtanschlusswert VG 414 210 (Erdgas): 6 kW

Elektro 17,0 W

Maximale Sicherheitszeit fiir jeden Brenner: 10 Sekunden

Umstellung auf eine andere Gasart

Diese Gas-Kochmulde entspricht den auf dem Typenschild ange-
gebenen Kategorien. Durch Disenwechsel ist es méglich, das
Gerat auf jedes der dort aufgefihrten Gase umzustellen. Der
Umbausatz kann tUber unseren Kundendienst bezogen werden.
Bei manchen Modellen ist der Umbausatz im Lieferumfang enthal-
ten.

Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerét auf eine andere
Gasart umstellen.

Vor dem Disenwechsel die Strom- und Gaszufuhr abstellen.

Austausch der Kleinstelldiisen (Bild 8)

1. Topftrager und alle Brennerteile abnehmen.

2. Befestigungsmuttern der Mulde (an jedem Brenner 3 Muttern
SW?7) I6sen und Mulde vorsichtig nach oben abnehmen. Abdeck-
blech Uber den Achsen losschrauben. Zuerst die rechte Hélfte
abnehmen. Dann linke Hélfte nach rechts schieben und abneh-
men.

3. Feststellschraube der Achsen zwischen Bedienknebel und Gas-
hahn I6sen und Achsen vom Gashahn abziehen. Abdeckblech
Uber dem Gashahn losschrauben und abnehmen.

4. Die Kleinstelldiisen befinden sich im Gashahn und werden von
vorn eingeschraubt. Kunststoffteil am Gashahn so drehen, dass
die Aussparung Uber der jeweiligen Dise ist. Dlse heraus-
schrauben und mit einer kleinen Zange herausnehmen.

5.Die neuen Kleinstelldiisen entsprechend der Dlsentabelle bis
zum Anschlag einschrauben.

6. Achsen auf Gashahn aufschieben, Feststellschrauben fest-
schrauben. Abdeckbleche aufsetzen und festschrauben.

Austausch der Hauptdiisen Wokbrenner (Bild 9)

1. Sicherungsclips an den Brennerleitungen abnehmen. Brennerlei-
tungen abziehen. Schraube an Luftregulierhiilse 16sen. Diisen-
stock abnehmen.

2.Dise und O-Ring fiir Innenkreisbrenner von Hand abziehen.
Duse fur AuBenkreisbrenner herausschrauben (SW10).

3. Korrekten Sitz des O-Rings in der neuen Hauptduse fir Innen-
kreisbrenner priifen. Dise auf Brennerleitung aufschieben. Neue
Hauptdise fur AuBenkreisbrenner bis zum Anschlag in den Di-
senstock schrauben.

4. Dusenstock und Brennerleitungen aufstecken. Sicherungsclips
aufstecken.

5. Luftregulierhllse nach Lockern der Schraube auf das korrekte
MaB einstellen (siehe Disentabelle). Schraube wieder festdre-
hen.

6. Mulde auflegen und gleichmaBig festschrauben. Brennerteile
und Topftrager auflegen, auf korrekte Positionierung achten.

Prifen Sie die Funktion nach dem Umbau:

An den Flammen diirfen keine gelben Spitzen sichtbar sein. Beim

schnellen Umschalten von GroB3- auf Kleinbrand darf die Flamme

nicht erléschen.

Hinweis: Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
auf dem Typenschild am Gerét an.

Important notes

Read these instructions carefully and keep them in a safe place.
Safety during use can only be ensured if the appliance is fitted
correctly according to these installation instructions. The installer
is responsible for ensuring that the appliance operates perfectly at
the point of installation.

A\ Risk of injury!

Parts that are accessible during installation may have sharp
edges. Wear protective gloves.

The appliance must be connected to the mains only by a licensed
and trained technician.

Before carrying out any type of work, turn off the electricity and gas
supply.

For installation, currently applicable building regulations and the
regulations of local electricity and gas suppliers must be observed
(e.g. Germany: DVGW-TRGI/TRGF; Switzerland: SVGW; Austria:
OVGW-TR).

For conversion to another type of gas, please call the after-sales
service.

A\ Risk of gas escape!

After connecting the appliance to the gas supply, always check the
connection for leak tightness. The manufacturer accepts no
responsibility for the escape of gas from a gas connection which
has been previously tampered with.

Ensure sufficient air exchange in the room where the
appliance is installed. Up to 11 kW total output:
Minimum volume of the room where appliance is installed: 20 m3
A door leading to the open air or a window which can be opened.

Up to 18 kW total output:

Minimum volume of the room where appliance is installed: 2 m?
per kW total output.

A door leading to the open air or a window which can be opened.

An extraction hood into the open air. Minimum displacement
volume of extraction hood: 15 m3h per kW total output.

Caution!

This appliance is not connected to a waste gas main. It must be
connected and commissioned in accordance with the installation
conditions. Do not connect the appliance to a waste gas main. All
ventilation regulations must be observed.

The installation system must incorporate an all-pin isolating switch
with a contact opening of at least 3 mm, or the appliance should be
connected to the mains via a safety plug. The plug must remain
accessible after installation is complete.

Specifications on the rating plate showing voltage, type of gas and
gas pressure must agree with the local mains connection
conditions.

Do not kink or trap the mains connection cable.

This appliance corresponds to appliance class 3 (for installation in
a kitchen unit). It must be fitted according to the installation
drawing. The wall behind the appliance must be made of non-
flammable material.

This appliance is not intended for operation with an external timer
or an external remote control.

Do not install this appliance on boats or in vehicles.

Special accessories

You can order the following special accessories from your
specialist dealer:

AA 414010 Ventilation molding for operation next to
downdraft ventilation VL 414

WP 400 001 Multi-layer material wok pan, with curved
base and handle, @ 36 cm, 6 litres volume,
10 cm high.

SV 401 090 Spindle extension up to 140 mm

SV 401 205 Spindle extension up to 300 mm

VA 420 000 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for flush installation

VA 420 001 Connection strip for combination with other

Vario 400 appliances for flush installation
with appliance cover/extension



VA 420 010 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for surface installation

VA 420 011 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for surface installation
with appliance cover/extension

VA 440 010 Stainless steel appliance cover

VA 450 400 Appliance extension, 38 cm

Only use the accessories as specified. The manufacturer accepts
no liability if these accessories are used incorrectly.

Preparing the units (Fig.1a)

The kitchen unit must be heat-resistant to at least 90°C (about
190°F). The stability of the unit must be maintained after
producing the cut-out.

Produce the cut-out in the worktop for one or more Vario
appliances as shown in the installation sketch. The angle between
the cut surface and the worktop must be 90°.

The cut edges at the sides must be flat to ensure a good fit of the
retaining springs on the appliance. In laminated worktops, it may
be necessary to fit strips at the sides of the cut-out.

Remove shavings after cutting. Seal cut surfaces for resistance to
heat and so they are watertight.

Pay attention to a minimum gap of 10 mm from the underside of
the appliance to kitchen units.

Use suitable base constructions to ensure load-carrying capacity
and stability, especially in the case of thin worktops. Pay attention
to the weight of the appliance, including any payload.
Reinforcement material used must be resistant to heat and
moisture.

Note: Wait until the appliance has been installed in the installation
opening before checking that it is level.

Installation flush with surrounding surfaces (Fig. 1b)

It is possible to fit the appliance into a worktop such that it is flush
with the worktop surface.

The appliance can be installed in the following temperature- and
water-resistant worktops:

Granite worktops

Plastic worktops (e.g. Corian®)

Solid wood worktops: Only on agreement with the worktop
manufacturer (seal the cut-out edges)

For other worktop materials, contact the worktop manufacturer
about their use.

The appliance cannot be installed in compressed-wood worktops.

Note: All cut-outs in the worktop are to be carried out in a
specialist workshop in accordance with the installation
diagram.Each cut-out must be neat and precise as the cut edge is
visible on the surface. Clean and degrease the cut-out edges with
a suitable cleaning agent (follow the instructions from the silicone
manufacturer).

Combining multiple Vario appliances (Fig. 1c)

The connecting strip VA 420 000/001/010/011 is required in order
to combine multiple Vario appliances. This can be ordered
separately as an optional accessory. When making the cut-out,
allow extra space for the connecting strip between the appliances
(see installation instructions VA 420 000/001/010/011).
Appliances can also be fitted in their own individual cut-outs as
long as at least 50 mm of material is left between the cut-outs.

To enable combination of appliances with and without an
appliance cover, dimension differences can be balanced out by the
extension VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (depending on
appliance width).

Combination with the appliance cover (Fig. 1d)

You can order the appliance cover VA 440 010 as a special
accessory. Allow for the additional space required for the
appliance cover when producing the cut-out.

Boring to fit the control knob (Fig. 2a + 2b)
Thickness of cabinet front: 16 - 26 mm

1. As shown in the installation sketch, drill the @ 35 mm hole to
secure the control knob in the cabinet front. Attach the enclosed
stencil to the cabinet front for correct positioning of the bore.

2. If the cabinet front is thicker than 26 mm, the front must be routed
from the back to max. 26 mm on an area of 80 x 310 mm.

Fitting the appliance

1. Lower the appliance evenly into the cut-out and press down firmly
(Fig. 6a).

Note: The appliance should fit tightly in the cut-out without
moving around (e.g. during cleaning). If the cut-out width is on or
above tolerance limit it may be necessary to fit filler strips to the
sides of the cut-out.

. Turn control knobs to the OFF position. Assemble the spindle
between the control knob and the gas tap. Firmly slide the spindle
drive onto the gas tap. Fix the spindle in position with the
retaining screw (Fig. 6¢).

.Connect the appliance to the power and gas supply and test for
correct functioning. There might be an air pocket in the gas
supply line if the appliance switches off. Turn control knobs off
and switch on again. Repeat until burner ignites.

.Only for flush fitting (Fig. 6b): Check appliance for correct
functioning before applying sealant! Fill the surrounding gap
between the work surface and the frame with a suitable, heat-
resistant silicone adhesive (e.g. OTTOSEAL® S 70). Smooth the
sealing joint using the smoothing agent recommended by the
silicone manufacturer. Check the usage information for the
silicone adhesive. Do not use the appliance until the silicone
adhesive has completely dried (at least 24 hours depending on
room temperature).

Caution!
Unsuitable silicone adhesives can cause permanent
discolouration on work surfaces made from natural stone.
Removing the appliance
Disconnect the appliance from the power and the gas supply. For
flush-mounted appliances, remove the silicone joint. Push out the
appliance from below.
Caution!
Damage to appliance! Do not lever out the appliance from above.

Gas connection
The gas connection must be arranged in such a way that the shut-
off valve is accessible.

The appliance comes with two connection elbows (appliance-side
G'2"). Select the suitable version depending on the country:

ISO 228 G 1/2 cylindrical
EN 10226 R 1/2 conical

Use one of the supplied connection elbows and the corresponding
seal to connect the appliance to a fixed connecting cable or a gas
safety hose.

If the gas safety hose is not made of metal or is only partially made
of metal, the ambient temperature must not exceed 90 °C. If the
gas safety hose is made of metal, the permissible ambient
temperature is 115 °C.

Route the gas safety hose in such a way that it does not come into
contact with the moving parts of the fitted units (e.g. drawer).

Electrical connection
Check that the appliance has the same voltage and frequency as
the electrical installation system.

The hob is delivered with a mains cable, with or without plug,
depending on model.

Only connect the appliance to sockets which have been fitted and
earthed according to regulations.

The appliance corresponds to type Y: the mains connection cable
must only be replaced by the after-sales service. Check the cable
type and minimum cross section.

Technical data

Total connected load VG 414 110/110F (LPG): 5.8 kW
Total connected load VG 414 210 (natural gas): 6 kW
Total connected load electric 17.0 W

Maximum safety time for each burner: 10 seconds

Conversion to another type of gas

This gas hob corresponds to the categories specified on the rating
plate. It is possible to convert the appliance to any of the gases
listed on the plate by changing the nozzles. The modification kit
can be ordered via our after-sales service. Depending on the
model the parts required may beincluded in the scope of delivery.
The conversion must be carried out by a licensed and trained
technician.

Before carrying out the conversion, turn off the electricity and gas
supply.



Changing the low burn nozzle (Fig. 8)

1. Remove pan supports and all burner parts.

2. Unscrew fastening screws (three 7 mm nuts on each burner) and
carefully detach stovetop. Loosen the screws of the spindle
cover. Remove the right half of the cover. Then slide the
remaining half to the right and remove the cover.

3.Loosen the retaining screw on the spindles and pull off the
spindle drive from the gas tap. Unscrew and remove the cover on
the gas tap.

4.The low burn nozzles are located in the gas tap and are screwed
in from the front. Turn the plastic part so that the recess is above
the nozzle. Screw out nozzle and take nozzle out with small
pliers.

5. Insert the new nozzles as specified in the nozzle table. The
nozzles must be screwed in fully.

6. Firmly slide the spindle drive onto the gas tap. Fix the spindle in
position with the retaining screw. Fit the spindle covers.

Changing the full burn nozzle: wok burner (fig. 9)

1. Remove securing clips on the burner pipes. Remove burner
pipes. Loosen screw on air-regulating tube. Remove nozzle
fitting.

2.Remove nozzle and O-ring for inner circular burner by hand.
Unscrew nozzle for outer circular burner (SW10).

3.Check that O-ring is correctly positioned in new full-burn nozzle
for inner circular burner. Push nozzle onto burner pipe. Screw
new main nozzle for outer circular burner all the way into nozzle
fitting.

4. Put on nozzle fitting and burner pipes. Put on securing clips.

5. Set air-regulating tube to correct dimension after loosening the
screw (see nozzle table). Tighten screw again.

6. Put stovetop in place and screw it tight. Put burner parts and pan
support in place, positioning them correctly.

Checking functions after the conversion:

The flames are adjusted correctly if no yellow tips are visible and if

they do not go out when switching over swiftly from the high to the

low setting.

Note: stick the adhesive label included with the nozzle set over the
rating plate of the appliance to document the changeover to a
different gas type.

Recommandations importantes

Lire attentivement cette notice et la conserver soigneusement.
Seulement en cas d'encastrement correct selon cette notice de
montage, la sécurité est garantie lors de I'utilisation. Le monteur
est responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou I'appareil
est installé.

A\ Risque de blessure !

Des piéces accessibles pendant le montage peuvent posséder
des arétes coupantes. Porter des gants de protection.

Seul un spécialiste agréé est habilité a raccorder I'appareil.

Avant toute intervention sur 'appareil, couper I'alimentation
électrique et l'arrivée du gaz.

Pour l'installation, respecter les prescriptions de construction
actuellement en vigueur et les prescriptions des fournisseurs
locaux d'électricité et de gaz (p.ex. en Allemagne : DVGW-TRGI/
TRGF ; Autriche : OVGW-TR).

Suisse : Les directives suivantes sont a prendre en considération
lors du montage et de l'installation :
directives Gaz de la SSIGE G1

directives CFST N? 1942 : Gaz liquéfié, partie 2 (CFST :
Commission d’examen Fédérale de coordination pour la
Sécurité au Travail)

prescriptions de I'’Association des Etablissements cantonaux
d’Assurance Incendie (AEAI)
Pour la modification a un autre type de gaz, appeler le service
aprés-vente.
A\ Risque de sortie de gaz !
Apres des travaux sur le raccord de gaz, vérifier toujours son
étanchéité. Le fabricant décline toute responsabilité pour une
sortie de gaz au niveau d'un raccord de gaz qui a été manipulé au
préalable.

S'assurer que I'échange d'air est suffisant dans la piéce ou est
installé I'appareil. Puissance totale jusqu'a 11 kW :

volume minimum de la piéce : 20 m®

Une porte donnant sur I'extérieur ou une fenétre ouvrable.

Puissance totale jusqu'a 18 kW :
volume minimum de la piece : 2 m3 par kW de puissance totale.
Une porte donnant sur I'extérieur ou une fenétre ouvrable.

Une hotte avec évacuation vers I'extérieur. Volume d'extraction
minimum de la hotte : 15 m3¥h par kW de puissance totale.

Attention !

Cet appareil n'est pas raccordé a une conduite d'évacuation des
fumées. Il doit étre raccordé et mis en service conformément aux
conditions d'installation. Ne raccordez pas |'appareil a une sortie
de fumées. Il faut respecter I'ensemble des prescriptions
concernant |'aération.

L'installation doit comprendre un sectionneur omnipolaire avec
une ouverture de contact d'au moins 3 mm ou l'appareil doit étre
raccordé par une fiche avec terre. Celle-ci doit encore étre
accessible aprés I'encastrement.

Les indications figurant sur la plaque signalétique concernant la
tension, le type de gaz et la pression de gaz doivent correspondre
aux conditions locales de raccordement.

Ne pas plier ou coincer le cable de raccordement.

Cet appareil répond a la classe d'appareil 3 (pour I'encastrement
dans un meuble de cuisine). Il doit étre encastré selon le croquis
d'installation. La paroi derriere I'appareil doit étre dans un materiau
non inflammable.

Cet appareil n'est pas prévu pour le fonctionnement avec une
minuterie externe ou une commande & distance externe.

Ne pas installer cet appareil sur des bateaux ou dans des
véhicules.

Accessoires spéciaux

Vous pouvez commander les accessoires suivants aupres de
votre distributeur :

AA 414010 Déflecteur pour I'utilisation a c6té d'appareils

aérateur de plan de cuisson VL 414.

WP 400 001 Wok en matériau multicouche. Avec fond

bombé et manche, @ 36 cm, 6 litres, hauteur
10 cm.

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Rallonge axiale jusqu'a 140 mm
Rallonge axiale jusqu'a 300 mm

Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage en
affleurement

VA 420 001 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage en
affleurement avec couvercle et réglette de

rattrapage

VA 420 010 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage

débordant

VA 420 011 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400, pour
montage débordant avec couvercle et

réglette de rattrapage
VA 440 010
VA 450 400

Couvercle en inox

Rallonge 38 cm

Utilisez I'accessoire seulement de la maniére indiquée. La
fabricant n'est pas responsable de I'utilisation non conforme des
accessoires.

Préparation du meuble (fig.1a)

Le meuble ou la table de cuisson est encastrée doit résister a la
chaleur jusqu'a une température de 90 °. La stabilité du meuble
doit rester garantie apres les opérations de découpe.

Réaliser la découpe dans le plan de travail pour un ou plusieurs
appareils Vario, conformément au schéma de pose. Le plan de
coupe doit faire un angle de 90° avec le plan de travail.

Les bords de coupe latéraux doivent étre plans afin de garantir la
fixation des ressorts de maintien sur I'appareil. Dans le cas de
plans de travail multicouches, fixer éventuellement des baguettes
sur les cotés de la découpe.

Apres les opérations de découpe, éliminer les copeaux. Sceller les
plans de coupe de fagon qu'ils résistent a la chaleur et soient
étanches a I'eau.

Respecter une distance minimale de 10 mm entre le dessous de
I'appareil et les éléments du meuble.
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En particulier si le plan de travail est peu épais, assurer sa
capacité de résistance et sa stabilité en le renforcant au moyen de
structures adaptées. Tenir compte du poids des appareils, sans
oublier leur contenu et leurs accessoires. Le matériau utilisé pour
le renforcement doit résister a la chaleur et a I'humidité.

Remarque : Veérifier I'aplomb de I'appareil seulement aprés I'avoir
installé dans la découpe.

Pose en affleurement (fig. 1b)
L'appareil peut étre posé en affleurement dans un plan de travail.

L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail résistant a
la chaleur et a I'eau, fabriqués dans les matériaux suivants :

Pierre
Plans de travail en matiére plastique (par ex. Corian®)

Bois massif Uniqguement avec l'accord du fabricant du plan de
travail (sceller les bords de coupe)

Pour utiliser d'autres matériaux, consulter le fabricant du plan de
travail.

La pose dans des plans de travail en aggloméré est impossible.

Remarque : Toutes les découpes du plan de travail doivent étre
faites dans un atelier spécialisé, conformément au schéma de
pose. La découpe doit étre nette et précise, car le bord de coupe
est visible en surface. Nettoyer et dégraisser les bords de coupe
avec un produit de nettoyage adéquat (respecter les instructions
d'application du fabricant du silicone).

Association de plusieurs appareils Vario (fig. 1c)

Pour associer plusieurs appareils Vario, la réglette de jonction VA
420 000/001/010/011 est requise. Elle est disponible comme
accessoire en option. Au moment de réaliser la découpe, tenir
compte de I'encombrement de la réglette de jonction entre les
appareils (voir la notice de montage VA 420 000/001/010/011).
Les appareils peuvent également étre installés dans des
découpes séparées a condition de laisser entre les découpes une
traverse d'au moins 50 mm de large.

Pour associer des appareils avec et sans couvercle, il faut
compenser les différences de longueur en utilisant la rallonge

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (selon la largeur de l'appareil).

Association avec un couvercle (fig. 1d)

Le couvercle VA 440 010 est disponible séparément en
accessoirie. Au moment de réaliser la découpe, tenir compte de
I'encombrement du couvercle.

Trou pour manette de commande (fig. 2a + 2b)

Epaisseur du bandeau : 16 - 26 mm

1. Selon la figure, percer un trou de @ 35 mm pour fixer la manette
de commande dans la facade du meuble bas. Pour positionner le
trou avec précision, un gabarit de pergage est fourni.

2.Si I'épaisseur du bandeau avant est supérieure a (26 mm) :
fraiser le bandeau avant, du c6té arriére, a la cote 80 x 310 mm
de fagon que I'épaisseur ne soit pas supérieure a 26 mm.

Pose de I'appareil

1. Insérer I'appareil a plat dans la découpe. Exercer une pression
ferme par le haut dans la découpe (fig. 6a).

Remarque : L'appareil doit étre bien en place dans la découpe
et il ne doit plus bouger (par exemple lors du nettoyage). Si la
largeur de la découpe atteint la limite haute de tolérance, fixer si
nécessaire des baguettes sur les cotés de la découpe.

2. Mettre la manette en position zéro. Assembler |'axe entre la
manette et le robinet a gaz. Enfiler I'entraineur a fond sur le tenon
du robinet a gaz. Bloquer I'axe avec la vis (fig. 6c¢).

3.Brancher I'appareil au secteur électrique et a l'arrivée du gaz et
faire un essai de fonctionnement. Si I'appareil se coupe, ily a
peut-étre de I'air dans le tuyau de gaz. Remettre la manette a 0
et réallumer. Recommencer I'opération jusqu'a ce que l'appareil
s'allume.

4.Seulement en cas de montage en affleurement (fig. 6b) :
Avant de réaliser le joint, il faut absolument effectuer un
essai de fonctionnement !Garnir le joint périphérique avec une
colle silicone appropriée, offrant une bonne résistance a la
chaleur (exemple : OTTOSEAL® S 70). Lisser le joint
d'étanchéité avec I'agent de lissage préconisé par le fabricant.
Respecter les instructions d'application du fabricant de la colle
silicone. Attendre le séchage complet de la colle silicone pour
mettre I'appareil en service (au moins 24 heures, selon la
température ambiante).

Attention !
L'emploi d'une colle silicone non adaptée provoque des

décolorations durables sur les plans de travail en pierre naturelle.

Dépose de I'appareil

Mettre I'appareil hors tension. Fermer le robinet d'arrét du gaz. Si
les appareils sont posés en affleurement, enlever le joint en
silicone. Faire sortir I'appareil en le poussant par le bas.

Attention !

Risque de détérioration ! Ne pas extraire I'appareil par le haut en
faisant levier.

Raccordement gaz

Le raccordement de gaz doit étre disposé de sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.

L'appareil est livré avec deux raccords coudés (G'2" coté
appareil). Sélectionnez la version en fonction de votre pays :

ISO 228 G 1/2 cylindrique
EN 10226 R 1/2 conique

Raccorder l'appareil avec I'un des raccords coudés fournis sans
oublier le joint correspondant a une conduite de raccordement fixe
ou a un flexible de securité gaz.

Si le flexible de sécurité gaz n'est pas en métal ou s'il ne I'est que
partiellement, la température ambiante ne doit pas dépasser

90 °C. Avec un flexible de sécurité gaz en métal, la température
ambiante admissible est de 115 °C.

Poser le flexible de sécurité gaz, de sorte qu'il n'entre pas en
contact avec des piéces mobiles du meuble dans lequel il est
monté (tiroir par ex.).

Raccordement électrique

Verifiez si la tension et la fréquence de I'appareil correspondent a
l'installation électrique.

La table de cuisson est livrée avec un cable secteur avec ou sans
fiche, selon le modeéle.

Raccorder l'appareil uniquement sur des prises installées
conformément et mises a la terre.

L'appareil correspond au type Y : Le cable de raccordement doit
uniquement étre remplacé par le service apres-vente. Observer le
type de cable et la section minimale.

Caractéristiques techniques

Puissance raccordée totale VG 414 110/110F (butane/propane) :
5,8 kW

Puissance raccordée totale VG 414 210 (gaz naturel) : 6 kW
Puissance électrique 17,0 W
Délai de sécurité maximal pour chaque brileur : 10 secondes

Changement de gaz

Cette table de cuisson a gaz est conforme aux catégories
indiquées sur la plaquette d'identification. Un changement
d'injecteurs permet d'adapter I'appareil a chaque type de gaz
figurant sur la plaquette. Vous pouvez vous procurer le kit
d'adaptation aprées de notre service aprés-vente. Pour certains
modéles, le kit est déja inclus dans la fourniture.

L'adaptation a un nouveau type de gaz doit étre faite par un
technicien agréé.

Avant de changer les injecteurs, couper l'alimentation électrique et
I'arrivée du gaz.

Remplacement des injecteurs de feu doux (figure 8)

1. Enlever la grille porte-casseroles et tous les éléments des
brileurs.

2. Desserrer les écrous de fixation de la table (3 écrous de 7 sur
chaque brdleur) et avec précaution, sortir la table vers le haut.
Dévisser le couvercle au-dessus des axes. Enlever d'abord la
moitié droite, puis pousser la moitié gauche vers la droite et
l'enlever.

3. Desserrer la vis de blocage des axes, entre la manette de
commande et le robinet a gaz, et retirer les axes du robinet.
Dévisser et enlever le couvercle situé au-dessus du robinet a
gaz.

4.Les injecteurs de feu doux se trouvent dans le robinet a gaz et se
vissent par I'avant. Tourner la piéce en plastique du robinet a gaz
de fagon que I'évidement se trouve au-dessus de l'injecteur.
Dévisser l'injecteur et le sortir avec une petite pince.

5. Visser jusqu'a la butée les nouveaux injecteurs de feu doux,
selon le tableau des injecteurs.

6. Enfiler les axes sur le robinet a gaz, serrer les vis de blocage.
Poser et visser les couvercles.
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Remplacement des injecteurs principaux du braleur a wok

(fig. 9)

1. Enlever les agrafes de sireté des tuyaux de brlleur. Retirer les
tuyaux de brdleur. Desserrer la vis de la bague de régulation
d'air. Enlever le porte-injecteur.

2. Retirer a la main l'injecteur et le joint torique du brileur du cercle
intérieur. Dévisser l'injecteur du brileur du cercle extérieur (clé
de 10).

3. Vérifier que le joint torique est bien en place dans le nouvel
injecteur principal du brdleur du cercle intérieur. Enfiler l'injecteur
sur le tuyau de brileur. Visser jusqu'a la butée dans le porte-
injecteur le nouvel injecteur principal du brlleur du cercle
extérieur.

4. Emboiter le porte-injecteur et les tuyaux de brlleur. Fixer les
agrafes de s(reté.

5. Apres desserrage de la vis, régler la bague de régulation d'air a
la cote correcte (voir le tableau des injecteurs). Resserrer la vis.

6. Poser et visser la table de maniére réguliére. Poser les éléments
des brdleurs et la grille porte-casseroles, veiller a bien
positionner le tout.

Apres la modification, faites un essai de fonctionnement :

Les flammes ne doivent pas présenter de pointes jaunes. Lors des

passages rapides des positions feu fort a petit feu, il ne faut pas

que la flamme s'éteigne.

Remarque : Apposez sur la plaquette d'identification de I'appareil
I'autocollant indiquant le nouveau type de gaz.

Avvertenze importanti

Leggere attentamente e conservare queste Istruzioni per I'uso.
Solo un montaggio in accordo con le relative istruzioni puo
garantire un utilizzo sicuro dell'apparecchio. L'installatore
responsabile del corretto funzionamento nel luogo di installazione.

A\ Pericolo di lesioni!
| componenti costruttivi che restano scoperti durante il montaggio
possono essere appuntiti. Indossare guanti protettivi.

L'allacciamento dell'apparecchio deve essere effettuato
esclusivamente da un tecnico qualificato e autorizzato.

Prima di effettuare qualsiasi intervento sull'apparecchio scollegarlo
dalla rete elettrica e chiudere |'alimentazione del gas.

Per l'installazione occorre osservare tutte le direttive attualmente
vigenti in materia nonché le direttive della rete locale di
alimentazione elettrica e del gas (per es. Germania: DVGW-TRGI/
TRGF; Austria: OVGW-TR).

Svizzera: Si deve considerare nel processo di montaggio e
installazione le seguente prescrizione:
direttive gas della SSIGA G1

guida CFSL N° 1942: Gas liquefatti, parte 2 (CFSL:
Commissione Federale di coordinamento per la Sicurezza sul
Lavoro)

direttive dell’ Associazione degli Istituti Cantonali di
Assicurazione Anticendio (AICAA)

Per la conversione a un altro tipo di gas rivolgersi al servizio di
assistenza clienti.
A\ Pericolo di fuoriuscita di gas!

Dopo qualsiasi intervento sul raccordo del gas controllarne la
tenuta. Il Costruttore non si assume nessuna responsabilita sulla
fuoriuscita di gas da un raccordo che € stato gia manipolato.

Assicurare sempre un sufficiente ricambio di aria
nell'ambiente. Fino a 11 kW di potenza totale:
Volume minimo dell'ambiente: 20 m3
Una porta verso l'esterno oppure una finestra che possa essere
aperta.
Fino a 18 kW di potenza totale:
Volume minimo dell'ambiente: 2 m3 per kW di potenza totale.
Una porta verso I'esterno oppure una finestra che possa essere
aperta.
Una cappa con espulsione all'esterno. Volume minimo della
cappa: 15 m3/h per kW di potenza totale.
Attenzione!

Questo apparecchio non & collegato a un impianto di aspirazione
dei gas di scarico. Deve essere collegato e messo in funzione in
conformita alle condizioni di installazione. Non collegare
I'apparecchio a un'uscita di gas di scarico. Osservare tutte le
prescrizioni relative all'aerazione.

Per l'installazione deve essere presente un interruttore onnipolare
(apertura minima dei contatti di almeno 3 mm) oppure collegare

I'apparecchio tramite una spina di tipo F (con contatto di
protezione). Fare in modo che, una volta terminato il montaggio,
questa sia accessibile.

Le indicazioni in merito a tensione, tipo di gas e pressione del gas
riportate sulla targhetta dell'apparecchio devono coincidere con le
condizioni di allacciamento locali.

Non piegare o schiacciare il cavo di collegamento.

Questo apparecchio appartiene alla classe 3 (montaggio in mobili
da cucina). Effettuare l'installazione seguendo lo schema di
montaggio. La parete dietro all'apparecchio deve essere costruita
in materiale non infiammabile.

L'utilizzo di questo apparecchio non € previsto con un orologio
programmabile o un telecomando esterno.

Questo apparecchio non deve essere installato su barche o
veicoli.

Accessori speciali

| seguenti accessori possono essere ordinati presso il vostro
rivenditore specializzato:

AA 414 010 Guida convogliatrice aria, per il

funzionamento accanto alla cappa VL 414

WP 400 001 Padella wok in materiale multistrato. Con

fondo curvo e manico, @ 36 cm, 6 litri,
altezza 10 cm.

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Prolunga asse fino a 140 mm
Prolunga asse fino a 300 mm

Listello di collegamento per la combinazione
con altri apparecchi Vario della serie 400 con
montaggio a filo

VA 420 001 Listello di collegamento per la combinazione
con altri apparecchi Vario della serie 400 con
montaggio a filo e coperchiol/listello di

compensazione

VA 420 010 Listello di collegamento per la combinazione
con altri apparecchi Vario della serie 400 con

montaggio in appoggio

VA 420 011 Listello di collegamento per la combinazione
con altri apparecchi Vario della serie 400 con
montaggio in appoggio e coperchio/listello di

compensazione
VA 440 010
VA 450 400

Coperchio per apparecchio in acciaio inox

Prolunga per apparecchio 38 cm

Usate solo gli accessori indicati. Il produttore declina ogni
responsabilita nel caso di uso erroneo degli accessori.

Preparazione del mobile (fig.1a)

Il mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere resistente ad
una temperatura di 90°C. La stabilita del mobile deve essere
garantita anche dopo aver effettuato l'intaglio.

Realizzare l'intaglio per uno o piu apparecchi Vario nel piano di
lavoro secondo lo schizzo. L'angolo della superficie di taglio
rispetto al piano di lavoro deve essere di 90°.

| bordi laterali dell'intaglio devono essere piani per garantire un
buon fissaggio delle molle sull'apparecchio. Sui piani di lavoro
multistrato ev. fissare dei listelli lateralmente sull'intaglio.
Rimuovere i trucioli dopo il taglio. Sigillare le superfici tagliate di
modo che siano resistenti al calore e all'acqua.

Rispettare la distanza minima di 10 mm tra la parte bassa
dell'apparecchio e i mobili.

La resistenza e stabilita devono essere garantite da basi
adeguate, soprattutto in presenza di piani di lavoro sottili.
Considerare il peso dell'apparecchio incl. I'eventuale carico
aggiuntivo. Il materiale usato per il rinforzo deve essere resistente
al calore e all'umidita.

Avvertenza: Controllare la posizione in piano dell'apparecchio
dopo la sua installazione nel foro.

Installazione a filo (fig. 1b)

E possibile l'installazione a filo in un piano di lavoro.

L'apparecchio puo essere installato nei seguenti piani di lavoro
resistenti all'acqua e al calore:

Piani di lavoro in pietra
Piani di lavoro in materiale sintetico (per es. corian®)
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Piani di lavoro in legno massiccio: solo in accordo con il
produttore del piano di lavoro (bordi tagliati sigillati)
Per altri materiali, accordarsi con il produttore del piano di lavoro
in relazione alla sua utilizzazione.
Non & possibile I'installazione in piani di lavoro in legno
compensato.

Avvertenza: Tutti i lavori di taglio sul piano di lavoro devono
essere effettuati in un laboratorio specializzato, nel rispetto dei
disegni di installazione. Il taglio deve avvenire in modo pulito e
preciso essendo il margine visibile sulla superficie. Pulire e
sgrassare i margini con un detergente adatto (osservare le
indicazioni di lavorazione del produttore del silicone).

Combinazione di diversi apparecchi Vario (fig. 1c)

Per combinare i diversi apparecchi Vario & necessario I'elemento
di congiunzione VA 420 000/001/010/011. Quest'ultimo &
disponibile separatamente come accessorio speciale. In fase di
realizzazione dell'apertura, tenere conto dello spazio
supplementare necessario per I'elemento di congiunzione tra gli
apparecchi (vedere istruzioni per il montaggio VA 420 000/001/
010/011).

Gli apparecchi possono essere montati anche in aperture singole,
mantenendo una spazio di min. 50 mm tra le aperture stesse.

Per la combinazione di apparecchi, con e senza coperchio, le
differenze di misura possono essere compensate con la prolunga
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (secondo la larghezza
dell'apparecchio).

Combinazione con coperchio per I'apparecchio (fig. 1d)

Il coperchio VA 440 010 ¢ disponible come optional. Nel realizzare
I'intaglio considerare lo spazio necessario per il coperchio
dell'apparecchio.

Foro per manopole di comando (Fig. 2a + 2b)

Spessore pannello: 16 - 26 mm

1. Realizzare il foro @ 35 mm per il fissaggio della manopola nella
parte frontale del mobile basso come illustrato. Per consentire

I'esatto posizionamento del foro € fornita una dima in dotazione.

2.Se lo spessore del pannello frontale & superiore a 26 mm:
Lavorare il retro del pannello con la fresa per ridurlo alla misura
di 80 x 310 mm, di modo che lo spessore non superi i 26 mm.

Installare I'apparecchio

1. Inserire I'apparecchio uniformemente nell'intaglio. Spingerlo
bene dall'alto nell'intaglio (fig. 6a).

Avvertenza: L'apparecchio deve essere ben fermo nell'intaglio e
non deve spostarsi (per es. durante la pulizia). Nel caso di intagli
vicini al limite di tolleranza superiore, inserire lateralmente
nell'intaglio, ove necessario, dei listelli.

2. Posizionare la manopola di comando su zero. Infilare 'asse tra la
manopola di comando e il rubinetto del gas. Infilare fermamente
il trascinatore sul perno del rubinetto del gas. Fissare I'asse con
la vite (Fig. 6c).

3. Collegare l'apparecchio alla corrente e al gas e verificarne il
funzionamento. Se I'apparecchio si spegne puo esserci aria nella
tubazione del gas. Girare la manopola di comando su 0 e
riaccendere. Ripetere la procedura, finché I'apparecchio si
accende.

4.Solo per il montaggio a filo (fig. 6b): Prima di realizzare la
fuga, eseguire un test del funzionamento! Chiudere la
fessura intorno con una colla siliconica adeguata e resistente
alle alte temperature (per es. OTTOSEAL® S 70). Lisciare la
fuga con il prodotto consigliato dal produttore. Osservare le note
per |'utilizzo della colla siliconica. Mettere in funzione
I'apparecchio solo dopo che la colla si € completamente
asciugata (almeno 24 ore, secondo la temperatura ambiente).

Attenzione!
Una colla siliconica non idonea causa decolorazioni indelebili sui
piani di lavoro in pietra naturale.
Smontare I'apparecchio
Staccare I'apparecchio dalla corrente. Chiudere il rubinetto del
gas. Per gli apparecchi montati a filo rimuovere la fuga di silicone.
Tirare I'apparecchio dal basso.
Attenzione!
Danni all'apparecchio! Non estrarre |'apparecchio dall'alto.

Allacciamento del gas

Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.

L'apparecchio é dotato di due angolari (dalla parte
dell'apparecchio G'2"). A seconda del Paese, selezionare la
versione adatta:

ISO 228 G 1/2 cilindrico

EN 10226 R 1/2 conico

Collegare 'apparecchio con uno degli angolari in dotazione
insieme alla guarnizione corrispondente a un tubo di collegamento
fisso 0 a un tubo di sicurezza del gas.

Qualora il tubo di sicurezza del gas non sia in metallo, o lo sia solo
in parte, la temperatura ambiente non deve superare i 90°C. Per
un tubo di sicurezza del gas completamente in metallo la
temperatura ambiente consentita &€ di 115°C.

Disporre il tubo di sicurezza del gas di modo che esso non sia a
contatto con componenti mobili del mobile di installazione (per es.
cassetti).

Allacciamento elettrico

Verificare che la tensione e la frequenza dell'apparecchio
corrispondano all'installazione elettrica.

A seconda del modello, il piano di cottura viene fornito con un cavo
di rete con o senza spina.

Collegare I'apparecchio solo a prese adeguatamente installate e
con messa a terra.

L'apparecchio & del tipo Y: il cavo di allacciamento deve essere
sostituito solo dal servizio di assistenza clienti. Prestare attenzione
al tipo di cavo e al diametro minimo.

Dati tecnici

Valore totale allacciamento VG 414 110/110F (butano/propano):
5,8 kW

Valore totale allacciamento VG 414 210 (metano): 6 kW
Elettrico 17,0 W
Tempo di sicurezza massimo per ciascun bruciatore: 10 secondi

Cambio ad un altro tipo di gas

Questo piano di cottura a gas corrisponde alle categorie indicate
sulla targhetta dell'apparecchio. Sostituendo gli ugelli € possibile
passare ad ogni tipo di gas indicato. Il kit di retrofittaggio pud
essere ordinato al nostro Servizio clienti. Per alcuni modelli il kit &
compreso nella fornitura.

Il cambio ad un altro tipo di gas puo essere realizzato solo da un
tecnico autorizzato.

Disattivare I'alimentazione di corrente e gas prima di procedere al
cambio di ugelli.

Sostituzione degli ugelli del minimo (fig. 8)

1. Rimuovere le griglie poggiapentola e tutti i componenti dei
bruciatori.

2. Svitare i dadi (3 dadi SW7 su ogni bruciatore) e sollevare il piano
con cautela verso I'alto. Svitare la lamiera di copertura sopra gli
assi. Rimuovere prima la meta destra. Quindi spostare la meta
sinistra verso destra e toglierla.

3. Allentare la vite di fissaggio degli assi tra manopola di comando
e rubinetto del gas e sfilare I'asse dal rubinetto. Svitare la lamiera
di copertura sopra il rubinetto del gas e rimuoverla.

4. Gli ugelli del minimo si trovano nel rubinetto del gas e vengono
avvitati dal davanti. Girare il pezzo di plastica sul rubinetto del
gas di modo che l'incavo si trovi sul rispettivo ugello. Svitare
l'ugello e rimuoverlo con una piccola pinza.

5. Avvitre i nuovi ugelli del minimo secondo quanto riportato nella
tabella fino alla battuta.

6. Infilare I'asse sul rubinetto del gas, stringere le viti di fissaggio.
Montare le lamiere di copertura e avvitarle.

Sostituzione degli ugelli principali per bruciatore Wok (fig. 9)

1. Togliere le clip di sicurezza dai condotti dei bruciatori. Sfilare i
condotti. Svitare la vite sul manicotto di regolazione dell'aria.
Rimuovere il blocco ugelli.

2. Sfilare manualmente ugello e O-ring per il bruciatore interno.
Svitare l'ugello per il bruciatore esterno (SW10).

3. Controllare la corretta posizione dell'O-ring nel nuovo ugello
principale per il bruciatore interno. Infilare I'ugello sul condotto del
bruciatore. Avvitare il nuovo ugello principale per il bruciatore
esterno fino alla battuta nel blocco ugello.

4. Infilare il blocco ugello ed i condotti del bruciatore. Infilare le clip
di sicurezza.

5. Regolare i manicotti dell'aria al valore giusto dopo aver allentato
la vite (v. tabella degli ugelli). Stringere di nuovo la vite.
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6. Poggiare ed avvitare uniformemente il piano. Rimontare il
componenti del bruciatore e la griglia poggiapentole,
accertandosi che siano posizionati correttamente.

Verificare il funzionamento dopo il retrofittaggio.

Le famme non devono presentare punte gialle. La fiamma non

deve spegnersi nel passaggio rapido dal massimo al minimo.

Avvertenza: Applicare I'adesivo riportante il tipo di gas regolato
sulla targhetta dell'apparecchio.

Belangrijke aanwijzingen

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door en bewaar hem
goed. Alleen als de inbouw op deskundige wijze en conform dit
installatievoorschrift wordt uitgevoerd, is de veiligheid bij het
gebruik gegarandeerd. De installateur is verantwoordelijk voor een
goede werking op de plaats van opstelling.

/\ Risico van letsel!

Onderdelen die tijdens de montage toegankelijk zijn, kunnen
scherpe randen hebben. Draag veiligheidshandschoenen.

Alleen een daartoe bevoegd vakman mag het apparaat aansluiten.

Sluit voor aanvang van alle werkzaamheden altijd de stroom- en
gastoevoer af.

Voor de installatie dienen de toepasselijke bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke elektriciteits- en
gasmaatschappij te worden nageleefd (bijv. Duitsland: DVGW-
TRGI/TRGF; Zwitserland: SVGW; Oostenrijk: OVGW-TR).

Neem voor de omschakeling naar een ander type gas contact op
met de klantenservice.

A\ Risico van het ontsnappen van gas!
Na werkzaamheden aan de gasaansluiting dient deze altijd op
dichtheid te worden gecontroleerd. De fabrikant aanvaardt geen

aansprakelijkheid voor het ontsnappen van gas bij een
gasaansluiting die eerder gemanipuleerd is.

Zorg voor een goede ventilatie van de ruimte waarin het
apparaat zich bevindt. Tot 11 kW totaal vermogen:
Minimale inhoud van de ruimte: 20 m?®
Een buitendeur of een raam dat kan worden geopend.

Tot 18 kW totaal vermogen:
Minimale inhoud van de ruimte: 2 m3 per kW totaal vermogen.
Een buitendeur of een raam dat kan worden geopend.

Een afzuigkap met de luchtafvoer naar buiten. Minimaal
afzuigvermogen van de afzuigkap: 15 m3/h per kW totaal
vermogen.

Attentie!

Dit apparaat is niet op een verbrandingsgasafvoer aangesloten.
Het apparaat moet in overeenstemming met de
installatievoorschriften aangesloten en in gebruik genomen
worden. Sluit het apparaat niet op een verbrandingsgasafvoer
aan. Alle ventilatievoorschriften moeten in acht genomen worden.
In de installatie dient een alpolige schakelaar met een
contactopening van minstens 3 mm voorhanden te zijn, of het
apparaat moet via een geaarde stekker worden aangesloten. De
stekker dient na de inbouw nog toegankelijk te zijn.

De gegevens over de spanning, de gasdruk en het gastype op het
typeplaatje dienen met de plaatselijke aansluitvoorwaarden
overeen te stemmen.

Aansluitkabel niet knikken of inklemmen.

Dit toestel voldoet aan de eisen van apparaatklasse 3 (voor
inbouw in een keukenmeubel). Het dient te worden ingebouwd
volgens het inbouwschema. De wand achter het apparaat moet uit
niet-brandbaar materiaal bestaan.

Dit apparaat is niet bestemd voor gebruik met een externe
tijdschakelklok of een externe afstandbediening.

Dit toestel niet bij boten of vaartuigen inbouwen.

Extra toebehoren
U kunt de volgende toebehoren via uw vakhandelaar bestellen:

AA 414 010 Luchtgeleidingsrail, voor gebruik naast de

randafzuiging VL 414

WP 400 001 Wok vervaardigd van meerdere lagen
materiaal. Met bolle bodem en handgreep,
@ 36 cm, 6 liter, hoogte 10 cm.

SV 401 090 Asverlengstuk tot 140 mm

SV 401 205 Asverlengstuk tot 300 mm

VA 420 000 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij een
vlakke inbouw

VA 420 001 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij een
vlakke inbouw met afdekking/afdeklijst

VA 420 010 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij opbouw

VA 420 011 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij opbouw
met afdekking/afdeklijst

VA 440 010 Roestvrijstalen afdekking

VA 450 400 Verlengstuk 38 cm

Gebruik de toebehoren alleen zoals in de gebruiksaanwijzing staat
vermeld. Bij foutief gebruik van de toebehoren vervalt de garantie.

Meubel voorbereiden (Afb.1a)

Het inbouwmeubel moet temperatuurbestendig zijn tot 90 °C . De
stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na het aanbrengen van
de uitsparing zijn gewaarborgd.

Maak een uitsparing voor één of meerdere Vario apparaten in het
werkblad volgens de inbouwschets. De hoek tussen het snijvlak en
het werkblad moet 90° zijn.

De randen aan de zijkanten van de uitsparing moeten vlak zijn om
ervoor te zorgen dat de klemveren goed vastzitten aan het
apparaat. Bij werkbladen met meerdere lagen dienen er eventueel
lijsten tegen de zijkanten van de uitsparing te worden bevestigd.
Verwijder alle spaanders na het maken van de uitsparing.
Snijvlakken hittebestendig en waterdicht verzegelen.

Houd een minimale afstand aan van 10 mm vanaf de onderkant
van het apparaat tot aan de onderdelen van het keukenmeubel.
Het draagvermogen en de stabiliteit, vooral bij dunne werkbladen,
dient door een geschikte onderconstructie te worden
gewaarborgd. Houd rekening met het gewicht van het apparaat
incl. de bijkomende inhoud. Het materiaal dat ter versteviging
wordt gebruikt, moet bestendig zijn tegen hitte en vocht.

Aanwijzing: De effenheid van het apparaat pas na installatie in de
inbouwopening controleren.

Vlakke inbouw (Afb. 1b)
Vlakke inbouw in een werkblad is mogelijk.

Het apparaat kan worden ingebouwd in de volgende temperatuur-
en waterbestendige werkbladen:

Werkbladen van steen

Werkbladen van kunststof (bijv. Corian®)

Werkbladen van massief hout: alleen in overeenstemming met
de fabrikant van het werkblad (snijranden afdichten)

Bij andere materialen dient u het gebruik in overleg met de
fabrikant van het werkblad af te stemmen.

Inbouw in werkbladen van spaanplaat is niet mogelijk.

Aanwijzing: Alle uitsnijdingswerkzaamheden aan het werkblad
mogen alleen in een professionele werkplaats en volgens het
inbouwschema worden uitgevoerd.De uitsnijding moet zuiver en
precies worden uitgevoerd, omdat de rand aan het opperviak
zichtbaar is. De randen van de uitsnijding reinigen en ontvetten
met een geschikt schoonmaakmiddel (de aanwijzingen van de
siliconenfabrikant in acht nemen).

Combinatie van meerdere Vario apparaten (Afb. 1c)

Om meerdere Vario apparaten te combineren is verbindingslijst
VA 420 000/001/010/011 vereist. Deze is verkrijgbaar als extra
accessoire. Houd bij het maken van de uitsnijding rekening met
extra ruimte tussen de apparaten voor de verbindingslijst (zie
installatievoorschrift VA 420 000/001/010/011).

Wanneer tussen de uitsnijdingen een ruimte van min. 50 mm
wordt aangehouden, kunnen apparaten ook in afzonderlijke
uitsnijdingen worden ingebouwd.

Om apparaten met en zonder afdekking te kunnen combineren,
kunnen de maatverschillen met behulp van het verlengstuk

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afhankelijk van de breedte van
het apparaat) worden opgeheven.

Combinatie met afdekking (afbeelding 1d)

De afdekking VA 440 010 is als extra toebehoren apart
verkrijgbaar. Houd bij het maken van de uitsparing rekening met
de extra ruimte die nodig is voor de afdekking.
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Boorgat voor de schakelknop (afbeelding 2a + 2b)
Paneeldikte: 16 - 26 mm

1. Maak volgens de inbouwschets een boorgat, @ 35 mm voor
bevestiging van de schakelknop in het front van de onderkast.
Voor de exacte positionering van het boorgat kunt u gebruik
maken van de bijgevoegde boorsjabloon.

2.Indien de dikte van het frontpaneel groter is dan 26 mm: Frees
aan de achterkant van het frontpaneel een oppervlak van 80 x
310 mm zover uit dat de dikte hier niet meer dan 26 mm
bedraagt.

Het apparaat inbouwen

1. Plaats het apparaat vlak in de uitsparing. Druk het apparaat van
boven stevig in het werkblad. (afbeelding 6a).

Aanwijzing: Het apparaat moet stevig in de uitsparing vastzitten
en mag niet kunnen verschuiven (bijv. tijdens het schoonmaken).
Bij uitsparingen met een breedte die tegen de bovenste
tolerantiegrens aan zit, indien nodig, lijsten in de zijkanten van de
uitsparing bevestigen.

2. Draai de schakelknop op de nulstand. Steek de as tussen
schakelknop en gaskraan in elkaar. Schuif de meenemer stevig
vast op de pen bij de gaskraan. Zet de as met de stelschroef vast
(afbeelding 6c).

3. Sluit het apparaat op de netspanning aan en controleer de
werking. Indien het apparaat vanzelf uitschakelt, bevindt er zich
mogelijk lucht in de gasleiding. Draai de schakelknop op 0 en
ontsteek de brander opnieuw. Herhalen totdat het apparaat
ontsteekt.

4. Alleen bij viakke inbouw (afbeelding 6b): Controleer voor
het voegen of het apparaat goed werkt! Voeg de spleet
tussen het werkblad en het apparaat met een geschikte,
temperatuurbestendige siliconenkit (zoals OTTOSEAL® S 70).
Maak de voeg glad met een door de fabrikant aanbevolen
middel. Volg hierbij de aanwijzingen op de verpakking van de
siliconenkit. Neem het apparaat pas in gebruik, als de
siliconenkit volledig is gedroogd (minimaal 24 uur, afhankelijk
van de temperatuur op de plaats van opstelling).

Attentie!
Bij werkbladen van natuursteen leidt het gebruik van een
ongeschikte siliconenkit tot blijvende verkleuringen.

Het apparaat uitbouwen

Haal de spanning van het apparaat. Sluit de gastoevoer af.
Verwijder bij vlak ingebouwde apparaten de siliconen voeg. Druk
het apparaat er van onderen af uit.

Attentie!

Beschadiging van het apparaat! Het apparaat niet vanaf de
bovenkant eruit wrikken.

Gasaansluiting

De gasaansluiting moet zich op een plaats bevinden waar de
afsluitkraan toegankelijk is.

Bij de levering van het apparaat zijn twee aansluithoeken (G'2")
inbegrepen. Kies de juiste uitvoering voor uw land:

ISO 228 G 1/2 cilindrisch
EN 10226 R 1/2 conisch

Het apparaat met een van de meegeleverde aansluithoeken met
de bijpehorende dichting aansluiten op een vaste aansluitleiding of
veiligheidsslang.

Is de veiligheidsslang niet of slechts gedeeltelijk van metaal, dan
mag de omgevingstemperatuur niet hoger zijn dan 90°C. Bij een
veiligheidsslang van metaal is de toelaatbare
omgevingstemperatuur 115°C.

De veiligheidsslang zo leggen dat hij niet in aanraking komt met
beweeglijke delen van het inbouwmeubel (bijv. een lade).

Elektrische aansluiting

Controleer of de spanning en frequentie van het apparaat met de
elektrische installatie overeenstemmen.

De kookplaat wordt afhankelijk van het meubel inclusief
elektriciteitssnoer met of zonder stekker geleverd.

Het toestel alleen aansluiten op volgens voorschrift geinstalleerde
en geaarde stopcontacten.

Het apparaat komt overeen met type Y: De aansluitkabel mag
alleen door de klantenservice worden vervangen. Let op het
kabeltype en de minimale diameter.

Technische gegevens

Totale aansluitwaarde VG 414 110/110F (butaan/propaan):
5,8 kW

Totale aansluitwaarde VG 414 210 (aardgas): 6 kW
Elektra 17,0 W
Maximale veiligheidstijd voor elke brander: 10 seconden

Aanpassing aan een ander type gas

Deze gaskookplaat voldoet aan de eisen van de categorieén die
op het typeplaatje staan vermeld. Door de gasregelaars te
vervangen, kan het apparaat aan alle vermelde gassoorten
worden aangepast. Het ombouwsetje is verkrijgbaar via onze
klantenservice. Bij sommige modellen is het ombouwsetje bij de
levering inbegrepen.

Het aanpassen aan een ander type gas dient alleen door een
erkend vakman te geschieden.

Haal védr het vervangen van de gasregelaars de spanning van het
apparaat en sluit de gastoevoer af.

Gasregelaars kleine vlam vervangen (afbeelding 8)

1. Pandrager en alle onderdelen van de brander verwijderen.

2. Draai de bevestigingsmoeren van de vangschaal (bij elke
brander 3 moeren SW7) los en til de schaal er naar boven toe
voorzichtig af. Schroef de afdekking boven de assen los.
Verwijder eerst de rechterhelft. Vervolgens de linkerhelft naar
rechts schuiven en verwijderen.

3. Draai de stelschroef van de assen tussen schakelknop en
gaskraan los en trek de assen van de gaskraan af. Afdekking
boven de gaskraan losschroeven en verwijderen.

4.De gasregelaars kleine vlam bevinden zich in de gaskraan en
worden hier van voren af ingeschroefd. Draai het kunststof
onderdeel bij de gaskraan zodanig dat de uitsparing boven de
desbetreffende gasregelaar komt. Schroef de gasregelaar eruit
en verwijder deze met behulp van een kleine tang.

5. Schroef de nieuwe gasregelaars kleine vlam, die overeenkomen
met de gegevens uit de tabel voor gasregelaars, er tot de aanslag
in.

6. Schuif de assen op de gaskraan en draai de stelschroeven vast.
Afdekkingen plaatsen en vastschroeven.

Hoofdregelaars wokbrander vervangen (afbeelding 9)

1. Verwijder de veiligheidsclips op de branderleidingen. Trek de
branderleidingen los. Draai de schroef bij de luchthuls los.
Verwijder het schroefdeel.

2.Trek de gasregelaar en de o-ring voor de binnenbrander er met
de hand af. Schroef de gasregelaar voor de buitenbrander eruit
(SW10).

3. Controleer of de o-ring in de nieuwe hoofdregelaar voor de
binnenbrander op de juiste wijze is geplaatst. Schuif de
gasregelaar op de branderleiding. Schroef de nieuwe
hoofdregelaar voor de buitenbrander tot de aanslag in het
schroefdeel.

4. Steek het schroefdeel en de branderleidingen vast. Plaats de
veiligheidsclips.

5. Luchthuls na het losdraaien van de schroef op de juiste stand
instellen (zie tabel gasregelaars). Draai de schroef weer vast.
6. Plaats de vangschaal en schroef deze gelijkmatig vast. Plaats de
onderdelen van de brander en de pandrager terug, let erop dat

deze correct zijn geplaatst.

Controleer na de aanpassing of het apparaat goed

funktioneert:

De vlammen mogen geen gele punten vertonen. Wanneer er snel

wordt overgeschakeld van grote naar kleine vlam mag de vlam

niet uitgaan.

Aanwijzing: Plak de stikker met de vermelding van het nieuwe
type gas op het typeplaatje aan het apparaat.

Consejos y advertencias

Leer con atencion estas instrucciones y conservarlas. Solamente
un montaje profesional conforme a estas instrucciones de montaje
puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador es
responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

A\ iPeligro de lesiones!

Los componentes que estén accesibles durante el montaje
pueden tener los bordes afilados. Llevar guantes protectores.

El aparato solo ha de ser conectado por un técnico autorizado.
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Antes de ejecutar cualquier tipo de trabajo, desconectar el
suministro eléctrico y de gas.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
validas en cada momento y los reglamentos de las comparias
locales suministradoras de electricidad y gas (p. ej., en Alemania:
DVGW-TRGI/TRGF; en Suiza: SVGW; en Austria: OVGW-TR).
Para cambiar a otro tipo de gas, dirigirse al Servicio de Asistencia
Técnica.

A iPeligro de salida de gas!

Tras el trabajo en la toma de gas, comprobar siempre la
estanqueidad de la misma. El fabricante no asume ninguna
responsabilidad por la salida de gas en una toma que haya sido
manipulada.

Asegurese de que en el lugar de instalacion exista una
circulacion de aire suficiente. Hasta una potencia total de 11
kW:

Volumen minimo del lugar de instalacién: 20 m3

Una puerta o una ventana que se pueda abrir y que dé al aire
libre.

Hasta una potencia total de 18 kW:
Volumen minimo del lugar de instalacién: 2 m? por kW de
potencia total.

Una puerta o una ventana que se pueda abrir y que de al aire
libre.

Una campana extractora que dé al aire libre. Capacidad de
extraccion minima de la campana: 15 m3/h por kW de potencia
total.
jAtencion!
Este aparato no esta conectado a ninguna salida de gases de
escape. La conexién y la puesta en funcionamiento se debe
realizar conforme a las condiciones de instalacion. No conectar el
aparato a una salida de gases de escape. Seguir estrictamente las
prescripciones de ventilacion.
La instalacion debe disponer de un dispositivo de separacion
omnipolar con una abertura de contacto minima de 3 mm, o el
aparato debera conectarse mediante una clavija con sistema de
toma de tierra. Este conector debe quedar accesible una vez
finalizado el montaje.
Los datos que figuran en la placa de caracteristicas sobre tension,
tipo de gas y presion del gas deben coincidir con las condiciones
locales para la conexion.
No doblar ni aprisionar el cable de conexién.
Este aparato responde a la clase 3 (para montaje en un mueble de
cocina). Debe montarse siguiendo el esquema de montaje. La
pared que hay detras del aparato ha de ser de un material no
inflamable.

Este aparato no esta previsto para el funcionamiento con un reloj
temporizador externo o un mando a distancia externo.

No montar este aparato en barcos o vehiculos.

Accesorios especiales

En su comerciante especializado, puede adquirir el accesorio
indicado a continuacion:

AA 414010 Utilizar el carril de circulacion del aire, para
el funcionamiento junto a la extraccion de

superficie VL 414

Sartén Wok de material multicapa. Con
fondo abombado y mango, & 36 cm,
6 Litros, Altura 10 cm.

Prolongacion de eje hasta 140 mm

WP 400 001

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Prolongacion de eje hasta 300 mm

Liston de union para la combinacién de
diferentes aparatos Vario de la serie 400 en
montaje al ras

VA 420 001 Listén de unién para la combinacién de
diferentes aparatos Vario de la serie 400 en
montaje al ras con cubierta de aparato /

listén de compensacion

VA 420 010 Listén de unién para la combinacién de
diferentes aparatos Vario de la serie 400 en

montaje superpuesto

VA 420 011 Liston de unidn para la combinacién de
diferentes aparatos Vario de la serie 400 en
montaje superpuesto con cubierta de

aparato / listén de compensacion

VA 440 010
VA 450 400

Cubierta de acero inoxidable del aparato

Prolongacion del aparato 38 cm

Utilice el accesorio tal como se ha prescrito. El fabricante no se
hace responsable por un uso incorrecto.

Preparacion de los muebles (Fig.1a)

El mueble de instalacion debe tener una resistencia al calor de
hasta 90 °C. La estabilidad del mueble de instalaciéon también
debe asegurarse después de los trabajos de corte.

Realizar el recorte para uno o varios aparatos Vario en la
encimera segun el croquis de montaje. El angulo de la superficie
de corte respecto a la encimera debera ser de 90°.

Los bordes de recorte laterales deben ser planos para garantizar
que los muelles de retencion se asienten correctamente en el
aparato En las encimeras de varias capas, fije regletas laterales
en el recorte segun sea necesario

Elimine la viruta después de los trabajos de recorte. Sellar las
superficies de corte herméticas y termorresistentes.

Respete una distancia minima de 10 mm entre la parte inferior del
aparato y los muebles.

Con estructuras inferiores se ha de garantizar la capacidad de
carga asi como la estabilidad, sobretodo cuando se trate de
encimeras delgadas. Tener en cuenta el peso del aparato incl.
carga adicional. El material de refuerzo utilizado debera ser
resistente al fuego y a la humedad.

Nota: La planeidad del aparato se ha de comprobar después de la
instalacion en el hueco de empotrar.

Instalacion enrasada (Fig. 1b)
Es posible una instalacién enrasada en la encimera.

El aparato puede montarse en las siguientes encimeras
impermeables y resistentes a la temperatura:

Encimeras de marmol
Encimeras sintéticas (p. ej. Corian®)

Encimeras de madera maciza: solo previa aprobacion por parte
del fabricante de la encimera (sellado de los bordes de recorte)

En caso de otros materiales, se debe consultar al fabricante de
la encimera al respecto.

No esta permitido el montaje en encimeras de madera prensada.

Nota: Todos los trabajos de recorte de la encimera deben ser
realizados por un taller especializado de acuerdo con el esquema
de montaje.El recorte debe ser limpio y preciso, puesto que el
borde cortado es visible en la superficie. Limpiar y desengrasar los
bordes de recorte utilizando un producto de limpieza adecuado
(consultar las indicaciones del fabricante de la silicona).

Combinacion de varios aparatos Vario (Fig. 1c)

Para combinar varios aparatos Vario es necesario el listén de
unién VA 420 000/001/010/011. Este liston esta disponible por
separado como accesorio especial. Tener en cuenta el espacio
adicional necesario para el listén de unién entre los aparatos al
hacer el hueco (ver las instrucciones de montaje VA 420 000/001/
010/011).

Los aparatos también pueden montarse en huecos individuales
manteniendo una anchura minima de 50 mm entre ellos.

Para la combinacion de aparatos con o sin cubierta de aparatos,
se pueden compensar las diferencias de medidas mediante la
prolongacion de aparatos VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (segun
el ancho del aparato).

Combinacion con la cubierta para el aparato (figura 1d)

La cubierta del aparato VA 440 010 esta disponible por separado
como accesorio especial. Cuando haga el recorte, tenga en
cuenta el espacio adicionales necesario para la cubierta del
aparato.

Agujero para maneta de mando (Fig. 2a + 2b)

Grosor del panel: 16 - 26 mm

1. Realice un orificio de @ (35 mm) para fijar la maneta de mando
en la parte frontal del mueble bajo de acuerdo con la ilustracion.
Hay disponible una plantilla de taladrado para poder colocar el
agujero en la posicion exacta.

2.Si el panel frontal es mas grueso de 26 mm: rebaje la parte
posterior del panel frontal a 80 x 310 mm, de manera que su
anchura no sea superior a 26 mm.
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Instalar el aparato

1. Introduzca el aparato uniformemente en el recorte. Presiénelo
firmemente en el recorte desde arriba (figura 6a).

Nota: El aparato debe quedar asentado firmemente en el recorte
y no debe moverse (p.ej. al limpiarlo). Si la anchura del recorte
se encuentra en el limite de tolerancia superior, fije regletas
laterales en el recorte segun necesidad.

2.Girar la maneta de mando a la posicién cero. Enganchar el eje
entre la maneta de mando y la llave del gas. Colocar firmemente
el arrastrador en la espiga de la llave del gas. Fijar el eje con el
tornillo de fijacién (Figura 6c).

3.Conectar el aparato a la red, conectar el gas y comprobar el
funcionamiento. Si el aparato se apaga, es posible que haya aire
en el interior del conducto del gas. Girar la maneta de mando a0
y encender de nuevo. Repetir esta operacion hasta que se
encienda el aparato.

4.Solo para el montaje a ras de superficie (figura 6b): jAntes
del sellado con junta ha de realizar necesariamente una
prueba de funcionamiento! Rejunte la separacién perimétrica
utilizando silicona adecuada y termorresistente
(p. ej. OTTOSEAL® S 70). Alise la junta de hermetizado con el
producto de alisado recomendado por el fabricante. Observe las
indicaciones de la silicona. No ponga en marcha el aparato
hasta que la silicona esté completamente seca (como minimo
24 horas, dependiendo de la temperatura ambiente).

jAtencion!

El uso de silicona inadecuada provoca cambios de color

permanentes en las encimeras de marmol natural.
Desmontaje del aparato
Desconecte el aparato de la corriente. Cierre la llave de cierre del
gas. En los aparatos montados a ras de superficie, retire la junta
de silicona. Extraiga el aparato presionando desde abajo.
jAtencion!
iDanos en el aparato! No intente extraer el aparato haciendo
palanca desde arriba.

Toma de gas
Se recomienda situar la toma de gas de modo que la llave de
cierre quede accesible.

El aparato viene con dos codos de empalme (lado del aparato,
G'2"). Elegir la variante adecuada segun el pais:

ISO 228 G 1/2 cilindrico
EN 10226 R 1/2 cénico

Conectar el aparato a un cable de conexidn fijo 0 a una manguera
de seguridad de gas por medio de uno de los codos de empalme
provistos y la junta correspondiente.

Si la manguera de seguridad de gas no es de metal en su
totalidad, la temperatura ambiente no debe superar los 90 °C.
Con una manguera de seguridad que esté fabricada integramente
en metal, la temperatura ambiente admisible es de 115 °C.
Tender la manguera de seguridad de gas de forma que no entre
en contacto con partes mdviles del mueble de montaje (p. €j., un
cajon).

Conexion eléctrica

Comprobar si la tension y la frecuencia del aparato coinciden con

la instalacion eléctrica del aparato.

La placa de coccidn se entrega, segun el modelo, con cable de
red, con o sin enchufe.

Conectar el aparato inicamente a tomas de corriente instaladas
de forma reglamentaria y con conexion a tierra.

El aparato corresponde al modelo Y: el cable de conexidn solo
puede cambiarlo el Servicio de Asistencia Técnica. Observar el
tipo de cable y la seccidn transversal minima.

Datos técnicos

Valor de conexion total VG 414 110/110F (Butano/Propano):
5,8 kW

Valor de conexion total VG 414 210 (Gas natural): 6 kW
Eléctrico 17,0 W

Tiempo maximo de seguridad para cada quemador: 10 s

Cambio a otro tipo de gas

Esta encimera de gas es apta para las categorias indicadas en la
placa de caracteristicas. Cambiando las boquillas, el aparato se
puede adaptar para todos los gases especificados. El kit de
conversion se puede solicitar por medio de nuestro servicio de
atencion al cliente. En muchos modelos, el kit de conversion forma
parte del volumen de suministro.

La conversidn del aparato para otro tipo de gas Unicamente puede
ser realizada por un técnico autorizado.

Antes de cambiar las boquillas se deben cerrar las alimentaciones
eléctrica y de gas.

Sustitucion de las boquillas de ajuste pequenas (ajuste 8)

1. Retirar el soporte de ollas y todas las piezas del quemador.

2. Soltar las tuercas de fijacion de la placa (hay 3 tuercas SW7 en
cada quemador) y extraer la placa cuidadosamente hacia arriba.
Soltar los tornillos de la chapa de cubierta de los ejes. Quitar
primero la mitad derecha. Acto seguido, empujar la mitad
izquierda hacia la derecha y quitarla.

3. Soltar el tornillo de retencidn de los ejes entre la maneta de
mando y la llave del gas y retirar los ejes de la llave del gas.
Soltar los tornillos de la chapa de cubierta de la llave del gas y
retirarla.

4.l as boquillas de ajuste pequenas se encuentran en la llave del
gas y se enroscan desde delante. Girar la pieza de plastico de la
llave del gas de manera que la escotadura quede colocada
encima de la boquilla correspondiente. Desenroscar la boquilla y
extraerla con unas pinzas pequenas.

5. Enroscar las nuevas boquillas de ajuste pequefias hasta el tope
de acuerdo con la tabla de boquillas.

6. Colocar los ejes en la llave del gas y apretar los tornillos de
retencion. Colocar y atornillar las chapas de cubierta.

A) Sustitucion de las boquillas principales quemador wok

(figura 9)

1. Retirar el clip de seguridad en los conductos del quemador.
Retirar los conductos del quemador. Soltar el tornillo en el
casquillo de regulacion de aire. Retirar el portaboquillas.

2. Extraer la boquilla y la junta toroidal para el quemador del circulo
interior a mano. Desenroscar la boquilla para el quemador del
circulo exterior (SW10).

3. Comprobar el asiento correcto de la junta toroidal en la boquilla
principal nueva para el quemador del circulo interior. Deslizar la
boquilla sobre el conducto del quemador. Enroscar la boquilla
principal nueva para el quemador de circulo exterior hasta el tope
en el portaboquillas.

4. Insertar el portaboquillas y los conductos del quemador. Volver a
colocar el clip de seguridad.

5. Ajustar el casquillo de regulacion de aire después de soltar el
tornillo a su medida correcta (véase tabla de boquillas). Volver
apretar bien el tornillo.

6. Colocar la placa y atornillarla uniformemente. Colocar las piezas
del quemador y el soporte para ollas prestando atencién a que
queden en la posicion correcta.

Después de la conversion, compruebe que funcione el

aparato:

La punta de las llamas no puede ser de color amarillo. La llama no

debe apagarse al cambiar rapido de fuego grande a pequenio.

Nota: Coloque el adhesivo con el tipo de gas empleado
actualmente en la placa de caracteristicas del aparato.

Indicacdes importantes

Leia atentamente e guarde estas instrugées. Apenas se a
montagem for realizada de forma tecnicamente correcta, em
conformidade com estas instru¢cées de montagem, se pode
garantir a seguranga durante a utilizagdo. O instalador é
responsavel pelo funcionamento correcto no local de instalagéo.

A\ Perigo de ferimentos!

As pecas que ficam acessiveis durante a montagem podem ter
arestas afiadas. Use luvas de protecéao.

O aparelho s6 pode ser ligado por um técnico autorizado.

Antes de qualquer intervencéo, desligar a corrente eléctrica e
fechar a alimentagédo de gas.

Para a instalacdo tém de ser observadas as normas de
construcdo em vigor, assim como as normas das companhias de
electricidade e gas locais (por ex., na Alemanha a DVGW-TRGI/
TRGF, na Suica a SVGW, na Austria a OVGW-TR).

Para a converséao para outro tipo de gas, deve contactar a
Assisténcia Técnica.
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A\ Perigo de fuga de gas!

Apos a realizagdo de intervengdes na ligacdo do aparelho a rede
de gas, verificar sempre a estanquidade da ligagéo. O fabricante
declina qualquer responsabilidade por fugas de gas pela ligacdo
do aparelho a rede de gas, que tenha sido manipulada.

Assegurar uma ventilacao suficiente no espago onde o
aparelho esta montado. Até uma poténcia total de 11 kW:

Volume minimo do espago de montagem: 20 m?
Uma porta para o exterior ou uma janela que possa ser aberta.

Até uma poténcia total de 18 kW:
Volume minimo do espago de montagem: 2 m3 por kW de
poténcia total.
Uma porta para o exterior ou uma janela que possa ser aberta.

Um exaustor para o exterior. Volume de extraccdo minimo do
exaustor: 15 m3h por kW de poténcia total.
Atencao!
Este aparelho néo esta ligado a uma conduta de gases de
exaustdo. Deve ser ligado e colocado em funcionamento de
acordo com as condig¢Ges de instalagéo. Nao ligue o aparelho a
uma saida de gases de exaustdo. E necessario considerar todas
as normas de ventilagao.
Na instalagéo tem de ser utilizado um seccionador omnipolar com
uma abertura de contacto minima de 3 mm ou o aparelho tem de
ser ligado através de uma ficha de terra. Apds a montagem, esse
sistema tem de ficar acessivel.
Os dados relativos a tenséo, tipo de gas e presséo do gas
indicados na placa de caracteristicas tém de corresponder as
condi¢cdes de ligagao locais.
N&o dobre nem entale o cabo de ligacéo.
Este aparelho faz parte da classe de aparelhos 3 (para encastrar
num movel de cozinha). Tem de ser montado de acordo com o
esbogo de encastramento. A parede atras do aparelho tem de ser
de um material ndo inflamavel.
Este aparelho né&o foi previsto para ser utilizado com um
temporizador externo ou um telecomando externo.

Nao monte este aparelho em embarcagdes ou veiculos.

Acessorios especiais

Podera encomendar os seguintes acessdrios através do seu
revendedor:

AA 414 010 Calha de ventilagao, para funcionamento ao
lado do elemento de ventilagdo de bancada

VL 414

WP 400 001 Wok em material multicamadas. Com fundo

abaulado e pega, @ de 36 cm, 6 litros, 10 cm
de altura.

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Extensdo de eixo até 140 mm
Extensao de eixo até 300 mm

Régua de unido para combinagdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em caso
de instalagéo nivelada

VA 420 001 Régua de unido para combinacdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em caso
de instalacdo nivelada com coberturas de

aparelhos/régua de compensagéo

VA 420 010 Régua de unido para combinagdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em caso

de instalagéo sobreposta

VA 420 011 Régua de unido para combinagdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em caso
de instalacao sobreposta com coberturas de

aparelhos/régua de compensagéo
VA 440 010
VA 450 400

Cobertura do aparelho em ago inoxidavel

Extenséo de aparelho 38 cm

Utilize os acessorios apenas de acordo com as instrugdes. O
fabricante ndo se responsabiliza quando os acessdrios séo
utilizados de forma incorrecta.

Preparar o movel (Fig.1a)

O mdvel de encastrar tem de ser resistente a temperaturas até 90
°C. Apos os trabalhos de recorte, tem de ficar assegurada a
estabilidade do mével de encastrar.

Efetuar o recorte no tampo de cozinha, para um ou mais
aparelhos Vario, de acordo com o diagrama de montagem. O
angulo da superficie de corte até ao tampo de cozinha tem de ser,
no minimo, de 90°.

As extremidades de recorte laterais tém de ser planas, para
assegurar uma boa fixacdo das molas de fixagdo no aparelho. No
caso dos tampos de cozinha de varias camadas, fixar os frisos na
parte lateral do recorte, se necessario.

Remover a serradura apds os trabalhos de corte. Selar as
superficies de corte para que resistam ao calor e a agua.
Observar a distancia minima de 10 mm entre o lado inferior do
aparelho e pecas do mével.

A capacidade de carga e a estabilidade, em especial no caso de
tampos de cozinha finos, tém de ser asseguradas com
subestruturas adequadas. Ter em conta o peso do aparelho incl.
carga adicional. O material de reforgo utilizado tem de ser
resistente ao calor e a humidade.

Nota: E necessario verificar se o aparelho esta nivelado, mas s6
depois da instalagéo na abertura do mével.

Encastre plano a superficie (Fig. 1b)

E possivel o encastre plano & superficie numa bancada de
trabalho.

O aparelho pode ser instalado nas seguintes bancadas de
trabalho resistentes a temperatura e a agua:

Bancadas de trabalho em pedra
Bancadas de trabalho em plastico (p. ex., Corian®)

Bancadas de trabalho em madeira macica: apenas em
consonancia com o fabricante da bancada de trabalho (selar os
cantos do nicho)
No caso de outros materiais, consulte o fabricante da bancada
de trabalho a respeito da utilizacéo.
N&o é possivel uma instalagdo em bancadas de trabalho de
madeira comprimida.

Nota: Mande realizar todos os trabalhos no nicho da bancada de
trabalho numa oficina especializada, de acordo com o esbogo de
encastramento. O nicho deve ser executado de forma limpa e
exata, uma vez que a aresta de corte ¢é visivel na superficie.
Limpe e desengordure os cantos do nhicho com um produto de
limpeza adequado (observar as indicacdes de processamento do
fabricante do silicone).

Combinacéo de varios aparelhos Vario (Fig. 1c)

Para combinar varios aparelhos Vario é necessario o friso de
uniao VA 420 000/001/010/011. Este pode ser adquirido
separadamente como acessorio especial. Aquando da criagdo do
nicho, ter em conta a necessidade de espago adicional para o friso
de unido entre os aparelhos (ver instrugoes de montagem VA 420
000/001/010/011).

Os aparelhos também pode ser instalados em nichos individuais,
mantendo uma largura de apoio de pelo menos 50 mm entre os
nichos.

Para efeitos de combinagéo de aparelhos com e sem cobertura, é
possivel compensar as diferengas de tamanho com as extensdes
de aparelho VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (em funcéo da
largura do aparelho).

Combinacao com cobertura de aparelho (Figura 1d)
A cobertura de aparelho VA 440 010 esta disponivel em
separado, como acessorio especial. Observar o espaco adicional
necessario para a cobertura de aparelho quando se faz o recorte.

Furo para botao de comando (Figura 2a + 2b)

Espessura do painel: 16 - 26 mm

1. De acordo com a ilustracéo, fazer um furo @ 35 mm na parte
frontal do armario inferior, para fixagédo do botdo de comando.
Para um posicionamento preciso do furo, é fornecida uma bitola
de perfuracéo.

2. Se a espessura do painel frontal for superior a 26 mm: fresar o
verso do painel frontal até aos 80 x 310 mm, até a espessura ndo
ser superior a 26 mm.
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Montar o aparelho

1. Posicionar o aparelho homogeneamente no recorte. Pressionar
o aparelho com forga, pelo lado superior, para dentro do recorte
(Figura 6a).

Nota: O aparelho tem de ficar bem assente no recorte e ndo se
pode deslocar (por ex. durante a limpeza). No caso de uma
largura de recorte proxima do limite superior de tolerancia, fixar
os frisos na parte lateral do recorte, se necessario.

2.Rodar o botéo de comando para a posigcéo zero. Ligar o eixo
entre os botdes de comando e a valvula de gas. Empurrar o
arrastador firmemente sobre o cone na valvula de gas. Fixar o
eixo com o parafuso de fixagéo (Figura 6c).

3. Ligar o aparelho a rede eléctrica e ao gas, e verificar se funciona.
Se o aparelho se desligar € possivel que exista ar no tubo de
alimentacao de gas. Rode o botdo de comando para a posigéo 0
e volte a acender. Repita o procedimento até o aparelho
acender.

4. Apenas no caso de encastramento nivelado (Figura 6b): E
obrigatdrio realizar um teste funcional antes de proceder a
vedacao! Vedar a fresta circundante com uma cola de silicone
adequada, resistente ao calor (p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alisar
a junta com o produto recomendado pelo fabricante. Observar
as recomendagdes de utilizagdo da cola de silicone. Colocar o
aparelho apenas em funcionamento apds a secagem total da
cola de silicone (pelo menos 24 horas, dependendo da
temperatura ambiente).

Atencao!
A utilizagao de cola de silicone inadequada pode provocar
coloragoes irreversiveis nos tampos em pedra natural.
Desmontar o aparelho
Desligar o aparelho da alimentagéo eléctrica. Fechar a valvula de
corte do gas. Nos aparelhos encastrados de forma nivelada,
remover a junta de silicone. Pressionar o aparelho para fora pela
parte inferior.
Atencao!
Danos no aparelho! N&o puxar o aparelho pela parte superior.

Ligacao de gas
A ligacdo de gas tem de estar disposta de forma que a valvula de
bloqueio esteja acessivel.

O aparelho inclui duas uniées em cotovelo (do lado do aparelho
G'2"). Selecione o modelo adequado ao pais:

ISO 228 G 1/2 cilindrico
EN 10226 R 1/2 cénico
Ligar o aparelho com uma das unides em cotovelo incluidas com o

vedante correspondente a um cabo de ligagéo fixo ou a uma
mangueira de seguranc¢a de gas.

Se a mangueira de seguranca de gas nao for de metal ou apenas
parcialmente de metal, a temperatura ambiente ndo deve
ultrapassar os 90 °C. Se a mangueira de seguranca de gas for de
metaI,Ca temperatura ambiente permitida ndo deve ultrapassar os
115 °C.

Instalar a mangueira de seguranca de gas de forma que ela ndo
toque nas pecas mdéveis do embutido (por ex. gaveta).

Ligacao eléctrica
Verifique se a tensao e a frequéncia do aparelho correspondem as
caracteristicas da instalagao eléctrica.

Conforme o modelo, a placa de cozinhar é fornecida com um cabo
de alimentagé@o com ou sem ficha.

Ligue o aparelho exclusivamente a tomadas eléctricas de terra,
instaladas de acordo com as normas aplicaveis.

O aparelho corresponde ao tipo Y: o cabo de ligagdo s6 pode ser
substituido pela Assisténcia Técnica. Ter em atencéo o tipo de
cabo e a secgdo minima.

Dados técnicos

Requisito de ligagéo total VG 414 110/110F (butano/propano):
5,8 kW

Requisito de ligagao total VG 414 210 (gas natural): 6 kW
eletricidade 17,0 W

Tempo de seguranga maximo para cada queimador: 10 segundos

Conversao para outro tipo de gas

Esta placa de fogdo a gas corresponde as categorias referidas na
placa de caracteristicas. A substituicdo dos injectores permite
adaptar o aparelho para qualquer tipo de gas, referido no
documento. O conjunto de conversao pode ser adquirido através
do nosso Servigo de Apoio ao Cliente. Alguns modelos séo
fornecidos com o conjunto de converséo.

O aparelho s6 pode ser convertido para outro tipo de gas por um
técnico devidamente autorizado.

Desligar a alimentagdo de electricidade e de gas antes de
substituir os injectores.

Substituicdo dos injetores de reducao (Figura 8)
1. Retirar os apoios e os componentes dos queimadores.

2. Soltar as porcas de fixagao da placa de fogao (3 porcas SW7 em
cada queimador) e retira-la, com cuidado, para cima.
Desaparafusar a chapa de cobertura sobre os eixos. Primeiro,
retirar a metade direita. Em seguida, empurrar a metade
esquerda para a direita e retirar a mesma.

3. Retirar o parafuso de fixagdo dos eixos entre os botdes de
comando e a valvula de gas, e retirar os eixos da valvula de gas.
Desaparafusar e retirar a chapa de cobertura sobre a valvula de
gas.

4.0s injetores de redugdo encontram-se na valvula de gas e sdo
enroscados pela frente. Rodar a peca de plastico na valvula de
gas de forma que a reentrancia fique posicionada por cima do
respetivo injetor. Desaparafusar o injetor e retira-lo com um
pequeno alicate.

5. Aparafusar os novos injetores de reducdo de acordo com a
tabela dos injetores, até ao batente.

6. Empurrar os eixos sobre a vélvula de gas, aparafusar o parafuso
de fixagé@o. Pousar e aparafusar a chapa de cobertura.

Substituicado dos injectores principais do queimador para wok

(Figura 9)

1. Retirar os grampos de seguranga dos tubos dos queimadores.
Retirar os tubos dos queimadores. Desapertar o parafuso do
regulador de ar. Retirar o porta-injector.

2. Retirar manualmente o injector e a junta térica do queimador de
anel interior. Desaparafusar o injetor do queimador de anel
exterior (SW10).

3. Verificar o correcto aperto da junta térica no novo injetor principal
dos queimadores de anel interior. Empurrar o injetor sobre o tubo
do queimador. Apertar o novo injetor principal para queimadores
de anel exterior até ao batente no porta-injetor.

4. Colocar o porta-injetor e os tubos dos queimadores. Colocar os
grampos de seguranca.

5.Depois de soltar o parafuso, ajustar o regulador de ar para o
tamanho correcto (ver tabela de injetores). Voltar a apertar o
parafuso.

6. Apoiar e aparafusar a placa uniformemente. Colocar os
componentes dos queimadores e 0s apoios, observando o
posicionamento correcto.

Verifique a funcionalidade apos a conversao:

As chamas ndo podem apresentar pontas amarelas. Quando se
muda rapidamente da poténcia maxima para a poténcia minima, a
chama ndo se pode apagar.

Nota: Cole o autocolante com o tipo de gas correspondente a
conversao na placa de caracteristicas do aparelho.

ZNMAVTIKEG UTTOOEIEEIQ

AioB&oTe auUTEG TIG 0dnyieg TIPOOEKTIKA Kol QUAGETE TIG. Mdvo og
TTEPIMITWON OWOTHG EYKATAOTAONG CUHPWVK e QUTEG TIG 0dnyieg
TomoOETNONG eEX0PANI{ETAI N XOPAAEIR KOTK TN Xprion. O
EYKATAOTATNG eival uTreUBUVOG yIa TNV &yoyn AeiToupyia oTn B€on
TOTOBETNONG.

A\ Kivduvog TpaupaTiopou!

E€opTrpama;, Tor omoia KaTé Tr SIGPKEIR TNG CUVOPHOAGYNONG eival
TIPOOITA, UTTOPE] V& gival KOPTEPE. POPATE TIPOOTATEUTIKA YAVTIOL.
Movo évag adelolxog TEXVIKOG EMTPETETAI VO CUVOEDE! TI GUOKEUN).
Mpiv TNV eKTENEDN OTTOIODNTIOTE EPYOTIOG KAEIVETE TNV TIXPOXI)
PEUATOG KOI TNV TTOXPOXN aepiou.

Mo TNV EYKATAOTAON TTPETTEl VA TIPOOEEETE TOUG TPEXOVTEG
0IKOOOMIKOUG KAXVOVIOHOUG KO TIPOJIXYPOPES TWV TOTTIKOV
ETTXEIPNOEWV TIAPOXING PEULATOG KO XEPIOU TTOU IOXUOUV (TT.X.
Ieppavia: DVGW-TRGI/TRGF, EAeTia: SVGW, AuoTpia: OVGW-
TR).

Mo TN peTaTporr| oe éva &AO €i00G aiepiou KAXAETTE TNV UTINPETIX
TEXVIKNG €EUTTNPETNONG TTEAXTWV.
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A Kivduvog diapporg aepiou!
MeTd amd epyooieq 0Tn ouvEeon Tou aepiou, EAEYXETE TTAVTOTE TN
OTEYQVOTNTA TNG 0UVIEDNG. O KATAOKEUOOTNG BeV avahapBavel
Koo euBuvn yia T dicppor oe pia ouvdean aepiou, oTNV omoia
TIPONYOUUEVG EIXAV YIVEI EPYROIEG.
®POVTIZETE YIX PIX EMAPKH AXVTIKATAOTOOH TOU XEPX TOU XWPOU
TomoB£TnonG. 'Ewg 11 kW cuvoAikig 10XUog:
EA&yioTOG OyKOG TOU XWpou ToroBeTnong: 20 m3
Mia TopTa Tpog Tax £€w N Eva TIxp&BUPO, TO OTToI0 PTTopPEl VX
QVOIXTEI.
‘Ewg 18 kW cuvoAIKng 10XU0g:
E)\c'>'(x|0Toq OYKOG ToU XWpou TormoBeTnong: 2 m3 av& kW ouvoAIKig
10XU0G.
Mix TopTa TIPOG Ta €€ 1) Eval TIAP&OUPO, TO OTIOIO UTToPEi VX
QVOIXTEI.
‘Evag amoppopnTrpag mpog Ta €€w. EA&xIoTn amddoaon
QVOPPOPNONG TOU amoppo@nTnEa: 15 m3/wpa ava kW cuvoAiKng
10XU0G.
MNpoocoxr!
H ouokeur auTn dev eival ouvdedepévn 0 EYKATROTOON KMAYWYNG
kauooaepiwv. MpEmel va CUVOEETAI KA VO TIDETAI 0 AEITOUPYIXK
OUPPWVA PE TIG TTPOSIAYPAPEG EYKATAOTOONG. Mn ouvdéeTe Tn
ouokeur| oe e€aywyn kauoaepinv. Mpémel va Tnendouv OAeg ol
TTPOdIYPaPES e€aepiapoU.
3TNV eYKOTAOTOON TIPETTEI VO UTIAPXEI EVaX SIOKOTITNG OAWV TwV
TTOAWV P EVal EAXXIOTO AVOIYUQX ETIGPOV 3 MM 1) 1] GUOKEUN) TIPETTE
Vot ouvoeDel pEow PIaG TIPICG oouko. AUTr N TIPICX TTPETEl HETX TNV
TOTTOOETNON VX EIVOI GKOPX TTPOGITH.
Ta oTolxeix M&vw OTNV MVaKida TUTTOU YIa TNV T&aT, To €i00¢ Tou
OePIoU Kl TNV TTIECT TOU OEPIOU TIPETTEI V& TAUTICOVTOI PE TIG TOTTIKEG
mpoUmoBEaeig ouvdeong.
Mnv TookileTe | poyKoVeTe To Kahwdio ouvdeaong.
AUTH 1| CUOKEUN OIVTOITOKPIVETOI GTNV KATNYOPIGk CUOKEUMV 3 (YIaX
TOTOOETNON 0€ €va VTOUAGT Koulivag). Mpemel va ToroBeTnOei
oUWV e To oxedIo eykaTaaTaong. O Toixog mow ord T CUCKEUN
TIPETTEI VO OTTOTEAEITAI OO PN EUPAEKTO UNIKE.
AuTH n ouokeur dev TTPOPAETTETAN YIX TN AEITOUPYI PE Evav
e€WTEPIKO XPOVODIOKOTITN ] Eva EEWTEPIKO TNAEXEIPIOTHPIO.
Mnv TOTTOBETEITE QUTH T CUCKEUN O OKA&PN ] O OXNHOTA.

E181k0g eE0MAIGHOG

T aKOAOUBX EEXPTHUATX UTTOPEITE VA TG TTPAYYEIAETE PECW TOU
€10IKoU KOTAOTHHOTOG TTWOANONG:

AA 414010 Aopopiva 08rynong Tou GEPa, YI TN
AerToupyia diThat oTov e€aepiopo Tou Trediou

eoTiov VL 414

WP 400 001 Tnyavi Wok armé moAuoTpwHOTIKO UAIKOG. Me

KUPTO TI&TO Ko Ao, @ 36 cm, 6 AiTpax, Uyog
10 cm.
SV 401 090
SV 401 205

VA 420 000

EmékTaon &ova péxpl 140 mm
EmékTaon &&ova pexpl 300 mm

Mmépa oUvoeong yio GUVOUOGOHO e &ANeQ
ouoKkeuég Vario Tng oeipag 400 og TepinmTwaon
100TEdNG PE TNV EMPAVEIX TOTTOBETNONG

VA 420 001 Mmapor oUvdeonG yio GUVOUGOHO e GANEQ
ouokeugg Vario Tng oeipag 400 og TrepimTwon
100TTedNG PE TNV EMPAVEIX TOTTOOETNONG e
K&AUPPOU CUCGKEUNG/TTNXOKI €§100pPOTINCNG
VA 420 010 Mmépar oUvoeong YIo GUVOUROHO e GANES
ouokeugg Vario Tng oeipag 400 og TrepinTwon

TOTTIOBETNONG PE UTTEPBEDN

VA 420 011 Mmépor oUvdeong yio CUVOUGOHO e GANEQ
ouokeuég Vario Tng oeipag 400 og TrepinmTwon
TOTIOBETNONG PE UTTEPOEDN PE KAAUPHX

OUOKEUNG/TNXGKI €§100ppOTTNONG
VA 440 010
VA 450 400

Kamaki ouokeung omd avoleidwTo X&AUBx

EmékToion ouokeung 38 cm

XpnoiporoleiTe T eEXPTANONTA HOVO, OTTWG avapeEpeTal. O
KOTXOKEUROTNC Oev EUBUVETAI, OTAV TA EEXPTHHUATX EXOUV
xpnoiporoindei A&Oog.

MpoeToipyacia Tou vroulamiou (Eik.1a)

To evToIXI{OPEVO VTOUAGTII TIPETTEI VA VO GVOEKTIKO OTN
Beppokpaaia pexpl Toug 90 °C. H oTa®epdTnTa TOU gvToIXI{OpEVOU
VTOUAOTIOU TTPETTE! VOl eEOOPONICETON KO LETK OTTO TIG EPYTOIEG
KOTIAG TWV GVOIYUATOV.

KOTaoKeUGOTE TO &QVOIYUG VI T Hic 1) TIG TIEPIOCOOTEPEG CUOKEUEG
Vario oTov Tayko epyaciog cUPPWVa e To oxedio TormoBeTnong. H
\é(é)via NG EMPAVEING KOTING PE TOV TIAYKO £PYCTING TTPETTEI VX EIVOI

O1 TTAEUPIKEG OKUEG TOU GVOIYUOTOG TIPETTEI VA givail eTTITTEDES, YIX VX
eEOO0PANIZETON LI KOAT} TIDOGOPLIOYN TV KAITT 0TEPEWONG OTN
OUOKEUT. 2TOUG TTOAUGTPWHIKOUG TTAYKOUG EPYOCIGG OTEPEWOTE
evOEXOUEVWG AWPISEG OTIQ TTAEUPIKEG OKHUEG TOU QVOIYHTOG.

MeT& Qo TIG EPYNOIEG KOTTNG TWV OVOIYHATWVY OTTOPOKPUVETE TOX
amoOBANTa (TTPIOVISIR). ZPPAYIOTE TIG ETMPAVEIEG KOTING £TOI, WOTE VX
eival avOEKTIKEG 0T BepUOTNTA KO AOIGPBPOXEC.

Mpooe€Te TNV eA&YIOTN GmOoTACN TwV 10 MM a6 TNV K&Tw TTAEUPX
TNG GUOKEUNG PEXP! TX HEPN TOU VTOUAXTTIOU.

H @€pouoa IKAvOTNTA KOl N OTAOEPOTNTA, EIDIKX OTOUG AETITOUG
TIGYKOUG £PYAOIOG, TIPETEN VO eEXOQONICETON PE pIot KATGAMNAN
urrodopn. AaBeTe umoyn To BAPOG TNG CUOKEUNG Hadi ue To
MpooBeTO popTio. TO XPNOIPOTIOIOUPEVO UAIKO EVIOXUONG TTPETEN V&
€IVOIl QVOEKTIKO OTN OEPUOTNTA KAl OTNV UYPOTia.

Yo6ei1En: EAEyETE TV emmeddTNTAX TNG CUOKEUNG HETA TNV
EYKOTHOTOON OTO AVOIYHG TOTTOOETNONG.

loomedn pe Tnv em@eaveix Tomof€Tnon (Eik.1b)
H 10611edN Pe TNV eMIQAVEIX TOTTOOETNON 0 EVAV TIXYKO EPYOTING
eivau duvaTr).
H ouokeur pmopei va TormoBeTnOei aToug akOAOUBOUG AVOEKTIKOUG
0Tn OEPUOKPOTIC KO OTO VEPO TTAYKOUG EPYATING:

METPIVOl (MOPUEPIVOI) TIRYKO! EPYOTIOG

Méykol epyaoiog omd ouvleTIKO UNKO (T1.x. Corian®)

MNé&ykol epyaaiag oo paaip EuAo: Mdvo KaToTIV ouveVVONong He
TOV KOTXOKEUQOTI] TOU TIXYKOU EPYQTING (TPPAYIOHO TOV GKHWV
TOU QVOIYPOTOG)
3 & mepinTwaon GAou UAIKoU cuvevvonBeite, OXETIKX PE TN Xpnon,
HE TOV KATOIOKEUOGTI) TOU TIYKOU £PYOTIOG.
Miot TOTIOBETNON 08 TTAYKOUG £PYOCIaG Ao voporav dev eival
duva).

Ymodeign: OAeg ol epyaioieg KOTTNC TWV GVOIYPATWV GTOV TTXYKO
£pYQOi0G TIPETEI VO YiVOUV 0’ evar e1BIKO cuvepyeio cUPPVA Pe TO
0oX€OI0 EYKATAOTAONG. TO AVOIYHO TIPETTEI VX YIVEI KAOXP& KO CWOTH,
€TI0 N KW TNG TOUNG OTNV EMAVW ETIPAVEIX EIVOI EPPAVIG.
KaBopioTe Kail GITONTIGVETE TIG OGKUEG TOU QVOIYUOTOG HE eV
KOT&AANAO UAIKO KaOapIopoU (TpooelTe TIg uTtodeifeiq emegepyaoiag
TOU KOTOOKEUQDTH TNG OIAIKOVNG).

ZuvBUOHOG TIEPICCOTEPWV CUCKEUWV Vario (Eik. 1¢)

& To oUVBUGOPO TTIEPICOOTEPWV CUCKEUMV Vario gival amapaiTnTn N
Hr&pa obvdeong VA 420 000/001/010/011. Auth priopeiTe vo Ty
TpopNBeuTEiTE EEXWPIOTA WG EIBIKO EEGPTNHA. ABeTe uroyn TNV
TPOOBETN OVAYKN XWPOU IO TNV UMEPa 6UVEEONG HETOEY TWV
OUOKEUMV KATK TNV KATOOKEUH TOU avoiyporog (BAeme Odnyieg
ouvappohoynong VA 420 000/001/010/011).

O1 CUOKEUEG PTTOPOUV VO TOTTOBETNOOUV £TTIONG KOl 08 EEXWPIOTH
OVOIYHOTO, GPVOVTOC HI Awpida pe MAGTOG To AiyoTepo 50 mm
HETOEU TWV QVOIYHRTWV.

Mo TO CUVOUGOPO TWV CUCKEUWY PE KOI XWPIG KATTXKI CUCKEUNG
propei va e€opaAuvBoUv ol JIaopES OTIG OIKOTAOEIG HECW TNG
eMEKTOONG ouokeung VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (av&Aoya pe
TO TTA&TOG TNG GUOKEUNG).

ZuvduaoMOG e KOTaKI cuokeung (Eik. 1d)

To kamaki TNG ouokeurg VA 440 010 givar dioO€oipo EexwploTa wg
€181kOG e€OTTANIOPOG. AGBeTE UTOYN TNV TIPOGBETN VYK XWPEOU YIXK
TO KOTTOKI TNG OUOKEUNG KOTA TNV KOTXOKEUN TOU GVOIYHATOG.

TpUna yix To SIGKOTTTN XEIpIoHoU (EIK. 2a + 2b)

Ma&xog TNG kovooAag: 16 - 26 mm

1. KaTaokeudoTe oUPQOV PE TNV eIKOVa TNV TpUTa @ 35 mm yix T
OTEPEWON TOU KOUUTTIOU XEIPIOUOU OTNV UTTPOCTIVH TIAEUP& TOU
K&Tw vTouAammioU. MNa TV akpIPr pubpion Tng 8€ong Tng TpUNAG,
UTTaPXEl €V OEIYUO TPUTTAPGTOG.

2.3¢e MePITTWON TIOU TO TTGXOG TNG UTTPOCTIVAG KOVOOAXG €ivai
peyahUTepo amd 26 mm: OpeldpeTe TNV PTIPOCTIVH) KOVOOAX OTNV
mow mAeup& oTn dikoTaon 80 x 310 mm TOCO, WOTTOU TO TIAKOG VO
pNV avépXeTal TTAEOV TTAV® G0 26 mm.
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TormoB®£TNON TNG CUCKEUNG

1. TormoBeTrOTE T OUOKEUN OpOoIOHOPGA OTO Gvolypo. MigoTe TN
OUOKEUTN OO eMavw SUVATa pEoa oTo avolyua (Eik. 6a).

Ymodeign: H ouokeur TpEmel va POCHPHOTETON 0TOOEPK OTO
QVOIYPO Kol gV ETTITPETETAI VO PETOKIVEITAI (TT.X. KOT& TOV
KaBOPIoPO). & TIEPIMTWON TTAGTOUG GVOIYHATOG OTO EMGVW OPIO
QVOXING OTEPEWOTE, OTAV EIVOI AMXPXITNTO, AwPideg MARYIX OTO
GVOIYHQ.

2.TupioTe To BIOKOTITN XEIPIOUOU OTN pNdevIKi Bean.

S UVOPHOAOYNOTE TOV GEOVO QVXIECO GTO KOUMTTI XEIPIOHOU KOl OTN
Bava agpiou. MepdoTe To e&dpTNUA peETEdOONG TNG Kivong
OTOOEPA TTAVW OTOV TIEIPO OTN PAVA TOU XEPIOU. ZTEPEWATE TOV
afova pe Tn Bida oTadepormoinong (Eik. 6¢).

3. 2uvDEDTE TN OUOKEUN OTO NAEKTPIKO JIKTUO KOl OTO GEPIO KAl
eAeyETe TN AerToupyiol TNG. 2€ TIEPIMTWON TTOU N OUCKEUN
QITEVEPYOTTOIEITOI UTTOPE! VO BPIOKETOI AEPOG OTO CWANVOL TIOPOXIG
aepiou. MupioTe To koUW XeIPIoPOU 0To 0 KOl AVaYTE TNV EQVAL.
EmovoA&BeTe T JIOSIKOCIX, (OTTOU VO GVAYEI N CUCKEUN.

4. Moévo ot mepinTwon 166m£dnG TormodeTnong (Eik. 6b): Mpiv To
KOAANHO TWV XPH®V EKTEAECTE OTIWOOHTTOTE HIK SOKIYN
AeiToupyiag! KoAoTe TOV TTEPIUETPIKO QPHO HE HIX KXTOAANAN,
QVOEKTIKI OTN BePUOKPATiar KOAO GIAIKOVNG
(m.x. OTTOSEAL® S 70). AeiGveTe Tov oppo 0TEyavoroinong pe
€V UNKO Agiavong TTOU OUVIOTOTOI OO TOV KXTOKEUGOTH.
MpootETe TIG UTTOOEIEEIG EMEEEPYTIOG TNG KOMOAG OINKOVNG.
©€&O0Te TN OUOKEUN Og AEITOUPYIX, XPOU TTIPWTX OTEYVWOEI EVTEADG
n KOAa aIAiKOvNG (To AlyoTepo 24 wpeg, avaAoya He TN
Beppokpaaia TePIBGANOVTOQ).

Npoooxn!

H xpron okarGAANANG KOMOG GIAIKOVNG OTOUG TIAYKOUG EPYOICIOG
QIO QUOIKI| TIETPX UTTOPET Vo 00NyNoel o8 HOVIpEG GANAYEG OTO
XPOUCK.

A@aipeon TNG CUCKEUNG

©¢oTe TN ouokeun ekTOg pelpaTog. KheioTe Tn Bava gppayng Tou

oepiou. 271G 100TTEdX TOTTOBETNHEVEG CUOKEUEG OTTOLOKPUVETE TOV

OPHO OIAIKOVNG. ZTTPWETE OO KATW TN GUOKEUN TTPOG TX £EW.

MNpoocoxn!

Znuigg otn ouokeun! Mnv apaIpEoEeTe T CUOKEUN GTTO ETTAVW.

Zuvdeon aepiou
H olvdeon aepiou TIPEMEl va gival TOTIOBETNPEVN £TOI, WOTE N PAVA
OTTOKOTING V& €ivail TTPOOITH.
Me Tn ouokeur ocupmapadidovTal duo ywvieg ouvdeang (oo Tnv
mAeup& TNG ouokeung GY2"). EmAEETE TNV KAT&AANAN €kdoon
QVAaNOYO HE TN XWPO:

ISO 228 G 1/2 kuNIvVOpIKr

EN 10226 R 1/2 kwvikn
SuvdEOTE TN OUOKEUT| PE UIX OTTO TIG CUVNUPEVEG Ywvieg oUvdeaNG pe
TNV avTioTOIXN OTEYQAVOTIOINON O€ Eva 0TOOEPO CWANVA GUVDEDNG I
0’ €vav EUKOUTITO OWANVX XOPAAEIOG VIO OEPIO.
Edv 0 eUKapTTOG OWANVOG opaleiag yio agplo dev amoTeAeiTal
KOBOAOU OO PETAANO 1) HOVO €V PEPEI, GEV ETITPETIETAI VO
urtepBaivel n Beppokpacia epiBaihovTog Toug 90 °C. Se mepinTwon
€VOG EUKOUTITOU OWANVO XOPOAEING VIO AEPIO Ao PETAANO N
emTpemopevn Beppokpaoia mepIB&AlovTog eivan 115 °C.
MeTaTormioTe TOV EUKAUTITO CWANVO XOPAAEING VIO KEPIO £TOI, WOTE
VO PNV €p0el O EMAPN PE KIVNTA EXPTAHOTA TOU VTOIXIOUEVOU
vTOUAQTIOU (TT.X. CUPTAQI).

HAekTpIK) cuvdeon

EA&yETE, €AV N TAON KOI N CUXVOTNTX TNG CUOKEUNG TOUTI(ETAI PE TNV
NAEKTPIKN EYKOTEOTOON.

H B&on eomiov mopadideTal, avahoya To HOVTEAD, Pe KOAwDIo
ouvdeang oTo JiKTUO pe N Xwpig PIg.

SUVDEDTE TN OUOKEUN POVO O€ EYKATECTNHEVN KO YEIWHEVT CULPWV
HE TOUC KQVOVIOHOoUG TTPIla.

H ouokeur avTamokpiveTan oTov TUTO Y: To KaAwdIo guvdean
EMTPETTETAI VA GVTIKATAKOTAOEI OVO OO TNV UTINPETIA TEXVIKNG
e€unnpetnong mehaTwv. MpooeTe Tov TUTO Tou KXAWSIoU Kol TNV
eA&yI0TN dlaTOMN.

TeXVIK& oTOIXEIX

SuvoAikn ouvdedepévn ioxUg VG 414 110/110F

(BouTtawvio/mpormavio): 5,8 kW

ZuvoAikn ouvdedepevn 1oxug VG 414 210 (puoikd agpio): 6 kW
HAekTpIkn eykaTaoToon 17,0 W

MeyioTog xpovog aopaleiag yio K&Oe kauoTrpa: 10 deuTepdAenTa

PuBuion oe éva &AAo €idog aepiou

AuTr n B&on €0TIOV QEPIOU AVTIOTOIXEI OTIG KATNYOPIEG, TTOU

QVOPEPOVTAI TIAVW TNV TIVOKIda TUTToU. Me Tnv alhAayr| Twv PTtek

eival SUVATT 1 PUBKICT TNG CUOKEUNG 08 KAOE OEPIO TIOU AVAPEPETAI

ekel. To OeT PETATPOTING PTIOPEITE VO TO TTPOUNOEUTEITE HECW TNG

UTTNPECIag TEXVIKNG EUTINPETNONG TTEAXTWV TNG ETAIPEIOG POG. 2€

HEPIKA HOVTEAX TO OET PETATPOTNG TTEPIARUPBAVETAI OTA UNKK

mop&doong.

Movo évag adelolxog e€eIBIKEUPEVOG TEXVIKOG ETTITPETTETAI VX

puBuioel Tn ouokeur| oe éva &Ao €idog aepiou.

Mpiv Tv aAAoy Twv priek SIOKOTITETE TNV TTOPOXF PEUHATOG KOl TNV

TTOPOYX I Epiou.

AVTIKATXOTOON TWV UTTEK XXUNANG BaOMidag (EIK. 8)

1. AQOIPEDTE TO POPED TWV PAYEIPIKWV OKEUMV KA ONX TOK
eEAPTAHATA TWV KKUOTIPOV.

2. \UoTe Ta MagIHAadIa OTEPEWONG TNG BAONG TWV 0TIV Epiou (08
K&Oe KauoThPa 3 MaEIUadia SW7) Kol apaIpeaTe TN BAaN Twv
€0TIWV TIPOCEKTIKA TTPOG TX ETIAVW. ZePIOWOTE TN AXUOPIVX
KGAUYNG TV oo Toug GEoveg. AQAIPEDTE TTPWTX TO O€&i PEPOG.
MeT& oTTPWETE TO OPIOTEPO PEPOG TTPOG T DEEI KAl APAIPETTE TO.

3. AuoTe Tn Bidar oTaBEPOTTIOINGNG TWV AEOVWV PETOEL TOU BIOKOTTTN
XEIPIOHOU KOl TNG BAVOG GePIOU KO XPAIPETTE TOUG GEOVEG OTTO TN
Bava aepiou. ZeBIdOTE TN Aapopiva KGAUYNG TT&ve ard Tn Bava
oePIoU KOl OPAIPEDTE TNV.

4. Ta priek XopnAng Badpidag BpiokovTorn oTn Bava Tou aepiou Kal
BIdwVOVTQI OTIO PTPOCTA. FUPIoTE TO TAXOTIKO EEXPTNHG OTN BAV
oepiou £TOI, WOTE N EYKOTTH VO BPIOKETAI TIAVW AITO TO EKXOTOTE
UK. =eBIOWOTE TO PTTEK KOI XPXIPECTE TO PE HIGK HIKPM TOIUTTIOO.

5. BIdw0oTE TO VEO PTTEK XOHNANG BOOUIdOC CUPPWVX PE TOV KATGAOYO
TWV UTTEK PEXPI TEPHOL.

6. Zmpw&Te TOV &EOVA TAVW OTN B&VA axepiou, BIdWOTE KOAK TIG Bideg
oTadeportioinang. TomoBeTroTe TIG AGUOPIVEG KEAUWNG Kol BIOWOTE
TIG KON,

AVTIKATXOTOON TWV KUPIWV MITEK TOU KAUCTHPX YIX KIVELIKO

Tnyavi (Wok) (EIk. 9)

1. ApaupeaTe To KAITT GOPOAEiaG b Toug OWARVEG TWV KAUOTHPWV.
ATTooUVdEDTE TOUG OWANVEG TwV KauoTnpwv. AUoTe Tn Bida oTo
XITWVIO pUBUIONG TOU GEPC. AQAIPETTE TO GTEAEXOC TOU TTEK.

2. ApaipeaTe e TO XEPI TO PTTEK KAl TO SOKTUAIO "O" TOU KQUGTH PO
€0WTEPIKOU KUKAOU. Z€BIOWOTE TO PITEK TOU KAUOTNPX eEWTEPIKOU
KUkAou (SW10).

3. EAéyETe TN owOTH Mpooappoyr Tou dakTUAIou "O" oTo VED KUpPIO
HTTEK VIO TOV KRUO TP E0WTEPIKOU KUKAOU. MepROTE TO PITEK TTAV®
OTO OWANVO TOU KAUATHPA. BIBWOTE TO VEO KUPIO UTTEK YIX TOV
KQUOTNPO EWTEPIKOU KUKAOU PEXPI TO TEPHO OTO OTEAEXOG TOU
PTTEK.

4. TorroBeTrOTE TO OTEAEXOG TOU PTTEK KOl OUVOEDTE TOUG CWANVEG TOU
KQUOTNPA. TOToBETAOTE T KAITT AOPaAEIOG.

5. PuBpioTe To XITWVIO pUBHIONG TOU OEPX, XHAXPWVOVTOG TIPWTA TN
Bida, 0T owoTH diI&oTAON (BAETTE OTOV KATGAOYO TWV UTTEK). ZPIETE
Eavax TN Bida.

6. TommoBeTrioTE TN B&ON €0TIOV KAl BISOOTE TNV OUOIOHOPPA.
TomoBeTOTE TAX EEXPTIUATA TWV KAUGTHPWV KOI TO POPEX TWV
HOYEIPIKWV OKEUWV, TIPOCEETE TN OWOTN TOUg BEon.

EAéyETE TN ASITOUPYIQ HETK TN HETXTPOTIN:

3TIC PAOYEC OV EMTPEMETAI VO PAIVOVTAI KITPIVEG GKPEG. KaTd TN

Ypriyopn ohaiyr) oo TIARPN og PIKPR GAOYQ dev ETITPETIETAN VO

ofnoel n pAGYa.

Y1ode1§n: KOAMAOTE TO GUTOKOMNTO pig TO pUBHICHEVO €idog aepiou

TGV OTNV TIIVOKIGX TUTTOU 0TI CUOKEUT).

Viktiga anvisningar

Las anvisningen noggrant och spara den! Saker anvandning
kréver att inbyggnaden &r utférd fackmassigt enligt
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar for att enheten
fungerar pa uppstéllningsplatsen.

A\ Risk for personskador!

Du kommer at delar vid montering som kan ha vassa kanter.
Anvand alltid skyddshandskar.

Det &r bara behérig fackman som far ansluta enheten.

Sla av strdmmen och sténg av gasen vid alla arbeten pa enheten.

Félj géllande byggnorm och de lokala el- och gasleverantérernas
foreskrifter vid installation (t.ex. Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF;
Schweiz: SVGW; Osterrike: OVGW-TR).

Vid omstalining till annan gastyp, kontakta service.
A\ Risk fér gaslacka!

Gor alltid tathetskontroll pa gasanslutningen efter arbeten péa den.
Tillverkaren tar inte ansvar for gasléackor pa gasanslutningen efter
arbeten pa den.

-21-



Se till att rummet dér spishéllen ska sta har tillrackligt
luftutbyte. Upp till 11 kW total effekt:

Rummet dér héllen ska st& méste ha en volym pa minst: 20 m?
En dorr som leder ut i det fria eller ett fénster, som kan 6ppnas.

Upp till 18 kW total effekt:

Rummet déar héllen ska st& méaste ha en volym pa minst: 2 m?
per kW total effekt.

En dorr som leder ut i det fria eller ett fénster, som kan dppnas.
En flaktkapa ut i det fria. Flaktkapans utsugningseffekt ska vara
minst: 15 m3/h per kW total effekt.
Obs!
Den hér enheten &r inte ansluten till en avgasavledare. Den maste
installeras och tas i drift enligt anvisningarna. Anslut inte enheten
till en avgasutgang. Samtliga ventilationsanvisningar ska iakttas.
Vid installation ska det finnas en allpolig brytare med brytavstand
pa minst 3 mm, annars maste du ansluta enheten med kontakt i
jordat uttag. Det ska ga att komma at kontakten aven efter
inbyggnad.
Uppgifterna om spénning, gastyp och gastryck pa typskylten ska
6verensstdmma med de lokala anslutningsvillkoren.
Vik och klam inte sladden.

Enheten uppfyller kraven i enhetsklass 3 (fér inbyggnad i
koksinredning). Enheten ska vara installerad enligt
inbyggnadsritningen. Vaggen bakom enheten far inte vara av
brannbart material.

Enheten &r inte avsedd fér anvandning med extern timer eller
fjérrkontroll.

Enheten &r inte avsedd for inbyggnad pa batar eller i fordon.

Specialtillbehor
Féljande tillbehdr kan du bestélla hos din fackhandlare:

AA 414010 Luftledningsskena, for drift bredvid Bénkflakt
VL 414

WP 400 001 Wokpanna av flerskiktsmaterial. Med vélvd
botten och skaft, @ 36 cm, 6 liter, hojd
10 cm.

SV 401 090 Axelfériangning upp till 140 mm

SV 401 205 Axelférliangning upp till 300 mm

VA 420 000 Kombilist fér kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid planmontering

VA 420 001 Kombilist f6r kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid planmontering
med lock/utjimningslist

VA 420 010 Kombilist f6r kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid ovanpaliggande
montering

VA 420 011 Kombilist fér kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid ovanpaliggande
montering med lock/utjdmningslist

VA 440 010 Lock av adelstal

VA 450 400 Apparatférlangning 38 cm

Anvand tillbehéret endast enligt anvisningarna. Tillverkaren béar
inget ansvar, om tillbehdret anvénds pa fel satt.

Forbereda stommarna (bild1a)

Inbyggnadsmdbeln maste tala temperaturer upp till 90° C.
Inbyggnadsmdbeln maste vara tillrackligt stabil &ven efter
utskarningsarbetena.

Skar ut en 6ppning for en eller flera Vario-enheter i bankskivan
enligt inbyggnadsskissen. Snittytans vinkel mot bankskivan maste
vara 90°.

Urskéarningens sidokanter maste vara plana, sa att apparatens
fastfjadrar sitter stadigt och exakt. Anvdnder man flerskiktiga
bankskivor behdver man eventuellt montera fast lister pa sidorna i
urskarningen.

Ta bort spanen efter utskérningsarbetena. Férsegla snittytorna
vérmebestandigt och vattentatt.

Avstandet fran apparatens undersida till mébeldelar maste vara
minst 10 mm.

Barformagan och stabiliteten ska sakerstéllas med hjalp av
lampliga underliggande stédkonstruktioner, framfér allt hos tunna
bénkskivor. Appratens vikt inkl. ytterligare belastning maste inga i

berakningen. Till férstérkningen maste man anvénda ett material
som &ar varme- och fuktbestandigt.

Anvisning: Kontrollera apparatens planhet férst efter
installationen i inbyggnadsdéppningen.

Kant i kant-montering (bild 1b)
Det gar att montera kant i kant i bankskiva.

Enheten gar att montera i f6ljande tempertur- och vattentaliga
béankskivor:

stenbankskivor

plastbankskivor (t.ex. Corian®)

bankskivor i massivt trd: bara om du féljer anvisningarna fran
tillverkaren av bankskivan (fogade kanter)

Vill du ha andra material, stim av anvandningen med
tillverkaren av bankskivan.

Det gar inte montera i spanbankskivor.

Anvisning: Alla urtag i bankskivan ska vara gjorda pa
professionell snickeriverkstad enligt inbyggnadsritningen.Urtagen
maste vara rent och exakt gjorda eftersom kanten syns ovanpa.
Rengér och avfetta urtagskanten med lampligt reng6ringsmedel
(folj silikontillverkarens anvisningar).

Kombination av flera Vario-enheter (bild 1c)

Kombination av flera Vario-enheter kraver kopplingslist VA 420
000/001/010/011. Den gar att képa som separat extratillbehdr.
Lamna plats for kopplingslist mellan enheterna néar du gér urtaget
(se monteringsanvisning VA 420 000/001/010/011).

Det gar dven montera enheterna separat med min. 50 mm mellan
urtagen.

Vid kombination av apparater med eller utan lock resp. hallskydd
kan mattskillnader ut{@mnas med apparatfériangning VA 450 110/-
400/-600/-800/-900 (allt efter apparatens bredd).

Kombination med lock (bild 1d)

Locket VA 440 010 kan képas separat som extra tillbehdr. Nar
man gor utskdrningen maste man rékna med att det behdvs extra
utrymme fér locket.

Borrhal for vred (bild 2a + 2b)

Paneltjocklek: 16 - 26 mm

1.Borra halet for fastséttning av vredet i undersképets frontsida
med @ 35 mm enligt skissen. En borrmall fér exakt placering av
borrhalen medfoljer.

2.0m frontpanelen &r tjockare &n 26 mm: Fras ut frontpanelen pa
baksidan till mattet 80 x 310 mm, dvs. sd mycket att tjockleken
inte &r grévre an 26 mm.

Bygga in apparaten

1. Sétt in apparaten jamnt i utskarningen. Tryck fast den stadigt
uppifran i utskarningen (bild 6a).

Anvisning: Apparaten maste sitta stadigt i utskérningen och far
inte kunna forskjutas (t.ex. vid rengéringen). Vid en
utskarningsbredd néra den dvre toleransgransen maste man
eventuellt montera fast lister pa sidorna av utskarningen.

2.Vrid vredet till noll&dge. Stick ihop axeln mellan vredet och
gaskranen. Skjut pa medbringaren stadigt pa tappen hos
gaskranen. Fixera axeln med lasskruven (bild 6c¢).

3. Anslut apparaten till natet och gasen och kontrollera funktionen.
Om apparaten sténgs av kan det bero pé att det finns luft i
gasledningen. Vrid vredet till 0 igen och tédnd pa nytt. Upprepa
denna process tills apparaten tander.

4.Endast vid inbyggnad exakt i niva med bankytan (bild 6b):
Genomfoér ovillkorligen ett funktionstest fére fogningen!
Foga samman spalten runtom med lampligt,
temperaturbesténdigt silikonlim (t. ex. OTTOSEAL® S 70).
Glatta tatningsfogen med det glattningsmedel som tillverkaren
rekommenderar. Félj bruksanvisningen till silikonlimmet. Ta inte
apparaten i bruk forran silikonlimmet har torkat helt och hallet
(minst 24 timmar, beroende pa rummets temperatur).

Obs!
Olampligt silikonlim orsakar varaktiga missfargningar hos
bénkskivor av natursten.

Montera ur apparaten

Gor apparaten stromlds. Stdng av gaskranen. Ta bort silikonfogen
hos apparater som byggts in helt i nivd med bankskivan. Tryck ut
apparaten underifran.

Obs!

Risk att apparaten skadas om man forsoker att lirka ur apparaten
uppifran!

-22 -



Gasanslutning
Gaskranen ska g att komma at.
Det féljer med 2 vinkelanslutningar (G'2" pa enheten). Valj
utférande som passar landet:

ISO 228 G 1/2 cylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk
Anslut enheten med medféljande vinkelanslutning och packning till
fast ledning eller gasséakerhetsslang.
Ar gassakerhetsslangen inte av metall eller bara delvis_av metall,
sa far omgivningstemperaturen inte éverskrida 90°C. Ar
gasséakerhetsslangen av metall, s& far omgivningstemperaturen
vara upp till 115°C.
Dra gassékeretsslangen sa att den inte kommer i kontakt med
rorliga stomdelar (t.ex. lador).

Elanslutning

Kontrollera sa att enhetens spanning och frekvens
6verensstdmmer med elinstallationen.

Hallen kommer med eller utan kontakt beroende pa modellvariant.

Du far bara ansluta enheten till ratt installerade, jordade eluttag.

Enheten &r av typ Y: det ar bara service som far byta sladd. Se till
sa att du far ratt sladdtyp och ledningsarea.

Tekniska data

Totalt anslutningsvarde VG 414 110/110F (butan/propan): 5,8 kW
Totalt anslutningsvéarde VG 414 210 (naturgas): 6 kW

EI17,0 W

Max. sakerhetstid fér varje brannare: 10 sekunder

Omstallning till annan gastyp

Denna gashall motsvarar de kategorier, som ar angivna pa
typskylten. Gashallen kan stéllas om till samtliga gastyper som
finns angivna dar genom byte av munstyckena.
Ombyggnadssatsen kan bestéllas hos var kundservice. Hos nagra
modeller ingar ombyggnadssatsen i leveransen.

Apparaten far endast stéllas om till annan gastyp av auktoriserad
gasinstallator.

Sténg av elen och gastillférseln fére byte av munstycken.

Byte av munstyckena for instéllning av liten laga (bild 8)

1.Ta av grytgaller och alla brannardelar.

2.Lossa héllens fastmuttrar (3 muttrar vid varje brénnare,
nyckelvidd 7) och ta av héllen férsiktigt uppat. Skruva loss
tackplaten 6ver axlarna. Ta forst av den hogra halvan. Skjut
sedan den vanstra halvan at héger och ta av den.

3. Lossa sedan axlarnas lasskruv mellan vred och gaskran och dra
av axlarna fran gaskranen. Skruva loss tackplaten éver
gaskranen och ta av den.

4. Munstyckena for instéllning av liten laga sitter i gaskranen och
skruvas i framifran. Vrid plastdelen pa gaskranen s att urtaget
befinner sig ovanfér ifrdgavarande munstycke. Skruva ur
munstycket och ta ut det med en liten tang.

5.Skruva i de nya munstyckena for instéllning av liten laga enligt
munstyckstabellen tills det tar emot.

6. Skjut pa axlarna pa gaskranen, skruva fast lasskruvarna. Séatt pa
tackplatarna och skruva fast dem.

Byte av huvudmunstycken till wokbrannare (bild 9)

1. Ta bort sékringsclipsen fran bréannarledningarna. Dra av
brannarledningarna. Lossa skruven pa luftreglerhylsan. Ta av
munstycksfastet.

2.Dra av munstycke och O-ring fér brénnaren till inre flamkretsen
fér hand. Skruva ur munstycket till brénnaren fér den yttre
flamkretsen (nyckelvidd 10).

3.Kontrollera att O-ringen sitter exakt i det nya huvudmunstycket
for den inre flamkretsen. Skjut pa munstycket pa
brannarledningen. Skruva in det nya huvudmunstycket fér
brannaren till den yttre flamkretsen i munstycksfastet tills det tar
emot.

4. Satt pa munstycksfaste och bréannarledningar. Montera
sékringsclipsen.

5. Lossa skruven till luftreglerhylsan och stéll in den pa ratt matt (se
munstyckstabellen). Dra &t skruven igen.

6.Lagg pa hallen och skruva fast den jamnt. Lagg tillbaka
brannardelar och grytgaller och se till att de sitter exakt.

Kontrollera funktionen efter ombyggnaden:

Lagorna far inte vara gula i toppen. Lagan far inte slockna nar man

vaxlar snabbt fran stor till liten laga.

Anvisning: Klistra etiketten med den omstéllda gastypen pa
apparatens typskylt.

Vigtigt

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem, og opbevar den.
Sikkerheden ved brugen af dette apparat kan kun garanteres, hvis
monteringen foretages fagligt korrekt i henhold til anvisningerne i
denne monteringsvejledning. Installataren har ansvaret for, at
apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.

A\ Fare for tilskadekomst!

Komponenter, som er frit tilgeengelige under montagen, kan have
skarpe kanter. Brug beskyttelseshandsker.

Apparatet ma udelukkende tilsluttes af en autoriseret fagmand.

Afbryd stram- og gastilfarsel, inden der udfgres arbejde pa
apparatet af enhver art.

Ved installationen skal de gaeldende byggeforskrifter samt
forskrifterne fra de lokale stram- og gasleverandarer overholdes
(f.eks. i Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF; Schweiz: SVGW; Ostrig:
OVGW-TR).

Kontakt kundeservice, hvis apparatet skal omstilles til en anden
gasart.

A\ Fare for udstrammende gas!

Efter arbejde pa gastilslutningen skal dens teethed altid
kontrolleres. Producenten haefter ikke for gasudslip fra en
gastilslutning, hvor der er blevet foretaget arbejde eller aendringer.

Sorg for en tilstraekkelig luftudskiftning i opstillingsrummet.
Op til 11 kW totaleffekt:

Minimumsvolumen af opstillingsrummet: 20 m?

En dor ud i det fri eller et vindue, som kan abnes.

Op til 18 kW totaleffekt:
Minimumsvolumen af opstillingsrummet: 2 m3 pr. kW totaleffekt.
En dor ud i det fri eller et vindue, som kan abnes.

En udsugningsemheette ud i det fri. Minimumskapacitet af
udsugningsemhaetten: 15 m3/h pr. kW totaleffekt.

Pas pa!
Dette komfur er ikke tilsluttet ved en raggasudsugning. Det skal
tilsluttes og tages i brug iht. installationsanvisningerne. Tilslut ikke

komfuret ved en raggasudsugning. Samtlige ventilationsforskrifter
skal overholdes.

Der skal indga en alpolet afbryder med mindst 3 mm
kontaktabning i installationen, eller apparatet skal tilsluttes via et
stik i en sikkerhedskontakt. Dette stik skal ogsa veere tilgeengeligt
efter indbygningen.

Angivelserne om spaending, gasart og gastryk pa typeskiltet skal
stemme overens med de aktuelle tilslutningsbetingelser.

Tilslutningskablet ma ikke komme i klemme eller blive knaekket.

Dette apparat opfylder kravene til apparatklasse 3 (indbygning i
kakkenelement). Det skal indbygges iht. montagetegningen.
Vaeggen bag apparatet skal vaere udfert af et ikke-braendbart
materiale.

Dette apparat er ikke beregnet til brug med et eksternt tidsur eller
en ekstern fjernbetjening.

Dette apparat er ikke beregnet til indbygning i bade eller i
koretajer.

Specialtilbehor

Falgende tilbehar kan De bestille via Deres forhandler:

AA 414 010 Luftafledningsskinne, til drift ved siden af

bordemfang VL 414

WP 400 001 Wok-pande af flerlagsmateriale. Med
hvaelvet bund og skaft, @ 36 cm, 6 liter,
hajde 10 cm.

SV 401 090 Akselforleengelse op til 140 mm

SV 401 205 Akselforlaengelse op til 300 mm

VA 420 000 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved
planforsaenket montering

VA 420 001 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved
planforseenket montering med
afdaekningslag/udligningsliste

VA 420 010 Kombiliste til kombination med yderligere

Vario-apparater fra serien 400 ved montering
oven pa
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VA 420 011 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved montering
oven pa med afdaekningslag/udligningsliste

VA 440 010 Apparatdaeksel i sedelstal

VA 450 400 Apparatforlaengelse 38 cm

Benyt tilbeharet kun som angivet. Producenten er ikke ansvarlig,
hvis tilbeharet anvendes forkert.

Forberedelse af kekkenelement (fig.1a)

Kokkenelementet skal veere temperaturbestandigt op til 90 °C.
Det skal veere sikret, at kakkenelementet ogsa er stabilt, nar
udskeeringerne er blevet lavet.

Lav udskeeringen til et eller flere Vario-apparater i Deres
arbejdsbord i henhold til monteringsskitsen. Vinklen mellem
skeeringsfladen og arbejdsbordet skal veere 90°.
Udskeeringskanterne i siden skal vaere plane for at sikre, at
holdefjedrene pa apparatet sidder godt. Ved arbejdsborde med
flere lag skal der i givet fald fastgares lister i udskaeringens sider.
Fjern spaner, néar udskeeringen er lavet. Forsegl snitfladerne
varmebestandigt og vandtaet.

Overhold en minimumsafstand af apparatets underside til
mgbeldele p4 10 mm.

Baereevnen og stabiliteten skal sikres vha. egnede
underkonstruktioner, isger ved tynde arbejdsborde. Tag hensyn til
apparatets veegt inkl. den yderligere last fra det, der saettes ind i
ovnen. Det anvendte forstaerkningsmateriale skal vaere
varmebestandig og fugtsikker.

Bemaerk: At apparatet er jeevnt indbygget, skal farst tjekkes efter
installationen i monteringsabningen.

Flugtende montering (fig. 1b)
Det er muligt med flugtende montering i en bordplade.

Apparatet kan indbygges i felgende temperaturbestandige og
vandfaste bordplader:

Bordplader af sten
Bordplader af kunststof (f.eks. Corian®)

Bordplader af massivt trae: Kun efter aftale med bordpladens
producent (forsegling af snitkanter)

Ved anvendelse af andre bordpladematerialer skal den
pageeldende producent sparges til rad.

Indbygning i bordplader af spanplader er ikke mulig.

Bemeerk: Alle udskeeringer i bordpladen skal udfares
professionelt pa et veerksted i overensstemmelse med
tegningen.Udskaeringen skal udfgres klart og preecist, fordi
snitkanterne er synlige pa overfladen. Rens og affedt
udskaeringens kanter med et egnet renggringsmiddel (falg
silikoneproducentens anvisninger).

Kombination af flere Vario-apparater (fig. 1c)

Ved kombination af flere Vario-apparater er forbindelseslisten VA
420 000/001/010/011 na@dvendig. Den fas separat som ekstra
tilbehar. Veer opmaerksom pa ved etablering af udskeeringen, at
forbindelseslisten mellem apparaterne kraever ekstra plads (se
Monteringsvejledning VA 420 000/001/010/011).

Apparaterne kan ogsa indbygges i separate udskaeringer under
forudsaetning af, at der overholdes en minimum materialeafstand
pa 50 mm mellem hver udskeering.

Nar man kombinerer apparater med og uden apparatdeeksel, kan
mélforskellene udlignes vha. apparatforlaengelsen VA 450 110/-
400/-600/-800/-900 (afheengig af, hvor bredt apparatet er).

Kombination med lag (fig. 1d)

Laget VA 440 010 fas separat som specialtilbehgr. Vaer

opmeerksom pa, at laget har yderligere pladsbehov, nar

udskeeringen laves.

Boring til betjeningsknap (fig. 2a + 2b)

Paneltykkelse: 16 - 26 mm

1.1 henhold til billedet laves boringen & 35 mm for at kunne
fastgare betjeningsknappen i underskabets frontside. For at
kunne positionere borehullet ngjagtigt medfalger en
boreskabelon.

2.Nar panelet er tykkere end 26 mm: Frontpanelet skal udfreeses
pa bagsideni et areal pa 80 x 310 mm, saledes at tykkelsen ikke
overstiger 26 mm.

Indbygge apparatet

1. Seet apparatet jeevnt ind i udskeeringen. Tryk apparatet ovenfra
fast ned i udskeeringen (fig. 6a).

Bemeerk: Apparatet skal sidde fast i udskeeringen og ma ikke
forskyde sig (f.eks. under renggringen). Nar udskaeringens
bredde ligger ved den gvre tolerancegraense, skal man i givet fald
fastgere lister i udskaeringens sider.

2. Drej betjeningsknappen til nulstilling. Saet akslen mellem
betjeningsknap og gashanen sammen. Skub griberen fast pa
gashanens tap. Fikser akslen vha. laseskruen (fig. 6c).

3. Tilslut apparatet til elnettet og gasnettet og kontroller, om det
fungerer. Hvis apparatet slar fra, kan der veere luft i
gasledningen. Drej betjeningsknappen til 0 og taend igen. Gentag
proceduren, indtil apparatet teendes.

4.Kun ved planforsanket montering (fig. 6b): Gennemfor i
hvert fald en funktionstest inden udfugningen! Udfug den
omlgbende spalte med en egnet, temperaturbestandig
silikoneklaeber (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glat taetningsfugen
ud med det af producenten anbefalede glittemiddel. Vaer
opmeerksom pa silikoneklaeberens forarbejdningsinstruktioner.
Apparatet ma forst tages i drift efter at silikoneklaeberen er
blevet fuldstaendig ter (mindst 24 timer, afhaengig af
indendgrstemperaturen).

Pas pa!
En ikke egnet silikoneklaeber farer ved arbejdsborde i natursten
til permanente misfarvninger.
Demontering af apparatet
Gear apparatet stramlgst. Luk gaststophanen. Fjern silikonefugen
ved planforsaenket monterede apparater. Tryk apparatet nedefra
op og tag den ud.
Pas pa!
Skade péa apparatet! Apparatet ma ikke pilles ud ovenfra vha.
veerkigj.

Gastilslutning
Gastilslutningen skal vaere placeret sadan, at afspaerringsventilen
er tilgaengelig.
Der er vedlagt to tilslutningsvinkelstykker (p& apparatside G'2").
Veelg udferelse afhaengigt af det pagaeldende land:

ISO 228 G 1/2 cylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk

Der er vedlagt et tilslutningsvinkelstykke med tilhgrende pakning til
en fast tilslutningsledning eller en gas-sikkerhedsslange.

Hvis gas-sikkerhedsslangen ikke eller kun delvist er fremstillet af
metal, ma den omgivende temperatur ikke overskride 90 °C. Ved
en gas-sikkerhedsslange af metal er den tilladte temperatur 115
°C.

Gas-sikkerhedsslangen skal fares, sa den ikke kommer i bergring
med bevaegelige dele i indbygningsmablet (f.eks. skuffer).

Elektrisk tilslutning
Kontroller, at apparatets spaending og frekvens stemmer overens
med den aktuelle elektriske stramforsyning.

Afhaengig af model bliver kogesektionen leveret med et netkabel
med eller uden stik.

Apparatet ma kun tilsluttes til en korrekt installeret og
jordforbundet stikkontakt.

Dette apparatet stemmer overens med type Y: Tilslutningskablet
ma kun udskiftes af kundeservice. Anvend korrekt kabeltype og
minimum kabeldiameter.

Tekniske data

Samlet tilslutningseffekt VG 414 110/110F (butan/propan): 5,8 kW
Samlet tilslutningseffekt VG 414 210 (naturgas): 6 kW

EI17,0 W

Maksimal sikkerhedstid for hvert blus: 10 sekunder

Omstilling til en anden gasart

Denne gaskogetop svarer til kategorierne, der er angivet pa
typeskiltet. Via dyseskift er det muligt at indstille apparatet pa
enhver gasart, der er angivet dér. Ombygningsseettet fas via vores
kundeservice. Ved nogle modeller medfalger ombygningssaettet i
leveringen.

Kun en autoriseret installatar ma omstille apparatet til en anden
gasart.

Inden dysen skiftes, skal stramforsyningen og gastilfarslen
afbrydes.
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Skift af dyserne til lille blus (fig. 8)

1. Tag grydebeerer og alle braenderdele af.

2. Kogesektionens fastgerelsesmgtrikker (ved hver braender 3
matrikker SW7) Izsnes og kogesektionen lgftes forsigtigt opad
og fjernes. Daekpladen over akslerne skrues af. Farst tages den
hgjre halvdel af. Derefter skubbes den venstre halvdel mod hgjre
og tages af.

3. Akslernes laseskrue mellem betjeningsknap og gashanen lgsnes
og akslerne treekkes af gashanen. Daekpladen over gashanen
skrues af og tages af.

4. Dyserne til lille blus befinder sig i gashanen og skrues ind forfra.
Plastdelen pa gashanen skal drejes, saledes at udsparingen
kommer til at ligge over den respektive dyse. Dysen skrues ud og
tages ud med en lille tang.

5.De nye dyser til lille blus skrues ind til anslaget i henhold til
dysetabellen.

6. Akslerne skubbes pa gashanen, laseskruerne skrues fast.
Daekpladerne saettes pa og skrues fast.

Skift af hoveddyserne wokbraender (fig. 9)

1. Treek sikringsclipsene fra breenderledningerne. Traek
braenderledningerne af. Lasn skruen pa luftblandingsmuffen. Tag
dysestokken af.

2. Traek dysen og O-ringen for den indre braender af pr. hand. Skru
dysen til den ydre breender ud (SW10).

3. Kontrollér, om O-ringen sidder korrekt i den nye hoveddyse for
den indre braender. Skub dysen pa braenderledningen. Skru den
nye hoveddyse for den ydre breender til anslaget ind i
dysestokken.

4. Szet dysestokken og breenderledningerne pa. Seet
sikringsclipsene pa.

5. Indstil luftblandingsmuffen pa den korrekte veerdi efter at have
lasnet skruen (se dysetabel). Skru skruen fast igen.

6. Laeg kogesektionen pa og fastskru den jeevnt. Laeg
braenderdelene og grydebaereren pa og veer opmaerksom pa, at
de har den korrekte position.

Kontrollér funktionen efter ombygningen:

Ved flammerne ma der ikke kunne ses gule spidser. Nar man

skifter hurtigt fra stort til lille blus, méa flammerne ikke bleese ud.

Bemaerk: Anbring klistermaerket med den omstillede gasart pa
apparatets typeskilt.

Viktige merknader

Les denne bruksanvisningen ngye, og ta vare pa den for senere
bruk. Sikker bruk kan bare garanteres dersom monteringen skjer
pa fagmessig mate i samsvar med denne monteringsveiledningen.
Installateren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal pa
oppstillingsstedet.

A\ Fare for skade!

Deler som er tilgjengelige under montering, kan ha skarpe kanter.
Bruk vernehansker under installasjon av apparatet.

Apparatet ma bare kobles til av godkjente fagfolk.

Sla av stram- og gasstilfarselen for alle typer arbeid.

Ved installering ma man falge gjeldende byggforskrifter og
forskriftene fra lokale stroam- og gassleverandgrer (f.eks. i _
Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF, Sveits: SVGW, Osterrike: OVGW-
TR).

Kontakt kundeservice ved omstilling til en annen gasstype.

A\ Fare for gasslekkasjer!

Etter arbeid pa gasstilkoblingene ma man alltid kontrollere at
tilkoblingene er tette. Produsenten tar ikke ansvar for
gasslekkasjer pa gasstilkoblinger det er blitt fiklet med.

Sorg for tilstrekkelig luftutskiftning i oppstillingsrommet.
Opptil 11 kW total effekt:

Minste volum i oppstillingsrommet: 20 m?3

En der som fagrer ut i det fri eller et vindu som kan &pnes.

Opptil 18 kW total effekt:
Minste volum i oppstillingsrommet: 2 m3 pr. kW total effekt.
En dar som fagrer ut i det fri eller et vindu som kan apnes.
En ventilator som ferer ut i det fri. Ventilatorens minste volum:
15 m3/h pr. kW total effekt.

Obs!

Dette apparatet er ikke koblet til noe avtrekk for avgasser. Det ma
kobles til og brukes i henhold til installasjonsbetingelsene. Ikke
koble apparatet til et avirekk. Samtlige forskrifter om ventilasjon
ma falges.

Installasjonen ma tilkobles med en flerpolet skillebryter med en
kontaktavstand pa minst 3 mm, eller apparatet ma tilkobles med
jordet stapsel. Dette ma veere tilgjengelig etter innbyggingen.
Opplysningene om spenning, gasstype og gasstrykk pa typeskiltet
mé veere i samsvar med lokale regler for tilkobling.
Tilkoblingsledningen ma ikke bayes eller komme i klem.

Dette apparatet er i samsvar med apparatklasse 3 (for innbygging i
kjgkkenelement). Det ma bygges inn i henhold til
innbyggingsskissen. Veggen bak apparatet ma besta av materiale
som ikke er brennbart.

Dette apparatet er ikke laget for bruk med eksternt tidsur eller
ekstern fjernkontroll.

Dette apparatet ma ikke bygges inn i bater eller biler.

Spesialutstyr
Det falgende utstyret kan du bestille hos din fagforhandler:

AA 414 010 Luftledeskinne for drift ved siden av

benkeventilatoren VL 414

WP 400 001 Wokpanne av flerlagsmateriale. Med rund
bunn og skaft, @ 36 cm, 6 liter, 10 cm hay.

SV 401 090 Akselforlengelse til 140 mm

SV 401 205 Akselforlengelse til 300 mm

VA 420 000 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering
plant med benkeplaten

VA 420 001 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering
plant med apparatdeksel/utjevningslist

VA 420 010 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering i
flukt

VA 420 011 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering i
flukt med apparatdeksel/utjevningslist

VA 440 010 Dekkplate i edelstal

VA 450 400 Kombilist 38 cm

Benytt utstyret bare som angitt. Produsenten er ikke ansvarlig hvis
utstyret benyttes pa feil mate.

Klargjore kjgkkenelement (bilde 1a)

Kjokkenmgbelet ma tale temperaturer opptil 90°C.
Kjgkkenmgblene ma veere tilstrekkelig stabile ogsa etter at
utskjeeringen er utfort.

Lag en utskjeering i benkeplaten for ett eller flere Vario-apparater
ifalge innbyggingsskissen. Vinkelen mellom snittflaten og
arbeidsbenken mé veere 90°.

Utskjeeringskantene ma pé veere rette for & garantere at
lasefjeerene pa apparatet sitter godt. Ved benkeplater med flere
lag, fest evt. lister pa siden i utskjaeringen.

Fjern tresponene etter utskjeeringsarbeider. Snittflatene forsegles
varmebestandig og vanntett.

Overhold en minsteavstand mellom apparatets underside og
mgbeldelene pa 10 mm.

Bzereevnen og stabiliteten, spesielt ved tynne benkeplater, ma
sikres ved egnede underbygninger. Ta hensyn til apparatvekt inkl.
ekstra last. Det benyttede forsterkningsmaterialet ma vaere
bestandig mot varme og fuktighet.

Merk: Kontroller apparatets planhet farst etter installasjonen i
apningen for innbyggingen.

Planmontering (bilde 1b)

Det er mulighet for planmontering i benkeplate.

Apparatet kan monteres i felgende temperaturbestandige og
vannfaste benkeplater:

benkeplater i stein
benkeplater i plast (f.eks. Corian®)

Benkeplater av massivt treverk: kun etter radfgring med
produsenten av benkeplaten (utskjeeringskantene ma forsegles)

Ved benkeplater i andre materialer ma du radfere deg med
produsenten.

Det er ikke mulig med montering i benkeplater av kunsttre.
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Merk: Alle utskjeeringen i benkeplaten mé foretas av fagfolk i
samsvar med monteringstegningen.Utskjaeringen ma vaere ren og
ngyaktig fordi skjeerekanten synes pa overflaten. Rengjer kantene
av utskjeeringen med et passende rengjgringsmiddel og smar dem
inn med fett (falg anvisningene fra silikonprodusenten).

Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)

Ved kombinasjon av flere Vario-apparater trengs kombilisten

VA 420 000/001/010/011. Denne kan fas separat som
tilleggsutstyr. Ta hensyn til gkt plassbehov for kombilisten mellom
apparatene nar utskjeeringen lages (se monteringsanvisning VA
420 000/001/010/011).

Apparater kan ogsa bygges inn i enkeltutskjaeringer med en
minsteavstand pa 50 mm mellom utskjaeringene.

For kombinasjon av apparater med og uten lokk kan forskjellene i
mal bli utlignet med kombilisten VA 450 110/-400/-600/-800/-900
(alt etter apparatets bredde).

Kombinasjon med dekkplaten (bilde 1d)

Dekkplaten VA 440 010 kan fas separat som spesialutstyr. Ta

hensyn til ekstra plassbehov for dekkplaten nér du lager

utskjaeringen.

Boring for brytere (bilde 2a + 2b)

Paneltykkelse: 16 - 26 mm

1. Lag boringen @ 35 mm for festet av bryteren i underskapets
frontside i henhold til bildet. For nayaktig posisjonering av
boringen er det vedlagt en boresjablon.

2. Hvis frontpanelets tykkelse er starre enn 26 mm: Fres

bryterpanel pa baksiden s langt ut p4 malet 80 x 310 mm slik at
tykkelsen ikke er mer enn 26 mm.

Montere apparatet

1. Sett apparatet jevnt inn i utskjeeringen. Trykk ovenfra fast i
utskjeeringen (bilde 6a).

Merk: Apparatet ma sitte fast i utskjaeringen og ma ikke kunne
forskyves (f.eks. ved rengjaringen). Fest ved utskjeeringens
bredde pa gvre toleransegrense om ngdvendig lister pa siden i
utskjeeringen.

2.Vri brytere pa nullstilling. Sett sammen aksel mellom bryter og
gasskran. Skyv medbringer fast pa tappen pa gasskranen. Fest
aksel med laseskruen (bilde 6c).

3.Koble apparatet til nettet og gassen og kontroller funksjon.
Dersom apparatet kobler ut kan det vaere luft i gassledningen.
Drei bryteren pa 0 og tenn pa nytt. Gjenta prosess til apparatet
tenner.

4.Kun ved innbygging plant med overflaten (bilde 6b): Det er
sveert viktig at du gjennomfarer en funksjonstest for
fugingen! Fug spalten rundt med egnet, temperaturbestandig
silikonlim (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med et
glattemiddel anbefalt av produsenten. Ta hensyn til
henvisningene for silikonlim. Ta apparatet farst i bruk etter at
silikonlimet har tarket fullstendig (minst 24 timer, alt etter
romtemperatur).

Obs!
Uegnet slikonlim farer til varige flekker ved benkeplater i
naturstein.

Demonter apparat

Gjer apparat stramlgs. Steng stengekran gass. Fjern silikonfugen
ved apparater som er bygget inn plant med overflaten. Trykk
apparatet ut nedenfra.

Obs!
Skader pa apparatet! Loft ikke ut apparatet ovenfra.

Gasstilkobling

Gasstilkoblingen ma veere plassert slik at stengekranen er
tilgjengelig.
To tilkoblingsvinkler (pa apparatsiden G'2") fglger med apparatet.
Velg utfgrelsen som passer, avhengig av land:

ISO 228 G 1/2 sylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk

Koble til apparatet med en av de to vedlagte tilkoblingsvinklene
med tilhgrende pakning pa en fast tilkoblingsledning eller en gass-
sikkerhetsslange.

Dersom gass-sikkerhetsslangen ikke eller bare delvis bestar av
metall, ma omgivelsestemperaturen ikke overskride 90 °C. Ved en
gass-sikkerhetsslange av metall er tillatt omgivelsestemperatur
115 °C.

Legg gass-sikkerhetsslangen slik at den ikke kommer i kontakt
med bevegelige deler pa innbyggingselementet (f.eks. skuff).

Elektrisk tilkobling

Kontroller om apparatets spenning og frekvens er i samsvar med
den elektriske installasjonen.

Avhengig av modell leveres kokesonen med strgmledning med
eller uten stapsel.

Apparatet ma bare kobles til i kontakter som er forskriftsmessig
installert og jordet.

Apparatet samsvarer med type Y: Stramledningen mé bare skiftes
ut av kundeservice. Veer oppmerksom pa ledningstype og min.
tverrsnitt.

Tekniske data

Total tilkoblet effekt VG 414 110/110F (butan/propan): 5,8 kW
Total tilkoblet effekt VG 414 210 (naturgass): 6 kW

Elektrisk 17,0 W

Maksimal sikkerhetstid for hver brenner: 10 sekunder

Omstilling til en annen gasstype

Denne gasstoppen tilsvarer kategoriene angitt pa typeskiltet. Ved
et dyseskifte er det mulig 4 stille apparatet om til hver av gassene
som er oppfart der. Ombyggingssettet kan kjgpes via var
kundeservice. Ved noen modeller er ombyggingssettet med i
leveringen.

Bare en fagmann med konsesjon kan stille apparatet om til en
annen gasstype.

Steng strem- og gasstilfarselen for dyseskiftet.

Utskifting av lavinnstillingsdysene (bilde 8)

1.Ta av gryteholdere og alle brennerdeler.

2. Lgsne festemutrene pa gasstoppen (pa hver brenner 3 mutrer
nekkelvidde 7) og ta gasstoppen forsiktig av oppover. Skru lgs
begge dekkplater over akslene. Ta forst av hayre halvdel. Skyv
sa den venstre halvdelen mot hgyre og ta den av.

3.Lasne akslenes festeskrue mellom bryter og gasskran og trekk
akslene av fra gasskranen. Skru lgs dekkplate over gasskranen
og ta den av.

4. Lavinnstillingsdysene befinner seg i gasskranen og skrus inn
forfra. Drei kunststoffdel pa gasskranen slik at utsparingen er
over den henholdsvise dysen. Skru ut dysen og ta den ut med en
liten tang.

5. Skru de nye lavinnstillingsdysene inn til anslaget etter
angivelsene i dysetabellen.

6. Skyv aksler pa gasskranen, skru fast festeskruer. Sett pa
dekkplater og skru fast.

Utskifting av hoveddysene wokbrenner (bilde 9)

1. Ta av sikringsklyper pa brennerledningene. Trekk av
brennerledningene. Lasne skrue pa luftreguleringshylse. Ta av
dyseholder.

2. Trekk dyse og O-ring for brenneren til indre flammekrets av for
hand. Skru ut dyse for brenner til ytre flammekrets
(nokkelvidde10).

3. Kontroller at O-ringen i den nye hoveddysen for brenner til indre
flammekrets sitter korrekt. Skyv dyse pa brennerledningen. Skru
den nye hoveddysen for brenneren til ytre flammekrets inn til
anslaget i dyseholderen.

4. Sett pa dyseholder og brennerledninger. Sett pa sikringsklyper.

5. Still luftreguleringshylse etter at skruen er lgsnet inn pa det
korrekte malet (se dysetabell). Skru skruen fast igjen.

6. Sett pa gasstoppen og skru jevnt fast. Sett pa brennerdeler og
gryteholderere, pass pa korrekt posisjonering.

Kontroller funksjonen etter ombyggingen:

Pa flammene ma det ikke vises gule spisser. Ved rask omkobling

fra stor til liten flamme mé flammen ikke slukne.

Merk: Plasser klebeetiketten med den omstilte gasstypen pa
apparatets typeskilt.

Tarkeita ohjeita

Lue ja séilyta tdma kayttdohje huolellisesti. Vain naiden
asennusohjeiden mukainen ammattitaitoinen asennus takaa
turvallisen kdytdn. Asentaja vastaa moitteettomasta toiminnasta
asennuspaikassa.

A\ Loukkaantumisvaara!

Rakenneosat, joihin paédset asennuksen aikana késiksi, voivat olla
terdvareunaisia. Kayta suojakésineita.

Laitteen saa liittdd vain valtuutettu ammattiasentaja.

Kytke sdhkdn ja kaasun tulo pois paéltéd ennen kuin teet mitédan
laitteeseen kohdistuvia toita.
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Asennuksessa on noudatettava voimassa olevia
rakennusviranomaisten maéarayksia ja paikallisen sahkdn- ja
kaasuntoimittajan ohjeita (esimerkiksi Saksassa: DVGW-TRGI/
TRGF; Sveitsissa: SVGW; Itavallassa: OVGW-TR).

Jos haluat vaihtaa laitteen toiseen kaasutyyppiin, ota yhteys
huoltopalveluun.

A\ Kaasuvuodon vaara!

Tarkasta aina kaasuliitdnnan tiiviys, kun olet tehnyt kaasuliitdntdan
kohdistuvia t6itd. Valmistaja ei vastaa kaasuliitdnnan
kaasuvuodosta, kun liitdntad on edella kasitelty.

Huolehdi huonetilan riittavasta tuuletuksesta. Kokonaisteho
11 kW:iin asti:
Huonetilan, johon laite on sijoitettu, vahimmaistilavuus: 20 m3
Ulosjohtava ovi tai ikkuna, jonka voi avata.

Kokonaisteho 18 kW:iin asti:
Huonetilan, johon laite on sijoitettu, vhimmaistilavuus: 2 m®
kokonaistehon kW:a kohti.
Ulosjohtava ovi tai ikkuna, jonka voi avata.
Liesituuletin, jossa ulosjohtava ilmakanava. Liesituulettimen
vahimmais-siirtotilavuus: 15 m3/h kokonaistehon kW:a kohti.

Huomio!

Tata laitetta ei ole liitetty kaasunpoistonjarjestelm&an. Laite on
litettéva ja sité on kaytettdva asennusehtojen mukaisesti. Ala liité
laitetta kaasunpoistoon. Kaikkia tuuletusmaarayksia on
noudatettava.

Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka koskettimien
avautumisvali on vahintddn 3 mm, tai laite litetadn maadoitettuun
pistorasiaan. Tahan pitda paasta kasiksi myds asennuksen
jalkeen.

Tyyppikilvessé olevien jannitetta, kaasutyyppia ja kaasunpainetta
koskevien tietojen on oltava yhtenevéiset paikallisten
litantolosuhteiden kanssa.

Al4 taita liitAnt&johtoa tai jaté sita puristuksiin.

Tama laite vastaa laiteluokkaa 3 (keittibkalusteeseen asennettava
laite). Se on asennettava asennuspiirroksen mukaisesti. Laitteen
takana olevan seinén on oltava palamatonta materiaalia.

Tata laitetta ei ole suunniteltu kdytettédvaksi ulkopuolisen ajastimen
tai ulkopuolisen kauko-ohjaimen kanssa.

Ala asenna tata laitetta veneeseen tai autoon.

Erityislisatarvikkeet
Seuraavia lisatarvikkeita voi tilata alan ammattiliikkeista:

AA 414 010 limanohjauskisko, kayttéon

tydtasotuulettimen VL 414 vieressé

WP 400 001 Vokkipannu monikerrosmateriaalista. Py6red
pohja ja kahva, @ 36 cm, 6 litraa, korkeus
10 cm.

SV 401 090 Akselin jatkokappale maks. 140 mm

SV 401 205 Akselin jatkokappale maks. 300 mm

VA 420 000 Yhdyslista yhdisteltdessa muiden Vario 400
sarjan laitteiden kanssa samaan tasoon

VA 420 001 Yhdyslista yhdisteltdessa muiden
suojalevyllisten/tasauslistallisten Vario 400
sarjan laitteiden kanssa samaan tasoon

VA 420 010 Yhdyslista yhdisteltdessad muiden Vario 400
sarjan laitteiden kanssa korotettuun tasoon

VA 420 011 Yhdyslista yhdisteltdess& muiden
suojalevyllisten//tasauslistallisten Vario 400
sarjan laitteiden kanssa korotettuun tasoon

VA 440 010 Laitteen jaloterdksinen suojalevy

VA 450 400 Laitteen jatke 38 cm

Kayta lisatarvikkeita ohjeita noudattaen. Valmistaja ei vastaa
vioista, jotka johtuvat lisélaitteiden vaaranlaisesta kaytésta.

Kalusteen valmistelu (kuvaia)

Kaapistojen on oltava vahintd&n 90°C kuumuutta kestavia.
Kaapistojen on oltava vakaita vield senkin jalkeen, kun niihin on
tehty tarvittavat aukot.

Tee tybtasoon tarvittavat aukot yhté tai useampaa Vario-laitetta
varten asennuspiirrosten mukaisesti. Aukon reunojen
leikkuupinnan ja tyétason vélisen kulman on oltava 90°.

Aukon sivureunojen on oltava tasaiset. Siten varmistetaan, etté
kiinnitysjouset kiinnittyvat kunnolla laitteeseen. Jos on kyseessa
monikerroksiset ty6tasot, kiinnitetdan tarvittaessa listat aukon
sivuihin.

Poista leikkuutbissé syntyneet lastut. Tiivisté leikkuupinnat
kuumuutta kestaviksi ja vesitiiveiksi.

Huomioi, ettd etdisyyden laitteen alareunasta keittidkalusteeseen
on oltava véhintddn 10 mm.

Varmista erityisesti ohuiden tyétasojen painonkestavyys ja vakaus
vahvistamalla ty6tasoa sopivalla alarakenteella. Ota huomioon
laitteen paino ja lisdkuormaus. Kaytettdvan vahvistemateriaalin on
oltava kuumuutta ja kosteutta kestavéaa.

Huomautus: Laitteen tasaisuus tulee tarkistaa vasta sen jalkeen,
kun se on asennettu upotusaukkoon.

Samantasoinen asennus (kuva 1b)
Samantasoinen asennus tyétasoon on mahdollista.
Laite voidaan asentaa seuraaviin Iammon- ja vedenpitaviin
ty6tasoihin:
Kiviset tyétasot
Muoviset ty6tasot (esim. Corian®)

Umpipuiset tybtasot: vain tyétason valmistajan ohjeiden mukaan
(aukon reunat pintakasitellaan)

Muiden materiaalien kohdalla kysy neuvoa tydtason
valmistajalta.

Asennus puristepuusta valmistettuun tyétasoon ei ole mahdollista.

Huomautus: Kaikki tydtason leikkausty6t on teetettava
ammattilikkeessa asennuspiirroksen mukaan. Aukon
leikkausjaljen pitda olla puhdas ja tdsmaéllinen, koska
leikkausreuna tulee ndkyméén pinnalla. Puhdista leikkausreunat
tarkoitukseen sopivalla puhdistusaineella ja poista rasva (noudata
silikonin valmistajan kasittelyohjeita).

Useamman Vario-laitteen yhdistaminen (kuva 1c)

Useamman Vario-laitteen yhdistdmiseen tarvitaan liitdntalista

VA 420 000/001/010/011. Lista on saatavana lisdvarusteena.
Asennusaukon valmistajan pitdé ottaa huomioon liitantélistaa
varten tarvittava lisétila (ks. asennusohje VA 420 000/001/010/
011).

Laitteet voidaan asentaa my®ds erillisiin asennusaukkoihin, jolloin
asennusaukkojen véliin pitad jadda véahintddn 50 mm levea silta.
Kun keittotaso liitetd&n muihin suojalevyllisiin tai ilman suojalevyé
oleviin laitteisiin voidaan mittaerot tasoittaa jatkeella VA 450-110/-
400/-600/-800/-900 (laitteen leveydesta riippuen).

Asennus yhdessa laitteen suojalevyn kanssa (kuva 1d)

Laitteen suojalevy VA 440 010 on saatavana
erityislisdtarvikkeena. Aukkoa tehtdessé on huomioitava laitteen
suojalevyn tilantarve.

Porausreiat saatonuppeja varten (kuva 2a + 2b)

Kaapiston etureunan paksuus: 16 - 26 mm

1. Tee kuvan mukainen halkaisijaltaan @ 35 mm:n porausreika
alakaapiston etureunaan saaténupin kiinnittdmista varten.
Toimitukseen kuuluu mallilevy, jonka avulla porausreiét voidaan
tarkoin kohdistaa.

2. Mikéli alakaapiston etureunan paksuus on yli 26 mm: Etureunaa
on tydstettdva takaa 80 x 310 mm:n kokoiselta alueelta niin, etta
etureunan paksuudeksi jaa enintddn 26 mm.

Kaapistoon asentaminen

1. Aseta laite aukkoon ja vaatraa suoraksi. Paina laite ylhaalta pain
tiiviisti aukkoon. (Kuva 6a).

Huomautus: Laitteen on oltava tiiviisti aukossa eika se saa
likkua paikaltaan (esim. puhdistettaessa). Jos leikkuuaukon
leveys on ylemman toleranssirajan puitteissa, on tarpeen
vaatiessa kiinnitettava listat aukon sivureunoihin.

2. Kierrd saatdnuppi 0-asentoon. Kiinnitd sdaténupin ja
kaasuhanan valinen akseli. Tyénné vaantio lujasti kaasuhanan
tappiin. Kiinnita akseli lukkoruuvilla (Kuva 6c).

3. Liita laite sdhkdverkkoon, suorita kaasuliitdnté ja tarkista laitteen
toiminnot. Mikali laite kytkeytyy pois p&alta, voi kaasujohdossa
olla ilmaa. Kierréa sdatdénuppi 0-asentoon ja sytyta polttimo
uudelleen. Toista tdmé toimenpide, kunnes liekki syttyy.

4. Koskee vain samalle korkeudelle ty6tason kanssa tehtéavia
asennuksia (kuva 6b): Testaa laitteen toiminnot ennen
tilvistysauman tekoa! Tayta tydtason ja laitteen valiin jaava
rako sopivalla kuumuutta kestavalla silikoniliimalla (esim.
OTTOSEAL® S 70). Tiivistyssauma tasoitetaan valmistajan
suosittelemalla siloitusaineella. Huomioi silikonin valmistajan
antamat kayttéohjeet. Ota laite kdyttdon vasta sitten, kun
silikoniliima on taysin kuivunut (véhintdan 24 tuntia, huoneen
lampétilasta riippuen).
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Huomio!
Sopimaton silikoniliima voi aiheuttaa luonnonkivi-pinnan
varjaytymista.
Laitteen purkaminen kaapistosta
Katkaise laitteesta virta. Sulje kaasuntulosulku. Tyétason kanssa
samalle korkeudelle asennettujen laitteiden kohdalla on
silikonisauma poistettava. Ota laite pois paikaltaan tyéntdmalla
laitetta alhaalta yl6spain.
Huomio!

Laitevauriot! Al4 yritd ottaa laitetta pois paikaltaan vetamalla
ylh&altapain.

Kaasuliitanta

Kaasuliitdnta on sijoitettava siten, ettd sulkuhanaan paase kasiksi.

Laitteen mukana toimitetaan liitAntakulma (laitteen puoli G'2").
Valitse maakohtaisesti sopiva versio:

ISO 228 G 1/2 lierid

EN 10226 R 1/2 kartio
Liita laite mukana toimitetulla liitdntdkulmalla ja siihen kuuluvalla
tiivisteella kiintedan litdntaputkeen tai kaasun turvaletkuun.
Jos kaasun turvaletku ei ole metallia tai se on vain osittain
metallia, ympéristén l&mpétila ei saa olla yli 90 °C. Jos kaasun
turvaletku on metallia, ymparistén sallittu lampdtila on 115 °C.
Asenna kaasun turvaletku siten, etté se ei joudu kosketuksiin
kalusteen liikkuvien osien (esim. vetolaatikko) kanssa.

Sahkoéliitanta

Tarkasta, etté laitteen jannite ja taajuus vastaavat séhkéverkon
jAnnitettd ja taajuutta.

Keittotaso toimitetaan mallista riippuen sédhkdverkkokaapelilla,
jossa on pistoke, tai ilman pistoketta.

Liita laite vain maaraysten mukaisesti asennettuun ja
maadoitettuun pistorasiaan.

Laite vastaa tyyppié Y: Liitdntdkaapelin saa vaihtaa vain
huoltopalvelu. Ota kaapelityyppi ja vahimmaispoikkipinta-ala
huomioon.

Tekniset tiedot

Kokonaisliitantateho VG 414 110/110F (But/prop): 5,8 kW
Kokonaisliitdntdteho VG 414 210 (maakaasu): 6 kW
S&hko 17,0 W

Kunkin polttimen maksimi varmuusaika: 10 sekuntia

Toiseen kaasutyyppiin vaihto

Taméa kaasu-keittotaso vastaa tyyppikilpeen merkittyja luokkia.
Asentamalla halutulle kaasutyypille tarkoitettu suutin, voidaan
laitteessa kayttaa jokaista tyyppikilpeen merkittya kaasutyyppia.
Toiseen kaasutyyppiin tarvittavat suuttimet voi tilata vaihtosarjoina
asiakaspalvelustamme. Joissakin malleissa vaihtosarja siséltyy
toimitukseen.

Vaihdon toiseen kaasutyyppiin saa suorittaa vain kaasun
toimittajan valtuuttama asentaja.

Ennen suuttimen vaihtoa on laitteesta katkaistava virta ja kaasun
tulo.

Piensaatésuuttimien vaihto (kuva 8)

1. Poista ritil4 ja kaikki polttimen osat.

2. Irrota keittotason pinnan kiinnitysmutterit (jokaisessa polttimessa
3 mutteria avainvalilld 7) ja nosta keittotaso varoen ylés. Ruuvaa
akselien paalla olevat peitelevyt irti. Ota ensin oikea puolikas
pois. Tydnna sitten vasenta puolikasta oikealle ja ota se pois.

3. Irrota akselien lukkoruuvi sdatdnupin ja kaasuhanan vélista ja
veda akselit irti kaasuhanasta. Ruuvaa kaasuhanan paallé oleva
peitelevy irti ja ota peitelevy pois.

4. Piensaatosuuttimet ovat kaasuhanassa ja ne ruuvataan kiinni
edestapain. Kierrd kaasuhanassa olevaa mustaa muoviosaa
siten, etta lovi ja kulloisenkin suuttimen ylapuolelle. Ruuvaa
suutin irti ja nosta ylds pienié pihteja kayttaen.

5. Ruuvaa uudet piensaéatdsuuttimet suutintaulukon mukaisesti
kiinni kiertden pohjaan asti.

6. Tyénna akselit kaasuhanan paélle, ruuvaa lukkoruuvit kiinni.
Aseta peitelevyt paélle ja ruuvaa ne kiinni.

Paasuuttimien vaihto vokkipoltin (kuva 9)

1. Ota poltinjohtojen varmuuspidikkeet pois. Irrota poltinjohdot.
Irrota ilmansaatdholkin ruuvi. Ota neulasuutin pois.

2. Sisdrenkaan liekin suutin ja O-rengas vedetdan kasin irti.
Ruuvataan ulkorenkaan liekin suutin irti (avainvéli 10).

3. Tarkista, ettd uuden sisdrenkaan liekin paédsuuttimessa O-rengas
on oikein paikallaan. Tydnna suutin polttimen johtoon.
Ulkorenkaan liekin uusi paasuutin ruuvataan kiinni
neulasuuttimeen vastukseen asti.

4. Asenna neulasuutin polttimen johtoihin. Kiinnité
varmuuspidikkeet.

5. S&aada ilmanséaatdholkki oikeaan arvoon I6yséttyasi ensin ruuvia
(katso suutintaulukko). Kirista sen jélkeen ruuvi.

6. Aseta keittotaso paikalleen ja ruuvaa se tasaisesti kiinni. Aseta
polttimen osat ja ritila paikalleen tarkoin oikeaan asentoon.

Tarkista toiminto kaasutyypin vaihtamisen jalkeen.
Liekkien karkien ei saa olla keltaiset. Liekki ei saa sammua
kytkettdessa nopeasti ylimmalta teholta alimmalle teholle.

Huomautus: Muista liimata laitteen tyyppikilpeen uuden
suuttimen mukana toimitettu tarra, josta nékyy toiseen
kaasutyyppin vaihto.

BamHble YKa3aHuA

BHMaTenbHo npounTaiite AaHHY0 MHCTPYKLUMIO M COXpaHUTE eé.
BesonacHocTb aKcnlyaTaunMu rapaHTMpyeTcA TONIbKO Npu
KBanMduuupoBaHHon cOopke ¢ cobntoaeHnemM JaHHON MHCTPYKLUWMK NO
MOHTaxy. 3a 6e3ynpeyHocTb GYHKLMOHUPOBAHUA OTBETCTBEHHOCTb
HeC&T MOHTép.

/\ OnacHocTb TpaBMUpPOBaHHA!

Letanu, oTKpbITbIE MPU MOHTaXKe, MOTyT BbITb OCTPbIMKU. McnonbayiiTte
3aLLUNUTHBIE MepyaTKMu.

MoakntoyeHune npubopa LoMKeH NPOU3BOANUTE TONLKO
YNONHOMOUEHHBIW CreLnanucr.

Mepea npoBeaeHneMm ntobbIx paboT BLIKMHOUMTE Noady rasa u
3NEeKTPO3HEPIUM.

Mpu ycTaHOBKE AOMKHLI COBN0AATLCA AEMCTBYIOLLME CTPOUTENbHLIE
HOPMbI M MpaBuna, a TakXke NPeanucaHna KOMNaHWA-NOCTaBLUMKOB
3/1IEKTPO3HEPrvK 1 rasa.

Ina nepeobopyaosaHva npuéopa Ha Apyrov BUA rasa Bbl30BUTE
CEPBUCHYIO CNy>KOY.

/\ OnacHOCTb yTeuku rasa!

Mpu paboTax, CBA3AHHLIX C NOACOEAMHEHNEM rada, NOCTOAHHO
npoBepAiiTe repMeTUUHOCTb COeanHeHWN. MNpon3BoanTeNb HE HECET
OTBETCTBEHHOCTU 3a YTEUKU rasa B MeCTax CoeIMHeHWi, Haz
KOTOPLIMM MPOU3BOAUNUCH Kakne-nMbo AeACTBuA.

B nomeLieH1H YCTaHOBKM ra3oBOi NaHenu Heo6xoaMMo
obecneunTb AOCTaTOUHBII BO3Ayx006MeH. ObLuan MOLHOCTb A0
11 kBT:

MuHUMarbHbIM 06beM NomMeLLeHUA YCTaHoBKM: 20 M3

OaHa Hapy>XHaA ABepb UM OKHO, KOTOPOE MOXXEeT OTKPbIBATbCA.

O6wwan moLHOCTb A0 18 KBT:

MuHUManNbHBIA 06beM NMOMELLEHWA YCTAHOBKK: 2 M3 Ha OAWH
KWNnoBaTtT obLLel MOLLHOCTH.

Hapy)KHaH ABepb UK OKHO, KOTOPOE MOXXEeT OTKpbIBaTbCA.

BbITAYXHOM KONMaK ¢ BbIXOAOM Hapy»Xy. MuHMMansHaA obbemMHan
NPOU3BOAUTENBHOCTb BbITAXXHOMO Kosinaka: 15 m® Ha oanH
KunosartT 06LLei MOLLHOCTU.

BHumaHue!

OT0T NPMOOP He NOAKIIOYEH K OTBOAY AbIMOBLIX ra3oB. OH JOMKeH
ObITb MOAKIHOYEH B COOTBETCTBUM C NPEANUCAHUAMMU MO MOHTAXKY U
BBeJEH B aKcnnyatauuto. He noakntoyaite npubop K AbIMOX0AY.
LomkHbl 6bITe cOBMtOAEHBI BCE HOPMbI BEHTUNALIWMM.

Mpu ycTaHoBKE cneayeT NpeAyCcMOTPETh CreunanbHbli BelkouaTenb
C pa3MbIKaHUEM BCEX MOJMIOCOB C PACCTOAHUEM MEXIY
Pa30MKHYTEIMU KOHTaKTaMK1 He MeHee 3<MM, MO0 NPUOOP AOMKEH
ObITb NOAKIIOYEH Yepe3 PO3ETKY C 3aLUUTHLIM KOHTaKkToM. [Mocne
YCTAHOBKM K HEMY AOMXKEH ObITb AOCTYH.

[aHHble Ha TUNOBOM TabnuuKe, KacatoLMeCA HaNPAXEHUA, Buaa 1
ZlaBNeHWA rasa AoMKHbI COOTHOCUTLCA C MECTHLIMMU YCHOBUAMM
NOAKIOYEHMA.

Mpocneaute, UToObl CETEBOW NPOBOZA HE 3AXKUMAICA U He
neperuéancs.

[JaHHbI npubop cooTBETCTBYET Knaccy 3 (AnA BCTpauBaHUA B
KyXOHHYI0 Mebenb). YCTaHOBKa J0MKHa NMPOBOAUTLCA COMrMacHo
yCTaHOBOYHOMY uepTexxy. CTeHa 3a npubopom LomKHa ObiTb
BbINOJSIHEHA U3 HEBOCMAMEHAIOLLErocA Matepuana.

LaHHblih npubop He npeaHasHaveH AnA paboTbl C BHELLUHUM
BbIK/IFOYATENIEM C YACOBLIM MEXaHU3MOM WIN C BHELLHEW CUCTEMOM
ZMCTaHUMOHHOTO YNpaBNeHuA.

3anpellaeTcA ycTaHaBnMBaTh JaHHbIA NpUMOOpP Ha NoAKax U B
aBTOMaLLWHaX.
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CneuuanbHble npuHagne XHoCTu

Bbl MO)keTe 3akasatb B CBOEM cneunanusmpoBaHHOM mMarasvHe
cnejytoline npuHaanexXHoCTu:

AA 414 010 Hanpasnsatowan nogauv Bosayxa, Anq
3KcnyaTauMu pAAOM C BEHTUNAUMEN NAUTbI

VL 414

WP 400 001 Bok-ckoBopoaa 13 MHOroc10MHOMo

Matepuana. C BbiNyKbIM AHULLEM U PYUKOMR,
anametp & 36 cM, BMeCTMMOCTb 6 N, BbicoTa
10 cm.

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

YanuHeHve ana ocev Ao 140 mm
YanuHeHve ana ocei Ao 300 Mm

CoeaunHuUTenbHaA NnaHka anAa
KOMOUHUPOBaHWA ¢ Apyrumu Vario-npubopamu
Cepuu 400 npu MOHTaXke 3anoasmuUo

VA 420 001 CoeaunHuTenbHaA NnaHka anAa
KOMBMHUpPOBaHWA ¢ Apyrumu Vario-npuéopamu
Cepuu 400 npu MOHTaXKe 3anoanvuo 1 npu

HaNU4Yun KpPbILLKKU /nnaHKku BblpaBHUBaHWA

VA 420 010 CoeaunnHnTenbHaa nnaHka ana
KOMOWHMpOBaHuA ¢ Apyriumu Vario-npubopamm

Cepuu 400 npu HaknaZHOM MOHTaXe

VA 420 011 CoeauHuTenbHaa NnaHKa ana
KOMBUHMpPOBaHWA ¢ Apyrumu Vario-npuéopamu
Cepuu 400 npu HaknaaAHOM MOHTaXKe W npu

HaIMYUKU KPBILLIKK /NNaHKK BbipaBHUBaHKUA
VA 440 010
VA 450 400

CranbHan Kpbiwka npuéopa

3nemeHT paclumpenua npubopa 38 cm

MCI'IOJ'IbSyVITe NPUHaANEeXXHOCTU TOJIbKO B COOTBETCTBUKU C
BblllenpueeaeHHbIMAU YKa3aHUAMMU. MarotoBuTenb He HeceT
OTBETCTBEHHOCTb B Clyyae HenpaBW/IbHOro UCNONb30BaHUA
I'IpMHaLI.J'Ie)KHOCTeVI.

MoaroToBka mebenu (puc.ia)

Me6enb BCTpaMBaH1A AOMKHA BhlAEP)KMBaThL TeMneparypy Ao 90 °C .
CrabunbHocTb Mebenu BcTpanBaHWA JOMKHA COXPAHATLCA TaKXKE
nocne BbINOSHEHWA Bbipesa B paboyeit naHenu.

McnonHeHWe Bbipesa ANA 0AHOMO UM HECKOMBbKMX NPUBOPOB AOKHO
COOTBETCTBOBATL YEPTEXKY YCTAHOBKM. Yron Mexkay NoBepXHOCTbIO
cpesa U NNocKoCTbio paboyeit naHenm AomxeH coctaBnAtb 90°.
Y106kl 06eCneunTb HAAKHYIO NOCaAKY NPY KUHHBIX 3aLLEsNoK,
60KOBble KPOMKM BbIpe3a A0MKHbI ObiTb POBHBIMU. B cnyyae
MHOrOC/IOMHbIX paBounx naHenen, npu Heo6xoaAMMocTH, BoKoBbIE
CTOPOHbI Bbipe3a cneayeT YKpenuTb NiaHKamu.

Mocne BeINONHEHUA Bbipe3a yoepute CTPYXKW. 3anenaite
MOBEPXHOCTHU Bbipe3a *XaponpoyHbIM U BOAOHENPOHULAEMbIM
COCTaBOM.

CobntoaaiTte pacCToAHME MEXAY HXHUM Kpaem npubopa 1
COCeAHMMM YacTAMKU Mebenn Kak MUHUMYM 10 MM.

Heobxoanmo obecneuntb HecyLLyo cnocoBHOCTb U CTabUNIbHOCTb
pabounx naHenen ¢ MOMOLLLIO NOAXOAALLMX HUXKHUX KOHCTPYKLMIA
(ocobeHHo, B cnyyae TOHKUX paBounx naHenei). Mpu saTom cneayet
yuuThIBaTH BEC Npubopa, BKIOYaA [OMOMHUTENbHYIO 3arpysKy.
Matepuan, ucronb3yemblit AnA yCUNeHUA cTabunbHOCTU, AOMKEH
ObITb YXaPOMNPOYHLIM U BNArOCTOMKUM.

YKasaHue: [0p13oHTaIbHOCTL Npubopa cnesyeT NPoBepATb TONbKO
rnocne ycTaHOBKM B OTBEPCTUE BCTpanBaHuA.

BcTtpauBaHue 3anoanuuo (puc. 1b)
Takyke BO3MOXXHO BCTpauMBaHWe 3anoanuuo Co CTONELLHNULEN.
MpnBop MOXeET BCTPanBaThCA TONMBKO B NEPEUNCTIEHHBIE HKE
CTONELUHNULbI, U3rOTOBJIEHHbIE U3 TEPMO- W BJIAroyCTOMUYMUBbIX
mMartepuasnos:

KaMeHHbIe CTONEeLLHULbI

nnacTUKoBble CTONELLHNULBI (Hanpumep, Corian®)

CTONELUHMULbI U3 MacCUBHOMN APEBECHHbI: TONIbKO B COOTBETCTBUM C
yKasaHWAMU U3roTOBUTENA CTONELLHMULbI (3arepMeTM3npoBaTh LLUBbI)

B oTHoOLLEHMM ApyrMx MaTepuanoB BO3SMOXHOCTb UCMONb30BaHUA

ZomkHa BbiTb cornacosaHa C NPOU3BOAUTENIEM CTONELLHHLbI.
BcTpanBaHuWe B cTONELWHULBI M3 NPECCOBAHHOW APEBECHHbI
HEBO3MOXXHO.

YKasaHue: Bce Bbipesbl B CTONELLHULE AOMKHbI BbiTb BLINOSHEHb! B
CMeunanu3aMpoBaHHOM MacTEPCKON B COOTBETCTBUM C YCTAHOBOYHBLIM
uepTerKoM. Bbipes AomKeH BbiTb YNCTLIM M aKKypaTHbLIM, TaK Kak Kpan
Bblpesa ByayT BUAHbI HA NOBEPXHOCTU. OUMCTHUTE Kpad Bhipesa
NoAXOAALLMM YUCTALLMM CPELCTBOM U 0Be3KUPLTE (Cneaynte
MHCTPYKLMM NPON3BOANTESNIA CUIIMKOHOBOTO KJlEf).

Kom6uHauua Heckonbkux npubopos Vario (puc. 1c)

Ona kom6uHauMn Heckonbkux npudopos Vario TpedyeTcA
coeaunHuTensbHana naHensb VA 420 000/001/010/011. Eé moxxHO
npuoBpecTv OTAENbHO B KaYecTBe creunansHoM NPpUHaANEXHOCTU.
Lenan Bblpes, yunTbiBaiTe 4ONOMHUTENbHYIO NoLlaAb, 3aHUMaeMyto
naHesnblo MeXxay npuéopamu (CM. MHCTPYKLIMIO MO MOHTaKY

VA 420 000/001/010/011).

Mpurbopbl TaKkKe MOryT BbiTb yCTAHOBMEHbI B OTAESBHbBIX BbIPE3aX NPU
coBNAEHUN LUMPUHBI NEPErOPOAKK MeXAY HUMU He MeHee 50 MM.

AnAa KoMBUHUPOBAHUA MPUOOPOB C KPLILLKOW U 6e3 KPbILLKH,
pasnuune pasmepoB MOXKET ObITb CKOMMEHCMPOBAHO 3a CYeT
ZononHutenebHoro. Pacwmnpenuna npubopa VA 450 110/-400/-600/-800/
-900 (B 3aBMCMMOCTH OT LUMPUHBI NMp1bopa).

Kom6uHauusa ¢ kpbilwkon npubopa (puc. 1d)

Kpbiwka npuéopa VA 440 010 nocTaBnAeTcA Kak NpUHaAneXHoCTb
no cneunanbHoMy 3akasy. lNpu M3rotoBneHuu Boipesa B paboyei
naHenw, cneayet AOMOSHUTENLHO NPesycMoTpeTb cBo6oAHOE
NPOCTPAHCTBO ASIA KPbILLKH.

OTBepcTUE ANA PYYKU ynpasneHua (pyc. 2a + 2b)
TonwmrHa Haknaaku 16 - 26 mm

1. Caenaiite otBepcTue & 35 MM ANA 3aKpenneH1a pPyyYK1 ynpasneHun
B NepeaHei CTeHKe HWKHEero LWKada cornacHo pUcyHKy Lna TouHoro
NO3MLMOHMPOBAHWA OTBEPCTUA ClleayeT UCMONb30BaTh
npunaraemMeli WabnoH AnA cBepneHus

2.B cnyyae ecnu TonmMHa NepesHei Haknaaku 6onblue 26 MM
cnenyet oTdpesepoBath 3aHIO CTOPOHY HaKNaaKW noa pasmep
80 x 310 MM TaK, YTobbl e TosWMHA He npeBbiwana 26 Mv

BcTpauBaHue npubopa

1. YcTaHoBHTE NPUBOP POBHO B Bbipes. CUNBHO HAXKMUTE CBEPXY U
BCTaBbTe B Bblpes. (puc. 6a).

YKasaHue: MNprbop A0MKEH CUAETb B BbIPE3E MPOYHO U He
cMellaTbeA (HanpumMep, BO BPEMA 04YUCTKM). MNpu LWMpUHe Bbipesa
Ha BEPXHeM Npeaene [OoMnycKa, Npyu HeoBXOAUMOCTH, 3aKpenuTe no
CTOPOHaM BbIpe3a MaHKy.

2.[loBepHuTe pyyKy yrnpasieHua B HyneBoe nonoxexue BctasbTe ocu
MexJy PyUKoW ynpasneHua 1 rasosblM KpaHoM Hacaaute saxsartl
Ha uandbl razoBoro KpaHa 3aduKcupyiTe oCb yCTAaHOBOYHBIM
BUHTOM (pHc. 6¢C).

3. Moaxntounte NpUBop K 3NEKTPUUECKON 1 Fa30BOI CETU U NPOBEPbLTE
ero paborty. Mpwu BbikNtoYeHUU Npubopa, B ra3onpoBoAe MOXKET
HaxoAuTbcA Bo3AayX. [NoBepHUTe pyuKy ynpasneHua Ha 0 u 3axkrute
ropenku MNosTopuTe 3Ty NpoLeAypy HECKONBKO pa3 A0 3aXKUraHuA
npubopa.

4. TonbKo ANA MOHTa}a 3anoanuuo (puc. 6b) NMepea pacwmMBKon
LIBOB HEO6X0AUMO BLINONHUTL GYHKUUOHANBHLIN TECT
3apenaite Lenb MO NEPUMETPY, UCNONBL3YA ANA 3TOro
TEPMOYCTONYMBLIN CUIIMKOHOBLIW KNew (Hanpumep,

OTTOSEAL® S 70) BripoBHAWTE yNNOTHEHUE LLENEV C MOMOLLLIO
cpeacTBa, peKOMeHAOBaHHOro uarotosutenem Cneayet
cobntoaaTh MHCTPYKLMIO MO UCMONb30BaHUIO CUIIMKOHOBOTO Kied
Mprbop MOXHO BK/OYATL TOMILKO NOCKE MOSIHOMO 3aCThbiBAHWUA
CUJIMKOHOBOTO KieA (He paHee, YeM yepes 24 yaca, B 3aBUCUMOCTH
OT TeMneparypbl MOMELLEHHA)

BHumaHue!

B cnyyae paboyeit naHenn M3 NPUPOAHOro KaMHA NpUMeHeH1e
HENoAXOAALLEero CUIMKOHOBOTO KiieA BeZeT K HeobpaTumomy
U3MEHEHUIo LBeTa naHenu

HemoHTax npubopa

OtkntounTe nuTaHne npubopa. 3akpoiTe 3anopHbIi ras3oBblin KPaH.
Mpu yctaHoBKe npubopa 3anoanuLo, yaanuTe CUIMKOH U3 3a30P0B.
BbiTonkHWUTE NpMbOp CHK3Y.

BHumaHue!

BHuMmaHwue, noBpexaeHve npudopa. 3anpeLuaeTtca BelHUMATh NpUoop
CBepXy C NOMOLLbIO pblyara.

MoaknroueHue rasa

MoakntoyeHune rasa cnesyeT NPoU3BOANUTL TaKUM 00pa3oM, UToObI
ocTaBaJsicA AOCTYM K 3anOpHOMY KpaHy.
KomnnekT noctaBku Nnpubopa BKNOYAET ABa COEAMHUTENBHBIX YronKa
(co cTopoHbl npubopa, G'%"). BoibepuTe noaxoanllee UCNONHeHUe, B
3aBWCMMOCTM OT CTPaHbI:

ISO 228 G 1/2, UMAMHAPUYECKKIA

EN 10226 R 1/2, KOHWYeCcKum

MoacoeanHnTe NPpUGOP C NOMOLLBIO OAHOTO U3 COEANHUTENBHbIX
YrONIKOB W YNAOTHUTENA, BXOAALLMX B KOMMEKT, K CTaUMOHApPHOMY
coelnHUTENBHOMY TPyGonpoBoAy Uik 6e3onacHoOMy rasoBoMy
LUnaHry.

Ecnu 6e3onacHbli ra3oBbiii LAAHT MWL YaCTUYHO BLINOSHEH U3
MeTanna unm NosHOCTLIO U3rOTOBJIEH U3 APYroro Matepuana, B TakoMm
cny4yae Temnepartypa oKpy»atoLlen cpeabl He JOSMKHbI NpeBbILLAaTh
90°C. Ecnu 6e3onacHbli rasoBbli LLAAHT BbIMNOMHEH U3 MeTanna,
TemMneparypa oKkpy»katoLlei cpeabl MoxeT gocturatb 115°C.
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BesonacHblii ra3oBbIi WNAHT crneayeT NPoKnaabIBaTe TakMM 06pasom,
uToBbl OH He conpuKacancaA ¢ NOABWKHLIMU SNIEMEHTaMM
BCTpavBaemMoi Mebenu (HanpumMep, € BbIABUKHBIM ALLUKOM).

MoaknouyeHUe K aneKTpoceTH

MpoBepbTe, UToBbI HANPAXKEHWE U YacToTa Npubopa coBnaaanv ¢
XapaKTepUCTUKaAMU SNIEKTPOCETH.

BapouHanA naHenb B 3aBUCMMOCTM OT MOZENM NocTasnAeTca ¢
ceTeBbIM Kabenem 1 co LUTENCENbHOW BUIKOMN UK 6e3 Heé.

JaHHbI npuBop MOXHO NOAKMIOYATh K CETU TONbKO Yepes
YCTaHOB/IEHHYIO COrIacHO NpaBuiamM po3eTKy.

Mpubop cooTBeTCTBYET THMY Y: COEAUHUTENBHLIN NPOBOA MOXET ObiTh
3aMEHEH TOMNbKO CepBUCHOW cny»6oii. Mcnonbayite
COOTBETCTBYHOLUMI TUN Kabena ¢ A0MYyCTUMbIM MUHUMAaSbHbLIM
ceuyeHuem.

TexHUyeckue XapaKTepuUCTuku

O6wan notpebnaeman moluHocTs VG 414 110/110F
(6yTaH/nponaH) 5,8 kBT

Obuwana notpebnaeman MmolHocTb VG 414 210 (NpupoaHbiii raa)
6 KBT

OnekTpuyeckana MoLLHOCTb coctaBnAeT 17,0 Bt

MakcumarnbHoe Bpema 6e30MacHOCTU ANA KaXKAOW ropesku:
10 cekyHA

MepekntoueHue Ha Apyroi BuA rasa

Orta rasoBad Bapo4HaA NaHesb COOTBETCTBYET KATErOPHUAM,
npeAacTaBneHHbIM Ha GUPMeEHHOMU Tabnuuke. MNyTem 3ameHbl
$OPCYHOK NprBop MOXKET BbITb NepeKntoueH Ha ntobon 13
npeAcTaBneHHbIX TaM BMAOB rasa. KoMmnnekTt nepexntoueHna MoyKHO
nonyyuTb Yepes Hally cny>kdy cepsuca. [Ina HeKoTopbix Moaenen
KOMIMNEKT NEPEKIIFOYEHNA BXOAUT B 06BEM NOCTABKM.
MepekntoyeHve npubopa Ha ApYroi BUA rasa AOMKHO BbIMONHATLCA
TONbKO CMIaMK aBTOPU30BaHHOIO TEXHMYECKOro nepcoHana.

Mepea 3ameHon GOPCYHOK HEOOXOAMMO OTKIOUMTE noJady
3/1EKTPOSHEPIUM U rasa.

3ameHa ycTaHOBOUYHBbIX $POPCYHOK (pUC. 8)

1. CHMMUTE peLueTKn ANA KacTprosib U AeTasiu ropenok

2. OTBepHUTe raiku kpennexnuna naHenu (no 3 raikun SW7 Ha kaxaown
ropesike) u OCTOPOXHO CHUMUTE naHenb OTBUHTUTE KPbILLKY Haz
ocamu CHavana cHMMKTE nNpasyto NoNoBUHY [ocne aToro cHuMuKTE
NeBYIO NONIOBUHY, CABMHYB €& ANA 3Toro Bnpaso

3. OTnycTMTe YCTAHOBOYHBI BUHT OCEH MexAy Py4YKOn ynpasBneHua u
rasoBbiM KpaHOM, a 3aTeM BbITALLIMTE OCH U3 ra3oBOro KpaHa
OTBUHTUTE U CHUMUTE KPbILLKY HaJ rasoBbiM KpaHOM

4.YcTaHoBOYHbIE POPCYHKM HAXOAATCA B ra30BOM KpaHe K
BBUHUMBAIOTCA cniepean MoBepHWTE NnacTMaccoByto AeTanb Ha
rasoBOM KpaHe TaK, 4ToBbl yrnybneHue okasanocb Haa
cooTBeTCTBYylOLLEN GOPCYHKON BeiBEpHUTE DOPCYHKY M yaanuTte eé
C NMOMOLLIbIO MaNEHbKUX LLMMLIOB

5. BBepHuTe A0 KOHLA HOBbl€ YCTAHOBOUYHbIE POPCYHKMU B
COOTBETCTBUHM C Tabnuuei GopCyHOK

6. BcTaBbTe ocK B ras3oBblit KpaH, 3aTAHUTE YCTaHOBOYHbIE BUHTHI
HacaaunTe KpbILKK 1 3aTAHUTE BUHTLI

3ameHa 0CHOBHbIX GPOPCYHOK BOK-ropenok (puc. 9)

1. CHMUMUTE CTONOPHBIE 3aXKMMbI TPYOONPOBOAOB ropesiok CHUMUTE
Tpy6onposoasl OcnabbTe BUHTLI PEryNMPOBOYHON BTYNKM ANA
Bo3ayxa CHUMUTE BO3AYXOMNOABOAALLYHO TPYOKy

2. CHUMUTE pyKamu GOPCYHKY U KOMbLIO C KPYribiM ceveHnem Ana
BHYTPEHHEro Kpyra nnameHnv BeiBepHUTE GOPCYHKY ANA BHELLHEro
Kpyra nnamenu (SW10)

3. [TpoKOHTpONMpPYITE NPaBUILHOCTb YCTAHOBKM KOJbLiA B HOBOW
OCHOBHOW GOPCYHKe ANA BHYTPEHHEro Kpyra nnamexun Hacaaute
dopcyHKy Ha Tpy6onposoa BeepHuTe B BO34yXONOABOAALLYHO
TPYOKy A0 ynopa oCHOBHYO GOPCYHKY ANA BHELLHEro Kpyra
nnameHu

4. BcTaBbTe Bo3ayxonoABoAALLyto TPYOKy 1 Tpy6onposoAa YcTaHoBuTe
CTOMOPHbIE 3aXUMbI

5.Mocne ocnabneHns BUHTA HACTPOMTE BTYNIKY PEryfMpoBKYU NoAaYM
BO3Ayxa Ha NpaBuibHbIA pasmep (cM. Tabnuuy popcyHok) 3aTtAHuTe
BWHT CHOBa

6. Hano>knte naHenb M paBHOMEPHO 3aTAHUTE BUHTLI YCTAHOBUTE
ZleTanv ropenok 1 pelleTku, obpallans BHUMaH1e Ha npaBuibHOe
pacnonoxeHve

MNMpoBepbTe $pyHKUMOHUPOBaAHUE NOCIIE NepPeKFoYeHUn:

B NNaMeHU He A0MKHbI ObITb BUAHBI KenTble A3bIUKKM. [pu BbicTpom

nepexoze ¢ 6OMbLLOrO OrHA Ha Manblid NNamaA He AOMKHO racHyTb.

YKasaHue: HaHecHTe HaknelKy ¢ yKasaHMeM NepeKtoueHHoro Buaa
rasa Ha pUpMeHHyto Tabnuuky npuéopa.

Dulezita upozornéni

Peclivé si pfectéte tento navod a uschovejte ho. Bezpec¢né
pouzivani je zaru€eno pouze pfi odborné montazi podle tohoto
navodu k montazi. Technik provadéjici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.

A\ Nebezpeéi poranéni!

Soucasti, které jsou pfistupné pfi montazi, mohou mit ostré hrany.
Pouzivejte ochranné rukavice.

Spotfebi¢ smi zapojovat pouze koncesovany odbornik.

Pfed provadénim jakychkoli praci zavfete pfivod elektrického
proudu a plynu.

P¥i instalaci musi byt dodrzeny aktualné platné stavebni pfedpisy
a pfedpisy mistnich dodavatell elektfiny a plynu (napf. Némecko:
DVGW-TRGI/TRGF; Svycarsko: SVGW; Rakousko: OVGW-TR).
Za ucCelem zmény na jiny druh plynu zavolejte servis.
A\ Nebezpeéi tniku plynu!
Po pracich na pfipojce plynu vzdy zkontrolujte jeji t&snost.
Vyrobce nepfebira odpovédnost za unik plynu u pfipojky plynu, se
kterou se manipulovalo.
Zajistéte dostatecnou vyménu vzduchu v misté instalace. Do
celkového vykonu 11 kW:

Min. objem mista instalace: 20 m?

Dvere ven nebo okno, které Ize otevirit.

Do celkového vykonu 18 kW:
Min. objem mista instalace: 2 m3 / kW celkového vykonu.
Dvere ven nebo okno, které Ize otevfit.
Digestof s odvodem ven. Min. saci vykon digestofe: 15 m3h /
kW celkového vykonu.
Pozor!
Tento spotiebi¢ neni pfipojeny k odvodu spalin. Musi byt pfipojeny
a uvedeny do provozu v souladu s podminkami instalace.
Nepfipojujte spotfebi¢ k odsavani plynu. Musi byt dodrzeny
vesSkeré predpisy pro odvétravani.
P¥i instalaci se musi pouzit jisti¢ vSech pdli se vzdalenosti
kontaktl min. 3 mm nebo musi byt spotfebi¢ zapojen pomoci
zastréky s ochrannym kontaktem. Zastréka musi byt pristupna i po
dokonceni vestavby.

Udaje na typovém stitku ohledné napéti, druhu plynu a tlaku
vzduchu musi souhlasit s mistnimi podminkami zapojeni.
Pfivodni kabel nesmi byt zalomeny ani uskfipnuty.

Tento spotrebi¢ splfiuje tfidu spotfebict 3 (pro vestavbu do
kuchynskeé linky). Vestavba se musi provést podle obrazku
vestavby. Sténa za spotfebicem musi byt z nehoflavého materidlu.

Tento spotfebi¢ neni uréeny pro provoz s externim ¢asovym
spina¢em nebo externim dalkovym ovladanim.

Tento spotrebi¢ se nesmi zabudovavat na lodich nebo ve
vozidlech.
Zvlastni prislusenstvi

U specializovaného prodejce si mizete objednat nasledujici
pfisluSenstvi:

AA 414010 Lista pro vedeni vzduchu, pro provoz vedle
Stérbinového odsavace par VL 414

WP 400 001 Panev Wok z vicevrstvého materidlu. S
klenutym dnem a drzadlem, @ 36 cm, 6 |,
vySka 10 cm.

SV 401 090 Prodlouzeni osy az 140 mm

SV 401 205 Prodlouzeni osy az 300 mm

VA 420 000 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi
pristroji Vario fady 400 pfi vestavbé s
plochami v roviné

VA 420 001 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi
pristroji Vario fady 400 pfi vestavbé s
plochami v roviné s krytem pfistroje/
vyrovnavaci listou

VA 420 010 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi

pfistroji Vario fady 400 pfi vestavbé
nasazenim
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VA 420 011 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi
pristroji Vario fady 400 pfi vestavbé
nasazenim s krytem pfistroje/vyrovnavaci
listou

VA 440 010 Kryt pfistroje z uSlechtilé oceli

VA 450 400 Prodlouzeni pfistroje 38 cm

PtisluSenstvi pouzivejte pouze tak, jak je uvedeno. Vyrobce neruci
za Skody vzniklé nespravnym pouzivanim pfislusenstvi.

Priprava nabytku (obrazekia)

Vestaveény nabytek musi byt odolny v(ci teplotdm do 90°C. Musi
byt zajisténa jeho stabilita také po provedenych vyfezech.
Provedte vyfez v pracovni desce pro jeden nebo nékolik pfistroj
Vario podle naértku v montaznim navodu. Uhel plochy fezu k
pracovni desce musi byt 90°.

Boéni hrany vyfezu musi byt rovné, aby byla zajisténa spravna
poloha a funkce pfidrzovacich pruzin na pfistroji. U vicevrstvych
pracovnich desek pfip. upevnéte po stranach vyrezu listy.

Po ukon€eni fezani odstrarite piliny. Plochy fezu vodotésné
utésnéte prostfedkem odolnym proti vysokym teplotam.

Dodrzte minimalni vzdalenost spodni strany pfistroje k ¢astem
nabytku 10 mm.

Nosnost a stabilitu, pfedevSim u tenkych pracovnich desek,
zajistéte vhodnymi nosnymi konstrukcemi. Zohlednéte hmotnost
pfistroje véetné dodatecného zatizeni. Pouzity zesilovaci material
musi byt odolny vU¢éi vysoké teploté a vihkosti.

Upozornéni: Rovinnost pfistroje zkontrolujte az po montazi do
montazniho otvoru.

Vestavba do roviny (obrazek 1b)
Je mozna vestavba do roviny do pracovni desky.

Spotiebic Ize vestavét do nasledujicich teplotné odolnych
a vodéodolnych pracovnich desek:

Kamenné pracovni desky
Pracovni desky z plastu (napf. Corian®)
Pracovni desky z masivniho dfeva: pouze po dohodé
s vyrobcem pracovni desky (zacelit hrany vyrezu).
dU oitatnl'ch materiall projednejte pouziti s vyrobcem pracovni
esky.
Vestavba do pracovnich desek z dfevotfisky neni mozna.

Upozornéni: Veskeré vyfezy do pracovni desky je nutno provést
ve specializované dilné podle obrazku vestavby. Vyfez musi byt
provedeny Cisté a pfesné, protoze fezna hrana je na povrchu
vidét. Pomoci vhodného ¢isticiho prostfedku hrany vyfezu
vycCistéte a zbavte mastnot (fidte se pokyny pro pouziti od vyrobce
silikonového tmelu).

Kombinace nékolika spotiebicli Vario (obrazek 1c)

Pro kombinaci nékolika spotfebicl Vario je zapotfebi spojovaci
lista VA 420 000/001/010/011. Lze ji obdrzet samostatné jako
zvlastni pfislusenstvi. Pfi zhotovovani vyfezu vezméte v uvahu
potfebné misto navic pro spojovaci listu mezi spotrebici (viz
montazni navod VA 420 000/001/010/011).

Spotrebice Ize zabudovat také do jednotlivych vyfezl pfi dodrzeni
Sitky materidlu mezi vyfezy min. 50 mm.

Pro kombinaci pfistroju s krytem pfistroje a bez krytu se mohou
rozmeéroveé rozdily vyrovnat prodlouzenim pfistroje VA 450 110/
-400/-600/-800/-900 (podle sitky pfistroje).

Kombinace s krytem pfistroje (obrazek 1d)

Kryt pfistroje VA 440 010 Ize samostatné objednat jako zvlastni
pfisluSenstvi. Pfi provadéni vyfezu zohlednéte dodate¢nou
potfebu mista pro kryt pfistroje.

Otvor pro ovladaci knoflik (obr. 2a + 2b)

Tloustka ¢elniho panelu: 16 - 26 mm

1. Podle obrazku vyvrtejte otvor s @ 35 mm pro upevnéni
ovladaciho knofliku na pfedni strané spodni skfiriky. Pro pfesné
umisténi otvoru je pfilozena vrtaci Sablona.

2. Je-li tloustka Celniho panelu vétsi nez 26 mm: Vyfrézujte zadni
stranu €elniho panelu na rozmér 80 x 310 mm tak, aby jiz
tloustka nebyla vétsi nez 26 mm.

Montaz pristroje
1. Vlozte pfistroj rovnomérné do vyfezu. Shora jej zatlacte do
vyfezu (obrazek 6a).

Upozornéni: Pfistroj musi ve vyfezu pevné sedét a nesmi se
posouvat (napf. pfi ¢isténi). Pfi Sifce vyfezu u horni meze
tolerance pfip. upevnéte po strandach vyfezu listy.

2. Otocte ovladaci knoflik do polohy 0. Zasurite osu mezi ovladacim
knoflikem a plynovym kohoutem. Pevné nasurte unasec na ¢ep
plynového kohoutu. Fixujte osu zajistovacim Sroubem
(obrazek 6c).

3. Pristroj pfipojte k elektrické siti a plynovému vedeni a zkontrolujte
jeho funkci. Pokud se pfistroj vypne, miZe byt v plynovém vedeni
vzduch. Otocte ovladaci knoflik do polohy 0 a znovu zapalte.
Postup opakujte, dokud pfistroj nezapalite.

4.Pouze u montaze, pfi které jsou plochy v roviné
(obrazek 6b): Pred vysparovanim bezpodminecéné provedte
test funkce! Vysparujte mezeru po obvodu vhodnym
silikonovym lepidlem odolnym vUci vysokym teplotam (napf.
OTTOSEAL® S 70). Tésnicl sparu vyhladte vhodnym
vyhlazovacim prostfedkem doporu¢enym vyrobcem. Dodrzujte
pokyny pro zpracovani silikonového lepidla. Pfistroj zacnéte
pouzivat teprve po Uplném zaschnuti silikonového lepidla (min.
24 hodin, podle pokojové teploty).

Pozor!
Nevhodné silikonové lepidlo zplsobi u pracovnich desek z
pfirodniho kamene trvala zbarveni.
Demontaz pristroje
Ptistroj odpojte od rozvodné sité. Uzavfete uzaviraci kohout plynu.
U pfistrojli instalovanych tak, aby plochy licovaly, odstrante
silikonovou sparu. Vytlacte pfistroj zespodu.
Pozor!
Poskozeni pfistroje! Pfistroj nikdy nevyjimejte pacenim seshora.

Pripojeni plynu
Pfipojeni plynu musi byt provedené tak, aby byl uzaviraci kohout
pristupny.
Ke spotrebici jsou pfilozené dva fitinky (na strané spotrebice G'2").
Podle pfislusné zemé zvolte odpovidajici provedeni:

ISO 228 G 1/2 valcovy

EN 10226 R 1/2 kénicky
Pfipojte spotfebi¢ pomoci jednoho z pfilozenych fitink(
s pfislusnym tésnénim k pevnému privodnimu vedeni nebo
plynové bezpeénostni hadici.
Pokud plynova bezpecnostni hadice neni z kovu nebo je jen
¢astecné z kovu, nesmi teplota prostfedi pfesahnout 90 °C.
Pokud je plynova bezpecnostni hadice z kovu, je pfipustna teplota
prostredi 115 C.

Plynovou bezpecnostni hadici vedte tak, aby se nedostala do
kontaktu s pohyblivymi ¢astmi vestavného nabytku (napf.
zasuvkou).

Elektrické pfipojeni
Zkontrolujte, zda napéti a frekvence spotfebic¢e souhlasi s vasi
elektroinstalaci.

Varna deska je v zavislosti na modelu dodavana se sifovym
kabelem se zastrékou nebo bez zastreky.

Spotfebi¢ se smi zapojovat pouze do pfedpisové nainstalovanych
a uzemneénych zasuvek.

Spotiebi¢ odpovida typu Y: PFivodni kabel smi vyménovat pouze
zakaznicky servis. Musi byt dodrZen typ kabelu a minimalni
prarez.

Technické udaje

Celkovy pfikon VG 414 110/110F (butan/propan): 5,8 kW
Celkovy pfikon VG 414 210 (zemni plyn): 6 kW

Elektro 17,0 W

Maximalni bezpecnostni doba pro kazdy hofak: 10 sekund
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Pfechod na jiny druh plynu

Tato plynova varna deska odpovida kategoriim uvedenym na

typovém Stitku. Vymeénou trysek je mozné prejit na kazdy plyn,

ktery je tam uveden. Sadu nutnou k adaptaci pfistroje muzete
objednat u naseho zakaznického servisu. U nékterych modelu je
tato sada soucasti dodavky.

Adaptaci pfistroje spojenou s pfechodem na jiny druh plynu smi

provést pouze odbornik s pfislusnym povolenim.

Pfed vymeénou trysek odpojte pfivod el. energie a plynu.

Vymeéna trysek minimalniho plamene (obrazek 8)

1. Sejméte mfizku pro hrnec a v8echny dily hofaku.

2. Povolte upeviiovaci matice desky (u kazdého hofaku 3 matice
OK 7) a opatrné sejméte desku smérem nahoru. OdSroubuijte
kryci plech nad osami. Nejprve sejméte pravou polovinu. Poté
posunite levou polovinu doprava a sejméte ji.

3. Povolte zajistovaci $roub os mezi ovladacim knoflikem a
plynovym kohoutem a stahnéte osy z plynového kohoutu.
Odsroubuijte kryci plech nad plynovym kohoutem a sejméte ho.

4. Sefizovaci trysky minimalniho plamene se nachazeji v plynovém
kohoutu a jsou zaSroubovany zpfedu. Otocte plastovy dil
plynového kohoutu tak, aby bylo vybrani nad danou tryskou.
VySroubuijte trysku a vyjméte ji malymi klestémi.

5. ZaSroubujte nové sefizovaci trysky min. plamene podle tabulky
trysek az po doraz.

6. Nasurite osy na plynovy kohout, zasroubuijte zajistovaci rouby.
Nasadte kryci plechy a pfiSroubuijte je.

Vyména hlavnich trysek horaku wok (obr. 9)

1. Sejméte pojistné spony vedeni hofaku. Odpojte vedeni hofaku.
Povolte Sroub objimky regulace vzduchu. Sejméte drzak trysky.

2. Rukou stahnéte trysku a O-krouzek vnitfiniho kruhového hofaku.
VySroubuijte trysku vnéjSiho kruhového hofaku (OK 10).

3. Zkontrolujte spravnou polohu O- krouzku v nové hlavni trysce
vnitfniho kruhového hotaku. Nasurite trysku na vedeni hofaku.
NasSroubujte novou hlavni trysku vnéjSiho kruhového hofaku az
po doraz do drzaku trysky.

4. Nasadte drzak trysky a vedeni hofaku. Nasurite pojistné spony.

5.Po povoleni Sroubu nastavte objimkuy, regulace vzduchu na
spravny rozmér (viz tabulka trysek). Sroub opét dotahnéte.

6. Nasadte desku a stejnomérné prisroubujte. Polozte dily hofaku a
miizku pro hrnec, dodrzujte spravnou polohu.

Po adaptaci zkontrolujte funkci:

Plameny nesmi mit Zluté SpiCky. Pfi rychlém pfepnuti z max.

plamene na min. plamen nesmi plamen zhasnout.

Upozornéni: Na typovy stitek pfistroje pfilepte nalepovaci stitek s
novym druhem plynu.

Wazne wskazowki

Nalezy uwaznie przeczyta¢ i zachowac instrukcje obstugi.
Wytacznie prawidtowy montaz wykonany zgodnie z instrukcjg
montazu gwarantuje bezpieczenstwo uzytkowania. Instalator
odpowiedzialny jest za prawidtowe dziatanie urzgdzenia w miejscu
montazu.

A\ Niebezpieczenstwo zranienia!

Elementy, ktdre sg dostepne podczas montazu, moga miec¢ ostre
krawedzie. Zaleca sie zaktadanie rekawic ochronnych.
Urzadzenie moze podtgczy¢ wytgcznie specjalista z odpowiednimi
uprawnieniami.

Przed przystgpieniem do jakichkolwiek prac przy urzgdzeniu
nalezy odtaczy¢ prad i gaz.

Urzadzenie nalezy poditgczy¢ zgodnie z aktualnymi przepisami
dotyczacymi budownictwa oraz przepisami lokalnego dostawcy
pradu i gazu (np.w Niemczech: DVGW-TRGI/TRGF; w Szwajcarii:
SVGW; w Austrii: OVGW-TR).

W celu przestawienia na inny rodzaj gazu wezwac serwis.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po wszelkich pracach wykonywanych przy przytaczu gazowym
zawsze sprawdzac szczelnosc¢ przytgcza. Producent nie ponosi
odpowiedzialnosci za ulatnianie sie gazu z przytacza gazowego,
przy ktérym zostaty wykonane jakies prace.
Zadba¢ o wystarczajgcy doplyw powietrza w pomieszczeniu,
w ktorym urzadzenie zostato ustawione. Do 11 kW mocy
catkowitej:
Najmniejsza objeto$¢ pomieszczenia, w ktérym urzadzenie
zostato ustawione: 20 m?
W pomieszczeniu musza znajdowac sie drzwi lub okna, ktére
mozna otworzy¢.

Do 18 kW mocy catkowitej:
Najmniejsza objeto$¢ pomieszczenia, w ktérym urzagdzenie
zostato ustawione: 2 m® na kazdy kW mocy catkowitej.
W pomieszczeniu musza znajdowac sie drzwi lub okna, ktére
mozna otworzyc¢.
Wyciag kuchenny musi prowadzi¢ na zewnatrz. Minimalna
objetos¢ wyciggania: 15 m3/h na kazdy kW mocy catkowite;j.
Uwaga!
To urzadzenie nie jest podtgczone do systemu odprowadzania
spalin. Nalezy je podtaczy¢ i uruchomi¢ zgodnie z warunkami
instalacji. Nie podtgczac urzadzenia do wyciagu. Nalezy
uwzgledni¢ wszystkie przepisy dotyczace wentylacji.
Do instalacji konieczny jest wielobiegunowy roztgcznik od sieci
elektrycznej z rozwarciem stykéw minimum 3 mm, lub urzadzenie
mozna podtgczyé za pomocg wtyczki z uziemieniem. Musi sie ona
znajdowaé w dostepnym miejscu, réwniez po zainstalowaniu
urzgdzenia.
Dane na tabliczce znamionowej dotyczace napigcia, rodzaju gazu
oraz cisnienia gazu muszg odpowiada¢ lokalnym warunkom
podtgczenia.
Nie zagina¢ ani nie przytrzaskiwaé przewodu przytaczeniowego.
Urzadzenie zalicza sie do klasy urzadzen 3 (do zabudowy w
meblach kuchennych). Nalezy je montowaé zgodnie ze szkicem
montazowym Sciana z tytu urzadzenia musi by¢ z materiatu
odpornego na wysokie temperatury.
Urzadzenie nie jest przeznaczone do pracy z zewnegtrznym
zegarem sterujacym lub zewnetrznym urzadzeniem zdalnego
sterowania.
Urzadzenia nie montowaé na todziach ani w pojazdach.

Akcesoria dodatkowe

Nastepujace elementy wyposazenia dodatkowego mozna
zamoéwic w specjalistycznych punktach sprzedazy:

AA 414 010 szyna prowadzaca, dla pracy urzadzenia
obok wentylatora VL 414

patelnia wok z materiatu wielowarstwowego.
Z wypuktym dnem i raczka, @ 36 cm,
6 litrow, wysokos$é 10 cm.

WP 400 001

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Przedtuzenie osi do 140 mm
Przedtuzenie osi do 300 mm

Listwa taczgca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy
réwnej z powierzchnig blatu

VA 420 001 Listwa taczaca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy
réwnej z powierzchnig blatu z pokrywa
urzadzenia/listwg wyréwnujaca

VA 420 010 Listwa taczaca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy

na blacie

VA 420 011 Listwa faczaca do kombinacji z dalszymi
urzgdzeniami Vario serii 400 do zabudowy
na blacie z pokrywa urzgdzenia/listwg
wyréwnujaca

VA 440 010 Pokrywa ze stali szlachetnej do przykrywania

urzgdzenia

VA 450 400 Przedtuzenie urzadzenia 38 cm
Uzywac wytacznie w podany sposéb. Producent nie ponosi
odpowiedzialnosci za niewlasciwe uzycie akcesoriow.

Przygotowanie mebili (rys. 1a)

Mebel przeznaczony do zabudowy musi by¢ odporny na dziatanie
temperatur do 90°C. Nalezy zapewni¢ stabilnosé mebla réwniez
po wykonaniu otworu.

Wykonaé wykréj w blacie roboczym na jedno lub kilka urzadzen
Vario zgodnie z planem zabudowy. Kat pomiedzy powierzchnig
ciecia i blatem roboczym musi wynosic 90°.

Boczne krawedzie wyciecia muszg by¢ ptaskie w celu
zagwarantowania poprawnego osadzenia pidr uchwytu
urzadzenia. W wypadku wielowarstwowych blatéw roboczych
zamocowac w razie potrzeby listwy po bokach wyciecia.

Po wycieciu otworu nalezy usuna¢ widry. Zabezpieczy¢
powierzchnie wyciecia w sposob wodoszczelny | odporny na
wysokie temperatury.
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Zwrdci¢ uwage, aby minimalny odstep pomiedzy dolng czescia
urzadzenia i elementami mebli wynidst przynajmniej 10 mm.
Zapewni¢ nosnosc i stabilnos¢, w szczegdlnosci cienkich blatow
roboczych, poprzez zastosowanie odpowiedniej konstrukgiji
wzmachiajacej. Uwzgledni¢ ciezar urzgdzenia wraz z dodatkowym
zatadunkiem. Zastosowany materiat wzmacniajgcy musi posiadac
wiasciwosci zaroodporne oraz wodoodporne.

Wskazowka: Sprawdzi¢ prawidtowe zamontowanie urzagdzenia
dopiero po zainstalowaniu w otworze do zabudowy.

Montaz na réowni z powierzchnig blatu (rys. 1b)
Mozliwy jest montaz na réwni z powierzchnig blatu roboczego.
Urzadzenie mozna zamontowa¢ w nastepujacych blatach
robcci)czych, ktére sg odporne na wysokg temperature i dziatanie
wody:
Blaty robocze z kamienia
Blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. Corian®)
Blaty robocze z litego drewna: tylko po uzgodnieniu z
producentem blatu (zabezpieczy¢ krawedzie wyciecia)
W przypadku innych materiatéw nalezy uzgodni¢ mozliwosci ich
zastosowania z producentem blatu roboczego.

Nie wolno montowa¢ blatéw roboczych z drewna prasowanego.

Wskazowka: Wykonanie wszystkich wycie¢ w blacie roboczym
nalezy zleci¢ pracownikom specjalistycznego warsztatu na
podstawie rysunkéw montazowych. Wyciecie musi by¢ czyste i
dokfadne, poniewaz krawedz wyciecia bedzie widoczna na
powierzchni. Krawedzie wyciecia oczysci¢ odpowiednim srodkiem
czyszczacym i odttuscié (przestrzegac¢ wskazéwek producenta
dotyczacych stosowania silikonu).

Kombinacja kilku urzadzen Vario (rys. 1c)

Potaczenie kilku urzadzen Vario jest mozliwe dzieki listwie
taczacej VA 420 000/001/010/011. Listwa jest dostepna osobno
jako wyposazenie dodatkowe. Podczas wykonywania wyciecia
nalezy uwzgledni¢ dodatkowe miejsce na listwe tgczgcg miedzy

urzadzeniami (patrz instrukcja montazu VA 420 000/001/010/011).

Meble mozna zabudowaé réwniez w pojedynczych wycieciach,
zachowujgc miedzy wycieciami odstep min. 50 mm.

W celu wyréwnania réznicy wymiaréw w kombinacjach urzadzen z
pokrywa urzadzenia i bez mozna uzy¢ przedtuzenia urzadzenia
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (w zaleznosci od szerokosci
urzadzenia).

Kombinacja z pokrywg urzadzenia (rys. 1d)

Pokrywe urzadzenia mozna naby¢ jako wyposazenia dodatkowe

VA 440 010. Uwzgledni¢ przy wykonywaniu wyciecia dodatkowe
miejsce potrzebne pokrywe urzadzenia.

Otwor wywiercany do pokretia (rys. 2a + 2b)
Grubo$¢ ostony: 16 - 26 mm

1. Wykona¢ zgodnie z ilustracjg otwér @ 35 mm do zamocowania
pokretta obstugi w czesci czotowej szafki stojacej. W celu
ustalenia doktadnej pozycji wywiercanego otworu stuzy
zatgczony szablon.

2. Jezeli grubos¢ ostony czotowej wynosi wigcej niz 26 mm: tylng
strone ostony czotowej wyfrezowaé na wymiar 80 x 310 mm w
taki sposdb, aby grubosé nie wynosita wigcej niz 26 mm.

Montaz urzadzenia

1. Urzadzenie osadzi¢ réwnomiernie w wykroju. Urzadzenie
wcisna¢ od gory w wykroj (rys. 6a).

Wskazowka: Urzadzenie musi by¢ osadzone w wykroju tak
stabilnie, aby nie dato sie go przesunaé (np. podczas
pielegnacji). W wypadku wyciecia o rozmiarze dochodzgcym do
granicy tolerancji, w razie potrzeby zamontowa¢ po bokach
wyciecia odpowiednie listwy.

2. Pokretto ustawi¢ na pozycje 0. Potaczy¢ osie znajdujace sie
pomiedzy pokrettami obstugi i kurkami gazu. Zabierak nasung¢
Scisle na bolec kurka gazu. Os unieruchomi¢ srubg mocujaca
(rys. 6¢).

3. Urzadzenie podtaczy¢ do sieci i gazu oraz skontrolowac jego
funkcjonowanie. Jesli urzadzenie wytaczy sie, w przewodzie
gazowym moze znajdowac sie powietrze. Przekreci¢ pokretto
obstugi na 0 i ponownie zapali¢. Czynnos¢ powtarzac do
momentu zapalenia sie gazu.

4. Wylacznie w wypadku zabudowy w blacie rownej z jego
ptaszczyzna (rys. 60): Przed wypetnieniem szczelin
skontrolowa¢ koniecznie funkcjonowanie. Wypetni¢
szczeling w obwodzie odpowiednim klejem silikonowym,
odpornym na temperature (np. OTTOSEAL® S 70). Fuge
uszczelniajgcg wyréwnaé zalecanym przez producenta
Srodkiem do wygtadzania. Przestrzegac przepiséw obrdbki
podanych przez producenta silikonu. Urzadzenie uruchomié
dopiero po catkowitym wyschnieciu kleju silikonowego (po

uptywie przynajmniej 24 godzin, w zaleznosci od temperatury
pomieszczenia).

Uwaga!

Nieodpowiedni klej silikonowy prowadzi do powstania trwatych
przebarwien blatéw roboczych z kamienia naturalnego.

Zdemontowac¢ urzadzenie

Urzadzenie wytaczy¢ z zasilania elektrycznego. Zamkng¢ kurek

odcinajacy gaz. W wypadku zabudowanego urzgdzenia réwno z
blatem, usung¢ spoine silikonowa. Urzadzenie wycisng¢ od dotu.

Uwaga!
Uszkodzenia urzadzenia! Urzgdzenia nie podwazac¢ od gory.

Podtaczenie urzadzenia do gazu

Podiaczenie urzagdzenia do gazu nalezy zaprojektowac w taki
sposob, aby zapewniony byt dostep do kurka odcinajgcego.
Do urzadzenia dotagczone sg dwa katowniki przytaczeniowe (po
stronie urzadzenia G'%2"). Wybra¢ wersje dostosowang do
warunkéw krajowych:

ISO 228 G 1/2 gwint cylindryczny

EN 10226 R 1/2 gwint stozkowy
Za pomoca dotgczonego katownika przytaczeniowego wraz z
uszczelkg podtaczy¢ urzadzenie do sztywnego przewodu
przytaczeniowego lub do gazowego weza bezpieczenstwa.
Jezeli gazowy waz bezpieczenstwa nie jest wykonany z metalu lub
jest metalowy jedynie czesciowo, temperatura otoczenia nie moze
przekroczy¢ 90°C. W przypadku gazowego weza bezpieczeristwa
z metalu dopuszczalna temperatura wynosi 115°C.
Gazowy waz bezpieczenstwa zainstalowaé w taki sposdb, aby nie
stykat sie z ruchomymi elementami mebli do zabudowy (np.
szufladami).

Podtaczenie do sieci elektrycznej

Nalezy sprawdzi¢, czy napiecie i czestotliwosé urzadzenia zgodne
sg z instalacjg elekiryczna.

Ptyta grzejna dostarczana jest, w zaleznosci od modelu, z kablem
sieciowym z wtyczka lub bez wtyczki.

Urzadzenie podtgczac wytacznie do gniazd uziemionych,
zainstalowanych zgodnie z przepisami.

Urzadzenie zalicza sie do typu Y: przewdd przytgczeniowy moze
wymieni¢ wytgcznie pracownik serwisu. Nalezy zwrdci¢ uwage na
typ przewodu i minimalny przekréj poprzeczny.

Dane techniczne

Catkowita moc przytaczeniowa VG 414 110/110F (butan/propan):
5,8 kW

Catkowita moc przytaczeniowa VG 414 210 (gaz ziemny): 6 kW
Zasilanie elektryczne 17,0 W

Maksymalny czas uzyskania ptomienia dla kazdego palnika:
10 sekund

Przestawienie na inny rodzaj gazu

Gazowa ptyta kuchenna odpowiada kategoriom podanym na
tabliczce znamionowej. Przez wymiane dysz mozliwe jest
dostosowanie urzadzenia do wymienionych rodzajéw gazu.
Zestaw do przebudowy mozna naby¢ w naszym serwisie klienta.
W przypadku niektérych modeli zestaw do przebudowy jest
zawarty w komplecie.

Przestawienie na inny rodzaj gazu moze przeprowadzi¢ tylko

autoryzowany fachowiec.

Przed wymiang dysz zamkng¢ doptyw gazu i pradu.

Wymiana matych dyszy regulacyjnych (rysunek 8)

1. Zdja¢ ruszt pod garnki i wszystkie palniki.

2. Poluzowa¢ nakretki mocujgce ptyty (na kazdym palniku 3
nakretki rozmiaru 7) i wyjac ostroznie ptyte do gory. Odkrecié¢
pokrywe blaszang powyzej osi. Najpierw zdja¢ prawa potowe.
Nastepnie przesunaé lewa czesé w prawo i zdjgé.

3. Odkreci¢ srube mocujacg osi pomiedzy pokrettem a kurkiem
gazu, a nastepnie sciggna¢ osie z kurka gazu. Odkreci¢ i zdjaé
pokrywe blaszang powyzej kurka gazu.

4. Mate dysze regulacyjne znajdujg sie w kurku gazowym i
przykreca sie je od przodu. Przekreci¢ czes¢é z tworzywa
sztucznego w taki sposéb, aby otwdr znajdowat sie nad dang
dyszg. Wykreci¢ dysze i wyjac ja matymi obcegami.

5. Wkreci¢ do oporu nowe mate dysze regulacyjne zgodnie z tabelg
dysz.

6. Wsuna¢ osie na kurek gazu, dokreci¢ sruby mocujgce. Natozyé
pokrywy blaszane i przykrecic.
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Wymiana dysz gtéownych palnika woka (rysunek 9)

1. Sciggna¢ zaciski zabezpieczajace na przewodach palnika.
Sciggnac przewody palnika. Odkrecic¢ srube na tulei regulaciji
powietrza. Zdja¢ przewod kolanowy.

2.Sciggnac recznie dysze i pierscien samouszczelniajgcy do
palnika z obiegiem wewnetrznym. Wykreci¢ dysze do palnika z
obiegiem zewnetrznym (rozmiar 10).

3. Sprawdzi¢ poprawnosc¢ pozycji pierscienia
samouszczelniajgcego w nowej dyszy gtéwnej do palnika z
obiegiem wewnetrznym. Nasadzi¢ dysze na przewdd palnika.
Wkreci¢ do przewodu kolanowego do oporu nowa dysze giéwna
do palnika z obiegiem zewnetrznym.

4. Nasadzi¢ przewdd kolanowy i przewody palnika. Nasadzi¢
zaciski zabezpieczajace.

5. Ustawic tuleje regulacji powietrza po poluzowaniu sruby do
poprawnego wymiaru (patrz tabela dysz). Ponownie dokrecié¢
Srube.

6. Osadzic¢ ptyte i réwnomiernie dokrecié. Natozy¢ elementy palnika
i ruszt pod garnki i zwrdci¢ uwage na ich poprawne potozenie.

Po przebudowie sprawdzi¢ dziatanie:

Przy ptomieniach nie moga by¢ widoczne zétte koncéwki.

Ptomienie nie gasng wskutek szybkiego przetaczenia z ustawienia

z ptomienia duzego na maty.

Wskazowka: Naklejke z rodzajem przestawionego gazu
przymocowacé na tabliczce znamionowej urzadzenia.

Onemli uyarilar

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz ve saklayiniz. Ancak cihazin
montaji bu montaj talimatinda tarif edilen sekilde, usulline uygun
olarak yapilmissa cihazin kullaniminda givenlik garantisi
verilmistir. Cihazin kuruldugu yerde kusursuz calismasindan
montaji yapan kisi sorumludur.

A\ Yaralanma tehlikesi!

Montaj esnasinda erisilebilen yapi pargalarin kenarlari keskin
olabilir. Koruyucu eldiven kullaniniz.

Cihazin baglantisini sadece egitimli bir uzman yapabilir.
Cihazda yapilacak her tirli calismadan 6nce elektrik ve gaz
girisini kapatiniz.

Montaj icin gecerli olan giincel imalat yénetmelikleri ve yerel
elektrik ve gaz idaresinin yonetmelikleri dikkate alinmalidir.(6rn.
Almanya: DVGW-TRGI/TRGF; Isvigre: SVGW; Avusturya: OVGW-
TR).

Cihazin bagka bir gaz tirtine déntisim igin musteri hizmetlerini
arayiniz.

A\ Gaz kagagd tehlikesi!
Gaz baglantisinda yapilan ¢calismalardan sonra her zaman
baglantinin sizdirmazhdini kontrol ediniz. Uretici firma, 6nceden

Uzerinde oynanmisg bir gaz baglantisindaki gaz sizintisi igin
herhangi bir sorumluluk Ustlenmez.

Kurulum yerinde yeterli hava sirkiilasyonunun olmasini
saglayin. 11 kW toplam giice kadar:

Kurulum yerinin minimum hacmi: 20 m3

Disari agilan bir kapi ve agilabilir bir pencere.

18 kW toplam glice kadar:
Kurulum yerinin minimum hacmi: kW toplam gii¢ basina 2 m3.
Disari acgilan bir kapi ve agilabilir bir pencere.

Havayi disari aktaran davlumbaz. Daviumbazin minimum sevk
hacmi: kW toplam gti¢ bagina 15 m3¥h.

Dikkat!

Bu cihaz bir yanma urinlerini tahliye tertibatina baglanmamistir.
Bu cihaz gegerli olan montaj ydnetmeliklerine gére baglanmali ve
tesis edilmelidir. Cihazi herhangi bir atik gaz ¢ikisina
baglamayiniz. Havalandirma ile ilgili sartlara 6zel 6zen
gOsterilmelidir.

Montajda en az 3 mm'lik kontak mesafesine sahip, tam kutuplu bir
ayirma dizenegi bulunmalidir veya cihaz bir toprakl priz
Gzerinden elektrige baglanmalidir. Takma isleminden sonra buna
ulagma imkani bulunmahdir.

Tip levhasinda bulunan gerilim, gaz tir( ve gaz basinci bilgileri
yerel baglanti sartlarina uygun olmalidir.

Baglanti kablosunu bikmeyiniz ve sikistirmayiniz.

Bu cihaz, Cihaz Sinifi 3'e uygundur (Mutfak mobilyasina monte
etmek igin). Cihaz, montaj sablonuna gére monte edilmelidir.
Cihazin arkasindaki duvar yanmaz malzemeden yapilmig
olmahdir.

Bu cihaz, harici bir zaman ayarli salterle veya harici bir uzaktan
kumanda ile ¢alistinimak Gzere yapiimamistir.

Bu cihazi botlara veya araclara takmayiniz.

Ozel aksesuarlar

Asagida belirtilen aksesuarlari uzman satis noktanizdan siparis
edebilirsiniz:

AA 414 010 Hava aktarma saci, VL 414 tekne
havalandirmasinin yaninda igletim icin

WP 400 001 Cok katmanli malzemeden Uretilmis Wok
tava. Kavisli tabanli ve sapli, @ 36 cm, 6 litre,
yUksekligi 10 cm.

SV 401 090 Eksen uzatmasi, 140 mm'ye kadar

SV 401 205 Eksen uzatmasi, 300 mm'ye kadar

VA 420 000 Ylzeye sifir montajda 400 serisi bagka Vario
cihazlarla kombinasyon igin birlestirme citasi

VA 420 001 Cihaz kapagi/Dengeleme citasi ile ylizeye
sifir montajda 400 serisi bagka Vario
cihazlarla kombinasyon icin birlestirme citasi

VA 420 010 Ustten bindirilerek montajda 400 serisi baska
Vario cihazlarla kombinasyon igin birlestirme
¢itasi

VA 420 011 Cihaz kapagi/Dengeleme citasi ile Ustten
bindirilerek montajda 400 serisi bagka Vario
cihazlarla kombinasyon icin birlestirme citasi

VA 440 010 Paslanmaz ¢elikten cihaz kapag:

VA 450 400 Cihaz uzatma pargasi 38 cm

Aksesuari sadece belirtildigi gibi kullanin. Uretici, aksesuarin
yanlis kullanimi halinde sorumluluk Ustlenmez.

Mobilyalarin hazirlanmasi (Resim1a)

Ankastre mobilya 90°C sicakliga kadar dayanikh olmalidir. Yuva
acma calismalari tamamlandiktan sonra da ankastre mobilya
saglamligini kaybetmemelidir.

Montaj semasina gdre bir veya birden fazla Vario cihaz i¢in
galisma tezgahinda yuvalari hazirlayin. Kesim yiizeyinin galisma
tezgahina agisi 90° olmalidir.

Tutucu yaylarin cihaza iyice oturmalarini saglamak i¢in yan taraf
yuva kenarlar diizgiin olmalidir. Gok kattan olusan calisma
tezgahlarinda gerekirse yuvanin yan taraflarina gitalar monte edin.
Yuva a¢gma ¢alismalar tamamlandiktan sonra talaglari temizleyin.
Kesim ylizeylerine isiya dayanikli ve su gegirmez koruyucu tabaka
uygulayin.

Cihazin alt tarafiyla mobilya arasinda en az 10 mm mesafe
birakmaya 6zen gdsterin.

Ozellikle ince galisma tezgahlarinda tagsima kapasitesj ve
saglamlik uygun alt konstruksiyonlarla saglanmalidir. llave yik
dahil olmak Uzere cihazin agirhgini dikkate alin. Kullanilan takviye
malzemesi Isiya ve neme karsi dayanikli olmalidir.

Bilgi: Cihazin diiz durdugunu cihazi yuvaya yerlestirdikten sonra
kontrol edin.

Yiizey temasli montaj (Resim 1b)
Yizey temash montaj icin bir calisma tezgahi gereklidir.
Cihaz asagidaki, sicakliga ve suya dayanikli calisma tezgahlarina
monte edilebilir:
Tas calisma tezgahlari
Plastik calisma tezgahlari (6rnegin Corian®)
Masif ahsap calisma tezgahlari: Sadece calisma tezgahi
Ureticisinin onaylamasi durumunda (kesit kenarlari
muhdrlenmelidir)
Diger malzemelerde, kullanmadan énce ¢alisma tezgahi
Ureticisinden teyit almalisiniz.
Preslenmis ahsaptan Uretilen ¢alisma tezgahlarina monte
edilemez.

Bilgi: Calisma tezgahindaki tim kesim ¢alismalari bir atélyede ve
montaj ¢izimine uygun olarak yurutilmelidir. Kesit temiz ve hassas
bir kesinlikte olmalidir, ¢linkii kesim kenari ylizeyden gérinar
olacaktir. Kesim kenarlari uygun bir temizleme maddesi ile
temizlenmeli ve yaglarindan arindirilmalidir (silikon Ureticisinin
isleme uyarilarina dikkat ediniz).
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Birden ¢ok Vario cihazinin kombinasyonu (Resim 1c)

Birden ¢ok Vario cihazinin kombine edilmesi i¢in baglanti cubugu
VA 420 000/001/010/011 gereklidir. Bu parca 6zel aksesuar olarak
ayrica temin edilebilir. Baglanti gubugu icin cihazlar arasinda ek
yer ihtiyacini, bosluk olusturma sirasinda dikkate aliniz (bkz.
Montaj kilavuzu VA 420 000/001/010/011).

Cihazlar mlnferit bosluklara da monte edilebilir; ancak bunun igin
bosluklar arasinda en az 50 mm gévde genisligi birakilmalidir.
Cihaz kapag olan ve olmayan cihazlarla kombine etmek amaciyla,
6lcu farklarini cihaz uzatici pargasiyla VA 450 110/-400/-600/-800/
-900 (cihazin genigligine gére) dengelemek mimkindur.

Cihaz kapagiyla kombinasyon (Sekil 1d)

VA 440 010 cihaz kapagi 6zel aksesuar olarak ayrica temin

edilebilir. Cihaz kapaginin ek yer gereksinimini yuvayi hazirlarken
dikkate alin.

Kumanda diigmesi icin delik (Sekil 2a + 2b)

Panel kalinligi: 16 - 26 mm

1. Sekilde gosterildigi gibi alt dolabin én paneline kumanda
digmesinin tespiti icin gerekli @ 35 mm deligi acin. Deligin dogru
pozisyonunu saglamak icin bir adet delme sablonu teslimat
kapsamina dahildir. )

2.0n panel kalinlidi 26 mm'den fazla ise: On paneli, kalinhgi 26
mm'yi ge¢meyecek sekilde arka taraftan 80 x 310 mm ebatinda
frezeyle inceltin.

Cihazin montaji

1. Cihazi diizgiin sekilde yuvaya yerlestirin. Yukaridan yuvaya iyice
bastirin (Sekil 6a).

Bilgi: Cihaz yuvaya iyice oturmali ve kaymamalidir (6rnegin
temizleme esnasinda). Yuva genisligi Ust tolerans sinirlarinda
ise, gerekirse yuvanin yan taraflarina ¢italar monte edin.

2. Kumanda dugmelerini sifir pozisyonuna ¢evirin. Kumanda
digmesi ile gaz vanasi arasindaki aksi birlestirin. Kavrayici gaz
vanasindaki pime sikica gecirin. Aksi tespit vidasiyla sabitleyin
(Sekil 6¢).

3.Cihazin elektrik baglantisini kurun, gazin baglantisini yapin ve
fonksiyonu kontrol edin. Cihaz kapanirsa gaz hattinda hava
olmasi muhtemeldir. Kumanda dugmelerini 0 pozisyonuna
gevirin ve tekrar atesleme yapin. Cihaz atesleme yapana kadar
islemi tekrarlayin.

4.Sadece yuzeye sifir montajda (Sekil 6b): Derzleri
doldurmadan énce mutlaka fonksiyon testi yapin! Cihazin
cevresindeki arali§i uygun nitelikte, sicaga dayanikli bir silikon
yapistiriciyla kapatin (0rnegin OTTOSEAL® S 70). Sizdirmaz
derzi Uretici tarafindan dnerilen diizlestirici maddeyle duzlestirin.
Silikon Ureticisinin isleme talimatlarini dikkate alin. Cihazi ancak
silikon yapistirici tamamen kuruduktan sonra calistirin (oda
sicakligina bagli olarak en az 24 saat sonra).

Dikkat!
Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tastan calisma
tezgahlarinda kalici renk degisimlerine yol acgar.

Cihazin demontaiji

Cihazin elektrik baglantisini kesin. Gaz kapama vanasini kapatin.
Yizeye sifir seviyede monte edilen cihazlarda silikon derzini
cikarin. Cihazi alttan disari bastirin.

Dikkat!

Cihazda hasar tehlikesi! Cihazi Ustten zorlayarak gikarmaya
kalkismayin.

Gaz baglantisi
Gaz baglantisi, kesme vanasina erisilmesine izin verecek bigcimde
konumlandinimaldir.
Cihazinla birlikte iki baglanti kdsebendi (cihaz tarafi G'2") teslim
edilir. Ulkenize uygun modeli seginiz:

ISO 228 G 1/2 silindirik

EN 10226 R 1/2 konik
Cihazi ekteki baglanti késebentlerinden biriyle contasiyla birlikte
sabit bir baglanti hattina veya bir gaz emniyet hortumuna
baglayiniz.
Gaz emniyet hortumu metal degilse veya kismen metalse, ortam
sicakligi 90°C degerini asmamalidir. Gaz emniyet hortumu metal
ise izin verilen azami ortam sicakligi 115°C olarak belirlenmistir.

Gaz emniyet borusunu, montaj mobilyasinin hareketli parcalarina
(6rneg@in cekmecelere) temas etmeyecek bicimde ddseyiniz.

Elektrik baglantisi

Cihaz icin 6ngérulen gerilim ve frekansin, elektrik baglantisindaki
gerilim ve frekansa uygun olup olmadigini kontrol ediniz.

Pisirme alani, cihaz modeline gore fisli veya fissiz elektrik
kablosuyla génderilir.

Cihazi sadece kurallara uygun takilmig toprakli prizlere baglayiniz.
Cihaz Y Tipi'ne uygundur: Baglanti kablosu sadece miisteri
hizmetleri tarafindan degistirilebilir. Kablo tipine ve minimal ¢apraz
kesitine dikkat ediniz.

Teknik veriler

Toplam baglanti degeri VG 414 110/110F (Butan/Propan): 5,8 kW
Toplam baglanti degeri VG 414 210 (Dogal gaz): 6 kW

Elektrik 17,0 W

Her bruldr icin maksimum emniyet siresi: 10 saniye

Baska gaz turiine gecis

Bu gazli ocak tip etiketinde belirtilen kategorilere uygundur.
Nozullar degistirilmek suretiyle cihazi orada belirtilen tim gaz
tarlerine ayarlamak miamkindir. Modifikasyon seti musteri
hizmetlerimizden temin edilebilir. Bazi modellerde modifikasyon
seti teslimat kapsamina dahildir.

Cihazin bir bagka gaz tiirine ayarlanmasi ancak ruhsatli bir
uzman kigi tarafindan yapilmahdir.

Nozullari degistirmeden 6nce elekirik ve gaz beslemesini kapatin.

Kiiclik ayar nozullarinin degistirilmesi (Sekil 8)

1. Tencere 1zgarasini ve tim bruldr parcalarini ¢ikarin.

2.Ocagin sabitleme somunlarini (her briilérde 3 adet 7'lik somun)
¢6zlin ve ocag dikkatle yukariya dogru kaldirin. Akslar
Uzerindeki kapak sacinin vidalarini ¢éziin. llk dnce sag yarisini
¢ikarin. Ardindan sol yarisini saga dogru surin ve ¢ikarin.

3. Akslarin kumanda diigmesi ile gaz vanasi arasindaki tespit
vidasini ¢éziin ve akslari gaz vanasindan ¢ekerek alin. Gaz
vanasinin uzerindeki kapak sacinin vidalarini ¢éziin ve ¢ikarin.

4.Gaz vanasinda yer alan kiiglk ayar nozullari 6nden vidalanarak
takilir. Gaz vanasindaki plastik pargayi, yuva ilgili nozulun
Uzerine gelecek sekilde gevirin. Nozulu ¢6zin ve kicik bir
penseyle cikarin.

5.Yeni kuclk ayar nozullarini nozul tablosuna gére tam yerine
oturana kadar vidalayin.

6. Akslari gaz vanasina takin, tespit vidalarini sikin. Kapak saclarini
yerlestirin ve vidalayin.

Wok briilorii ana nozullarinin degistirilmesi (Sekil 9)

1. Brulér hatlarindaki emniyet klipslerini ¢ikarin. Brilér hatlarini
cekerek cikarin. Hava ayar burcundaki vidayi ¢éziin. Nozul
gubugunu gikarin.

2. I¢ daire brilérinin nozulunu ve O-ring contasini elle gekerek
cikarin. Dig daire briilérinin nozulunu gevirerek ¢ikarin (10'luk
anahtarla).

3.0-ring contanin i¢ daire brilériinin yeni ana nozuluna dogru
oturdugunu kontrol edin. Nozulu brilér hattina gegirin. Dig daire
brilérandn yeni nozulunu sonuna kadar nozul gubuguna
vidalayin.

4. Nozul gubugunu ve brilér hatlarini takin. Emniyet klipslerini
takin.

5.Vidayi ¢6zdiikten sonra hava ayar burcunu dogru 6lgiliye
ayarlayin (nozul tablosuna bkz.). Vidayi tekrar sikin.

6.Ocag yerlestirin ve dlzenli sekilde vidalayin. Brulér parcalarini
ve tencere 1zgarasini yerlestirin, dogru pozisyonda olmalarina
dikkat edin.

Modifikasyondan sonra yapilacak kontroller:

Alevlerde sari uglar gérilmemelidir. Ayar blyik atesten kisik

atese hizl bir sekilde degistirildiginde alev sénmemelidir.

Bilgi: Degistirilen gaz tlrline dair ¢ikartmayi cihazin tip etiketine
yapistirin.
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	VG 414 110/110F/210
	Wichtige Hinweise
	: Verletzungsgefahr!
	Schweiz: Bei der Aufstellung und Installation sind folgende Vorschriften zu beachten:
	: Gasaustrittsgefahr!
	Für einen ausreichenden Luftaustausch des Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:
	Bis 18 kW Gesamtleistung:
	Achtung!

	Sonderzubehör
	Möbel vorbereiten (Bild 1a)
	Hinweis
	Die Ebenheit des Gerätes erst nach Installation in der Einbauöffnung überprüfen.
	Flächenbündiger Einbau (Bild 1b)


	Hinweis
	Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in einer Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzuführen. Der Ausschnitt muss sauber und genau ausgeführt werden, da die Schnittkante an der Oberfläche sichtbar ist. Die Ausschnittskanten...
	Kombination mehrerer Vario Geräte (Bild 1c)
	Kombination mit Geräteabdeckung (Bild 1d)
	Bohrung für Bedienknebel (Bild 2a + 2b)
	1. Gemäß Abbildung die Bohrung Ø 35 mm für die Befestigung des Bedienknebels in der Frontseite des Unterschranks herstellen. Zur genauen Positionierung der Bohrung liegt eine Bohrschablone bei.
	2. Falls Frontblendendicke größer als 26 mm: Frontblende auf Rückseite auf das Maß 80 x 310 mm soweit ausfräsen, dass die Dicke nicht mehr als 26 mm beträgt.

	Gerät einbauen
	1. Gerät gleichmäßig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest in den Ausschnitt drücken (Bild 6a).
	Hinweis
	2. Bedienknebel auf Nullstellung drehen. Achse zwischen Bedienknebel und Gashahn zusammenstecken. Mitnehmer fest auf den Zapfen am Gashahn aufschieben. Achse mit Feststellschraube fixieren (Bild 6c).
	3. Gerät ans Netz und Gas anschließen und Funktion prüfen. Falls das Gerät abschaltet kann sich Luft in der Gasleitung befinden. Bedienknebel auf 0 drehen und erneut zünden. Vorgang wiederholen, bis das Gerät zündet.
	4. Nur bei flächenbündigem Einbau (Bild 6b): Vor dem Verfugen unbedingt Funktionstest durchführen! Umlaufenden Spalt mit einem geeigneten, temperaturbeständigen Silikonkleber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem vom Hersteller empf...

	Achtung!
	Gerät ausbauen
	Achtung!

	Gasanschluss
	Elektrischer Anschluss
	Technische Daten
	Umstellung auf eine andere Gasart
	Austausch der Kleinstelldüsen (Bild 8)
	1. Topfträger und alle Brennerteile abnehmen.
	2. Befestigungsmuttern der Mulde (an jedem Brenner 3 Muttern SW7) lösen und Mulde vorsichtig nach oben abnehmen. Abdeckblech über den Achsen losschrauben. Zuerst die rechte Hälfte abnehmen. Dann linke Hälfte nach rechts schieben und abnehmen.
	3. Feststellschraube der Achsen zwischen Bedienknebel und Gashahn lösen und Achsen vom Gashahn abziehen. Abdeckblech über dem Gashahn losschrauben und abnehmen.
	4. Die Kleinstelldüsen befinden sich im Gashahn und werden von vorn eingeschraubt. Kunststoffteil am Gashahn so drehen, dass die Aussparung über der jeweiligen Düse ist. Düse herausschrauben und mit einer kleinen Zange herausnehmen.
	5. Die neuen Kleinstelldüsen entsprechend der Düsentabelle bis zum Anschlag einschrauben.
	6. Achsen auf Gashahn aufschieben, Feststellschrauben festschrauben. Abdeckbleche aufsetzen und festschrauben.

	Austausch der Hauptdüsen Wokbrenner (Bild 9)
	1. Sicherungsclips an den Brennerleitungen abnehmen. Brennerleitungen abziehen. Schraube an Luftregulierhülse lösen. Düsenstock abnehmen.
	2. Düse und O-Ring für Innenkreisbrenner von Hand abziehen. Düse für Außenkreisbrenner herausschrauben (SW10).
	3. Korrekten Sitz des O-Rings in der neuen Hauptdüse für Innenkreisbrenner prüfen. Düse auf Brennerleitung aufschieben. Neue Hauptdüse für Außenkreisbrenner bis zum Anschlag in den Düsenstock schrauben.
	4. Düsenstock und Brennerleitungen aufstecken. Sicherungsclips aufstecken.
	5. Luftregulierhülse nach Lockern der Schraube auf das korrekte Maß einstellen (siehe Düsentabelle). Schraube wieder festdrehen.
	6. Mulde auflegen und gleichmäßig festschrauben. Brennerteile und Topfträger auflegen, auf korrekte Positionierung achten.




	Hinweis
	Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart auf dem Typenschild am Gerät an.
	Important notes
	: Risk of injury!
	: Risk of gas escape!
	Ensure sufficient air exchange in the room where the appliance is installed. Up to 11 kW total output:
	Up to 18 kW total output:
	Caution!

	Special accessories
	Preparing the units (Fig.1a)


	Note
	Wait until the appliance has been installed in the installation opening before checking that it is level.
	Installation flush with surrounding surfaces (Fig. 1b)


	Note
	All cut-outs in the worktop are to be carried out in a specialist workshop in accordance with the installation diagram.Each cut-out must be neat and precise as the cut edge is visible on the surface. Clean and degrease the cut-out edges with a suitab...
	Combining multiple Vario appliances (Fig. 1c)
	Combination with the appliance cover (Fig. 1d)
	Boring to fit the control knob (Fig. 2a + 2b)
	1. As shown in the installation sketch, drill the Ø 35 mm hole to secure the control knob in the cabinet front. Attach the enclosed stencil to the cabinet front for correct positioning of the bore.
	2. If the cabinet front is thicker than 26 mm, the front must be routed from the back to max. 26 mm on an area of 80 x 310 mm.

	Fitting the appliance
	1. Lower the appliance evenly into the cut-out and press down firmly (Fig. 6a).
	Note
	2. Turn control knobs to the OFF position. Assemble the spindle between the control knob and the gas tap. Firmly slide the spindle drive onto the gas tap. Fix the spindle in position with the retaining screw (Fig. 6c).
	3. Connect the appliance to the power and gas supply and test for correct functioning. There might be an air pocket in the gas supply line if the appliance switches off. Turn control knobs off and switch on again. Repeat until burner ignites.
	4. Only for flush fitting (Fig. 6b): Check appliance for correct functioning before applying sealant! Fill the surrounding gap between the work surface and the frame with a suitable, heat- resistant silicone adhesive (e.g. OTTOSEAL® S 70). Smooth th...

	Caution!
	Removing the appliance
	Caution!

	Gas connection
	Electrical connection
	Technical data
	Conversion to another type of gas
	Changing the low burn nozzle (Fig. 8)
	1. Remove pan supports and all burner parts.
	2. Unscrew fastening screws (three 7 mm nuts on each burner) and carefully detach stovetop. Loosen the screws of the spindle cover. Remove the right half of the cover. Then slide the remaining half to the right and remove the cover.
	3. Loosen the retaining screw on the spindles and pull off the spindle drive from the gas tap. Unscrew and remove the cover on the gas tap.
	4. The low burn nozzles are located in the gas tap and are screwed in from the front. Turn the plastic part so that the recess is above the nozzle. Screw out nozzle and take nozzle out with small pliers.
	5. Insert the new nozzles as specified in the nozzle table. The nozzles must be screwed in fully.
	6. Firmly slide the spindle drive onto the gas tap. Fix the spindle in position with the retaining screw. Fit the spindle covers.

	Changing the full burn nozzle: wok burner (fig. 9)
	1. Remove securing clips on the burner pipes. Remove burner pipes. Loosen screw on air-regulating tube. Remove nozzle fitting.
	2. Remove nozzle and O-ring for inner circular burner by hand. Unscrew nozzle for outer circular burner (SW10).
	3. Check that O-ring is correctly positioned in new full-burn nozzle for inner circular burner. Push nozzle onto burner pipe. Screw new main nozzle for outer circular burner all the way into nozzle fitting.
	4. Put on nozzle fitting and burner pipes. Put on securing clips.
	5. Set air-regulating tube to correct dimension after loosening the screw (see nozzle table). Tighten screw again.
	6. Put stovetop in place and screw it tight. Put burner parts and pan support in place, positioning them correctly.




	Note
	stick the adhesive label included with the nozzle set over the rating plate of the appliance to document the changeover to a different gas type.
	Recommandations importantes
	: Risque de blessure !
	Suisse : Les directives suivantes sont à prendre en considération lors du montage et de l’installation :
	: Risque de sortie de gaz !
	S'assurer que l'échange d'air est suffisant dans la pièce où est installé l'appareil. Puissance totale jusqu'à 11 kW :
	Puissance totale jusqu'à 18 kW :
	Attention !

	Accessoires spéciaux
	Préparation du meuble (fig.1a)


	Remarque
	Vérifier l'aplomb de l'appareil seulement après l'avoir installé dans la découpe.
	Pose en affleurement (fig. 1b)


	Remarque
	Toutes les découpes du plan de travail doivent être faites dans un atelier spécialisé, conformément au schéma de pose. La découpe doit être nette et précise, car le bord de coupe est visible en surface. Nettoyer et dégraisser les bords de c...
	Association de plusieurs appareils Vario (fig. 1c)
	Association avec un couvercle (fig. 1d)
	Trou pour manette de commande (fig. 2a + 2b)
	1. Selon la figure, percer un trou de Ø 35 mm pour fixer la manette de commande dans la façade du meuble bas. Pour positionner le trou avec précision, un gabarit de perçage est fourni.
	2. Si l'épaisseur du bandeau avant est supérieure à (26 mm) : fraiser le bandeau avant, du côté arrière, à la cote 80 x 310 mm de façon que l'épaisseur ne soit pas supérieure à 26 mm.

	Pose de l'appareil
	1. Insérer l'appareil à plat dans la découpe. Exercer une pression ferme par le haut dans la découpe (fig. 6a).
	Remarque
	2. Mettre la manette en position zéro. Assembler l'axe entre la manette et le robinet à gaz. Enfiler l'entraîneur à fond sur le tenon du robinet à gaz. Bloquer l'axe avec la vis (fig. 6c).
	3. Brancher l'appareil au secteur électrique et à l'arrivée du gaz et faire un essai de fonctionnement. Si l'appareil se coupe, il y a peut-être de l'air dans le tuyau de gaz. Remettre la manette à 0 et réallumer. Recommencer l'opération jusqu...
	4. Seulement en cas de montage en affleurement (fig. 6b) : Avant de réaliser le joint, il faut absolument effectuer un essai de fonctionnement !Garnir le joint périphérique avec une colle silicone appropriée, offrant une bonne résistance à la c...

	Attention !
	Dépose de l'appareil
	Attention !

	Raccordement gaz
	Raccordement électrique
	Caractéristiques techniques
	Changement de gaz
	Remplacement des injecteurs de feu doux (figure 8)
	1. Enlever la grille porte-casseroles et tous les éléments des brûleurs.
	2. Desserrer les écrous de fixation de la table (3 écrous de 7 sur chaque brûleur) et avec précaution, sortir la table vers le haut. Dévisser le couvercle au-dessus des axes. Enlever d'abord la moitié droite, puis pousser la moitié gauche vers...
	3. Desserrer la vis de blocage des axes, entre la manette de commande et le robinet à gaz, et retirer les axes du robinet. Dévisser et enlever le couvercle situé au-dessus du robinet à gaz.
	4. Les injecteurs de feu doux se trouvent dans le robinet à gaz et se vissent par l'avant. Tourner la pièce en plastique du robinet à gaz de façon que l'évidement se trouve au-dessus de l'injecteur. Dévisser l'injecteur et le sortir avec une pe...
	5. Visser jusqu'à la butée les nouveaux injecteurs de feu doux, selon le tableau des injecteurs.
	6. Enfiler les axes sur le robinet à gaz, serrer les vis de blocage. Poser et visser les couvercles.

	Remplacement des injecteurs principaux du brûleur à wok (fig. 9)
	1. Enlever les agrafes de sûreté des tuyaux de brûleur. Retirer les tuyaux de brûleur. Desserrer la vis de la bague de régulation d'air. Enlever le porte-injecteur.
	2. Retirer à la main l'injecteur et le joint torique du brûleur du cercle intérieur. Dévisser l'injecteur du brûleur du cercle extérieur (clé de 10).
	3. Vérifier que le joint torique est bien en place dans le nouvel injecteur principal du brûleur du cercle intérieur. Enfiler l'injecteur sur le tuyau de brûleur. Visser jusqu'à la butée dans le porte- injecteur le nouvel injecteur principal du...
	4. Emboîter le porte-injecteur et les tuyaux de brûleur. Fixer les agrafes de sûreté.
	5. Après desserrage de la vis, régler la bague de régulation d'air à la cote correcte (voir le tableau des injecteurs). Resserrer la vis.
	6. Poser et visser la table de manière régulière. Poser les éléments des brûleurs et la grille porte-casseroles, veiller à bien positionner le tout.




	Remarque
	Apposez sur la plaquette d'identification de l'appareil l'autocollant indiquant le nouveau type de gaz.
	Avvertenze importanti
	: Pericolo di lesioni!
	Svizzera: Si deve considerare nel processo di montaggio e installazione le seguente prescrizione:
	: Pericolo di fuoriuscita di gas!
	Assicurare sempre un sufficiente ricambio di aria nell'ambiente. Fino a 11 kW di potenza totale:
	Fino a 18 kW di potenza totale:
	Attenzione!

	Accessori speciali
	Preparazione del mobile (fig.1a)


	Avvertenza
	Controllare la posizione in piano dell'apparecchio dopo la sua installazione nel foro.
	Installazione a filo (fig. 1b)


	Avvertenza
	Tutti i lavori di taglio sul piano di lavoro devono essere effettuati in un laboratorio specializzato, nel rispetto dei disegni di installazione. Il taglio deve avvenire in modo pulito e preciso essendo il margine visibile sulla superficie. Pulire e ...
	Combinazione di diversi apparecchi Vario (fig. 1c)
	Combinazione con coperchio per l'apparecchio (fig. 1d)
	Foro per manopole di comando (Fig. 2a + 2b)
	1. Realizzare il foro Ø 35 mm per il fissaggio della manopola nella parte frontale del mobile basso come illustrato. Per consentire l'esatto posizionamento del foro è fornita una dima in dotazione.
	2. Se lo spessore del pannello frontale è superiore a 26 mm: Lavorare il retro del pannello con la fresa per ridurlo alla misura di 80 x 310 mm, di modo che lo spessore non superi i 26 mm.

	Installare l'apparecchio
	1. Inserire l'apparecchio uniformemente nell'intaglio. Spingerlo bene dall'alto nell'intaglio (fig. 6a).
	Avvertenza
	2. Posizionare la manopola di comando su zero. Infilare l'asse tra la manopola di comando e il rubinetto del gas. Infilare fermamente il trascinatore sul perno del rubinetto del gas. Fissare l'asse con la vite (Fig. 6c).
	3. Collegare l'apparecchio alla corrente e al gas e verificarne il funzionamento. Se l'apparecchio si spegne può esserci aria nella tubazione del gas. Girare la manopola di comando su 0 e riaccendere. Ripetere la procedura, finché l'apparecchio si ...
	4. Solo per il montaggio a filo (fig. 6b): Prima di realizzare la fuga, eseguire un test del funzionamento! Chiudere la fessura intorno con una colla siliconica adeguata e resistente alle alte temperature (per es. OTTOSEAL® S 70). Lisciare la fuga c...

	Attenzione!
	Smontare l'apparecchio
	Attenzione!

	Allacciamento del gas
	Allacciamento elettrico
	Dati tecnici
	Cambio ad un altro tipo di gas
	Sostituzione degli ugelli del minimo (fig. 8)
	1. Rimuovere le griglie poggiapentola e tutti i componenti dei bruciatori.
	2. Svitare i dadi (3 dadi SW7 su ogni bruciatore) e sollevare il piano con cautela verso l'alto. Svitare la lamiera di copertura sopra gli assi. Rimuovere prima la metà destra. Quindi spostare la metà sinistra verso destra e toglierla.
	3. Allentare la vite di fissaggio degli assi tra manopola di comando e rubinetto del gas e sfilare l'asse dal rubinetto. Svitare la lamiera di copertura sopra il rubinetto del gas e rimuoverla.
	4. Gli ugelli del minimo si trovano nel rubinetto del gas e vengono avvitati dal davanti. Girare il pezzo di plastica sul rubinetto del gas di modo che l'incavo si trovi sul rispettivo ugello. Svitare l'ugello e rimuoverlo con una piccola pinza.
	5. Avvitre i nuovi ugelli del minimo secondo quanto riportato nella tabella fino alla battuta.
	6. Infilare l'asse sul rubinetto del gas, stringere le viti di fissaggio. Montare le lamiere di copertura e avvitarle.

	Sostituzione degli ugelli principali per bruciatore Wok (fig. 9)
	1. Togliere le clip di sicurezza dai condotti dei bruciatori. Sfilare i condotti. Svitare la vite sul manicotto di regolazione dell'aria. Rimuovere il blocco ugelli.
	2. Sfilare manualmente ugello e O-ring per il bruciatore interno. Svitare l'ugello per il bruciatore esterno (SW10).
	3. Controllare la corretta posizione dell'O-ring nel nuovo ugello principale per il bruciatore interno. Infilare l'ugello sul condotto del bruciatore. Avvitare il nuovo ugello principale per il bruciatore esterno fino alla battuta nel blocco ugello.
	4. Infilare il blocco ugello ed i condotti del bruciatore. Infilare le clip di sicurezza.
	5. Regolare i manicotti dell'aria al valore giusto dopo aver allentato la vite (v. tabella degli ugelli). Stringere di nuovo la vite.
	6. Poggiare ed avvitare uniformemente il piano. Rimontare il componenti del bruciatore e la griglia poggiapentole, accertandosi che siano posizionati correttamente.




	Avvertenza
	Applicare l'adesivo riportante il tipo di gas regolato sulla targhetta dell'apparecchio.
	Belangrijke aanwijzingen
	: Risico van letsel!
	: Risico van het ontsnappen van gas!
	Zorg voor een goede ventilatie van de ruimte waarin het apparaat zich bevindt. Tot 11 kW totaal vermogen:
	Tot 18 kW totaal vermogen:
	Attentie!

	Extra toebehoren
	Meubel voorbereiden (Afb.1a)


	Aanwijzing
	De effenheid van het apparaat pas na installatie in de inbouwopening controleren.
	Vlakke inbouw (Afb. 1b)


	Aanwijzing
	Alle uitsnijdingswerkzaamheden aan het werkblad mogen alleen in een professionele werkplaats en volgens het inbouwschema worden uitgevoerd.De uitsnijding moet zuiver en precies worden uitgevoerd, omdat de rand aan het oppervlak zichtbaar is. De rande...
	Combinatie van meerdere Vario apparaten (Afb. 1c)
	Combinatie met afdekking (afbeelding 1d)
	Boorgat voor de schakelknop (afbeelding 2a + 2b)
	1. Maak volgens de inbouwschets een boorgat, Ø 35 mm voor bevestiging van de schakelknop in het front van de onderkast. Voor de exacte positionering van het boorgat kunt u gebruik maken van de bijgevoegde boorsjabloon.
	2. Indien de dikte van het frontpaneel groter is dan 26 mm: Frees aan de achterkant van het frontpaneel een oppervlak van 80 x 310 mm zover uit dat de dikte hier niet meer dan 26 mm bedraagt.

	Het apparaat inbouwen
	1. Plaats het apparaat vlak in de uitsparing. Druk het apparaat van boven stevig in het werkblad. (afbeelding 6a).
	Aanwijzing
	2. Draai de schakelknop op de nulstand. Steek de as tussen schakelknop en gaskraan in elkaar. Schuif de meenemer stevig vast op de pen bij de gaskraan. Zet de as met de stelschroef vast (afbeelding 6c).
	3. Sluit het apparaat op de netspanning aan en controleer de werking. Indien het apparaat vanzelf uitschakelt, bevindt er zich mogelijk lucht in de gasleiding. Draai de schakelknop op 0 en ontsteek de brander opnieuw. Herhalen totdat het apparaat ont...
	4. Alleen bij vlakke inbouw (afbeelding 6b): Controleer vóór het voegen of het apparaat goed werkt! Voeg de spleet tussen het werkblad en het apparaat met een geschikte, temperatuurbestendige siliconenkit (zoals OTTOSEAL® S 70). Maak de voeg glad ...

	Attentie!
	Het apparaat uitbouwen
	Attentie!

	Gasaansluiting
	Elektrische aansluiting
	Technische gegevens
	Aanpassing aan een ander type gas
	Gasregelaars kleine vlam vervangen (afbeelding 8)
	1. Pandrager en alle onderdelen van de brander verwijderen.
	2. Draai de bevestigingsmoeren van de vangschaal (bij elke brander 3 moeren SW7) los en til de schaal er naar boven toe voorzichtig af. Schroef de afdekking boven de assen los. Verwijder eerst de rechterhelft. Vervolgens de linkerhelft naar rechts sc...
	3. Draai de stelschroef van de assen tussen schakelknop en gaskraan los en trek de assen van de gaskraan af. Afdekking boven de gaskraan losschroeven en verwijderen.
	4. De gasregelaars kleine vlam bevinden zich in de gaskraan en worden hier van voren af ingeschroefd. Draai het kunststof onderdeel bij de gaskraan zodanig dat de uitsparing boven de desbetreffende gasregelaar komt. Schroef de gasregelaar eruit en ve...
	5. Schroef de nieuwe gasregelaars kleine vlam, die overeenkomen met de gegevens uit de tabel voor gasregelaars, er tot de aanslag in.
	6. Schuif de assen op de gaskraan en draai de stelschroeven vast. Afdekkingen plaatsen en vastschroeven.

	Hoofdregelaars wokbrander vervangen (afbeelding 9)
	1. Verwijder de veiligheidsclips op de branderleidingen. Trek de branderleidingen los. Draai de schroef bij de luchthuls los. Verwijder het schroefdeel.
	2. Trek de gasregelaar en de o-ring voor de binnenbrander er met de hand af. Schroef de gasregelaar voor de buitenbrander eruit (SW10).
	3. Controleer of de o-ring in de nieuwe hoofdregelaar voor de binnenbrander op de juiste wijze is geplaatst. Schuif de gasregelaar op de branderleiding. Schroef de nieuwe hoofdregelaar voor de buitenbrander tot de aanslag in het schroefdeel.
	4. Steek het schroefdeel en de branderleidingen vast. Plaats de veiligheidsclips.
	5. Luchthuls na het losdraaien van de schroef op de juiste stand instellen (zie tabel gasregelaars). Draai de schroef weer vast.
	6. Plaats de vangschaal en schroef deze gelijkmatig vast. Plaats de onderdelen van de brander en de pandrager terug, let erop dat deze correct zijn geplaatst.




	Aanwijzing
	Plak de stikker met de vermelding van het nieuwe type gas op het typeplaatje aan het apparaat.
	Consejos y advertencias
	: ¡Peligro de lesiones!
	: ¡Peligro de salida de gas!
	Asegúrese de que en el lugar de instalación exista una circulación de aire suficiente. Hasta una potencia total de 11 kW:
	Hasta una potencia total de 18 kW:
	¡Atención!

	Accesorios especiales
	Preparación de los muebles (Fig.1a)


	Nota
	La planeidad del aparato se ha de comprobar después de la instalación en el hueco de empotrar.
	Instalación enrasada (Fig. 1b)


	Nota
	Todos los trabajos de recorte de la encimera deben ser realizados por un taller especializado de acuerdo con el esquema de montaje.El recorte debe ser limpio y preciso, puesto que el borde cortado es visible en la superficie. Limpiar y desengrasar lo...
	Combinación de varios aparatos Vario (Fig. 1c)
	Combinación con la cubierta para el aparato (figura 1d)
	Agujero para maneta de mando (Fig. 2a + 2b)
	1. Realice un orificio de Ø (35 mm) para fijar la maneta de mando en la parte frontal del mueble bajo de acuerdo con la ilustración. Hay disponible una plantilla de taladrado para poder colocar el agujero en la posición exacta.
	2. Si el panel frontal es más grueso de 26 mm: rebaje la parte posterior del panel frontal a 80 x 310 mm, de manera que su anchura no sea superior a 26 mm.

	Instalar el aparato
	1. Introduzca el aparato uniformemente en el recorte. Presiónelo firmemente en el recorte desde arriba (figura 6a).
	Nota
	2. Girar la maneta de mando a la posición cero. Enganchar el eje entre la maneta de mando y la llave del gas. Colocar firmemente el arrastrador en la espiga de la llave del gas. Fijar el eje con el tornillo de fijación (Figura 6c).
	3. Conectar el aparato a la red, conectar el gas y comprobar el funcionamiento. Si el aparato se apaga, es posible que haya aire en el interior del conducto del gas. Girar la maneta de mando a 0 y encender de nuevo. Repetir esta operación hasta que ...
	4. Solo para el montaje a ras de superficie (figura 6b): ¡Antes del sellado con junta ha de realizar necesariamente una prueba de funcionamiento! Rejunte la separación perimétrica utilizando silicona adecuada y termorresistente (p. ej. OTTOSEAL® ...

	¡Atención!
	Desmontaje del aparato
	¡Atención!

	Toma de gas
	Conexión eléctrica
	Datos técnicos
	Cambio a otro tipo de gas
	Sustitución de las boquillas de ajuste pequeñas (ajuste 8)
	1. Retirar el soporte de ollas y todas las piezas del quemador.
	2. Soltar las tuercas de fijación de la placa (hay 3 tuercas SW7 en cada quemador) y extraer la placa cuidadosamente hacia arriba. Soltar los tornillos de la chapa de cubierta de los ejes. Quitar primero la mitad derecha. Acto seguido, empujar la mi...
	3. Soltar el tornillo de retención de los ejes entre la maneta de mando y la llave del gas y retirar los ejes de la llave del gas. Soltar los tornillos de la chapa de cubierta de la llave del gas y retirarla.
	4. Las boquillas de ajuste pequeñas se encuentran en la llave del gas y se enroscan desde delante. Girar la pieza de plástico de la llave del gas de manera que la escotadura quede colocada encima de la boquilla correspondiente. Desenroscar la boqui...
	5. Enroscar las nuevas boquillas de ajuste pequeñas hasta el tope de acuerdo con la tabla de boquillas.
	6. Colocar los ejes en la llave del gas y apretar los tornillos de retención. Colocar y atornillar las chapas de cubierta.

	A) Sustitución de las boquillas principales quemador wok (figura 9)
	1. Retirar el clip de seguridad en los conductos del quemador. Retirar los conductos del quemador. Soltar el tornillo en el casquillo de regulación de aire. Retirar el portaboquillas.
	2. Extraer la boquilla y la junta toroidal para el quemador del circulo interior a mano. Desenroscar la boquilla para el quemador del circulo exterior (SW10).
	3. Comprobar el asiento correcto de la junta toroidal en la boquilla principal nueva para el quemador del circulo interior. Deslizar la boquilla sobre el conducto del quemador. Enroscar la boquilla principal nueva para el quemador de circulo exterior...
	4. Insertar el portaboquillas y los conductos del quemador. Volver a colocar el clip de seguridad.
	5. Ajustar el casquillo de regulación de aire después de soltar el tornillo a su medida correcta (véase tabla de boquillas). Volver apretar bien el tornillo.
	6. Colocar la placa y atornillarla uniformemente. Colocar las piezas del quemador y el soporte para ollas prestando atención a que queden en la posición correcta.




	Nota
	Coloque el adhesivo con el tipo de gas empleado actualmente en la placa de características del aparato.
	Indicações importantes
	: Perigo de ferimentos!
	: Perigo de fuga de gás!
	Assegurar uma ventilação suficiente no espaço onde o aparelho está montado. Até uma potência total de 11 kW:
	Até uma potência total de 18 kW:
	Atenção!

	Acessórios especiais
	Preparar o móvel (Fig.1a)


	Nota
	É necessário verificar se o aparelho está nivelado, mas só depois da instalação na abertura do móvel.
	Encastre plano à superfície (Fig. 1b)


	Nota
	Mande realizar todos os trabalhos no nicho da bancada de trabalho numa oficina especializada, de acordo com o esboço de encastramento. O nicho deve ser executado de forma limpa e exata, uma vez que a aresta de corte é visível na superfície. Limpe...
	Combinação de vários aparelhos Vario (Fig. 1c)
	Combinação com cobertura de aparelho (Figura 1d)
	Furo para botão de comando (Figura 2a + 2b)
	1. De acordo com a ilustração, fazer um furo Ø 35 mm na parte frontal do armário inferior, para fixação do botão de comando. Para um posicionamento preciso do furo, é fornecida uma bitola de perfuração.
	2. Se a espessura do painel frontal for superior a 26 mm: fresar o verso do painel frontal até aos 80 x 310 mm, até a espessura não ser superior a 26 mm.

	Montar o aparelho
	1. Posicionar o aparelho homogeneamente no recorte. Pressionar o aparelho com força, pelo lado superior, para dentro do recorte (Figura 6a).
	Nota
	2. Rodar o botão de comando para a posição zero. Ligar o eixo entre os botões de comando e a válvula de gás. Empurrar o arrastador firmemente sobre o cone na válvula de gás. Fixar o eixo com o parafuso de fixação (Figura 6c).
	3. Ligar o aparelho à rede eléctrica e ao gás, e verificar se funciona. Se o aparelho se desligar é possível que exista ar no tubo de alimentação de gás. Rode o botão de comando para a posição 0 e volte a acender. Repita o procedimento at...
	4. Apenas no caso de encastramento nivelado (Figura 6b): É obrigatório realizar um teste funcional antes de proceder à vedação! Vedar a fresta circundante com uma cola de silicone adequada, resistente ao calor (p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alisar a ...

	Atenção!
	Desmontar o aparelho
	Atenção!

	Ligação de gás
	Ligação eléctrica
	Dados técnicos
	Conversão para outro tipo de gás
	Substituição dos injetores de redução (Figura 8)
	1. Retirar os apoios e os componentes dos queimadores.
	2. Soltar as porcas de fixação da placa de fogão (3 porcas SW7 em cada queimador) e retirá-la, com cuidado, para cima. Desaparafusar a chapa de cobertura sobre os eixos. Primeiro, retirar a metade direita. Em seguida, empurrar a metade esquerda p...
	3. Retirar o parafuso de fixação dos eixos entre os botões de comando e a válvula de gás, e retirar os eixos da válvula de gás. Desaparafusar e retirar a chapa de cobertura sobre a válvula de gás.
	4. Os injetores de redução encontram-se na válvula de gás e são enroscados pela frente. Rodar a peça de plástico na válvula de gás de forma que a reentrância fique posicionada por cima do respetivo injetor. Desaparafusar o injetor e retirá...
	5. Aparafusar os novos injetores de redução de acordo com a tabela dos injetores, até ao batente.
	6. Empurrar os eixos sobre a válvula de gás, aparafusar o parafuso de fixação. Pousar e aparafusar a chapa de cobertura.

	Substituição dos injectores principais do queimador para wok (Figura 9)
	1. Retirar os grampos de segurança dos tubos dos queimadores. Retirar os tubos dos queimadores. Desapertar o parafuso do regulador de ar. Retirar o porta-injector.
	2. Retirar manualmente o injector e a junta tórica do queimador de anel interior. Desaparafusar o injetor do queimador de anel exterior (SW10).
	3. Verificar o correcto aperto da junta tórica no novo injetor principal dos queimadores de anel interior. Empurrar o injetor sobre o tubo do queimador. Apertar o novo injetor principal para queimadores de anel exterior até ao batente no porta-injetor
	4. Colocar o porta-injetor e os tubos dos queimadores. Colocar os grampos de segurança.
	5. Depois de soltar o parafuso, ajustar o regulador de ar para o tamanho correcto (ver tabela de injetores). Voltar a apertar o parafuso.
	6. Apoiar e aparafusar a placa uniformemente. Colocar os componentes dos queimadores e os apoios, observando o posicionamento correcto.




	Nota
	Cole o autocolante com o tipo de gás correspondente à conversão na placa de características do aparelho.
	Σημαντικές υποδείξεις
	: Κίνδυνος τραυματισμού!
	: Κίνδυνος διαρροής αερίου!
	Φροντίζετε για μια επαρκή αντικατάσταση του αέρα του χώρου τοποθέτησης. Έως 11 kW συνολικής ισχύος:
	Έως 18 kW συνολικής ισχύος:
	Προσοχή!


	Ειδικός εξοπλισμός
	Προετοιμασία του ντουλαπιού (Εικ.1a)
	Υπόδειξη


	Ελέγξτε την επιπεδότητα της συσκευής μετά την εγκατάσταση στο άνοιγμα τοποθέτησης.
	Ισόπεδη με την επιφάνεια τοποθέτηση (Εικ.1b)
	Υπόδειξη


	Όλες οι εργασίες κοπής των ανοιγμάτων στον πάγκο εργασίας πρέπει να γίνουν σ’ ένα ειδικό συνεργείο σύμφωνα με το σχέδιο εγκατάστασης.Το...
	Συνδυασμός περισσοτέρων συσκευών Vario (Εικ. 1c)
	Συνδυασμός με καπάκι συσκευής (Εικ. 1d)
	Τρύπα για το διακόπτη χειρισμού (Εικ. 2a + 2b)
	1. Κατασκευάστε σύμφωνα με την εικόνα την τρύπα Ø 35 mm για τη στερέωση του κουμπιού χειρισμού στην μπροστινή πλευρά του κάτω ντουλαπιού. Γι...
	2. Σε περίπτωση που το πάχος της μπροστινής κονσόλας είναι μεγαλύτερο από 26 mm: Φρεζάρετε την μπροστινή κονσόλα στην πίσω πλευρά στη διάστ...

	Τοποθέτηση της συσκευής
	1. Τοποθετήστε τη συσκευή ομοιόμορφα στο άνοιγμα. Πιέστε τη συσκευή από επάνω δυνατά μέσα στο άνοιγμα (Εικ. 6a).
	Υπόδειξη
	2. Γυρίστε το διακόπτη χειρισμού στη μηδενική θέση. Συναρμολογήστε τον άξονα ανάμεσα στο κουμπί χειρισμού και στη βάνα αερίου. Περάστε το...
	3. Συνδέστε τη συσκευή στο ηλεκτρικό δίκτυο και στο αέριο και ελέγξτε τη λειτουργία της. Σε περίπτωση που η συσκευή απενεργοποιείται μπορ...
	4. Μόνο σε περίπτωση ισόπεδης τοποθέτησης (Εικ. 6b): Πριν το κόλλημα των αρμών εκτελέστε οπωσδήποτε μια δοκιμή λειτουργίας! Κολλήστε τον πε...

	Προσοχή!
	Αφαίρεση της συσκευής
	Προσοχή!


	Σύνδεση αερίου
	Ηλεκτρική σύνδεση
	Τεχνικά στοιχεία
	Ρύθμιση σε ένα άλλο είδος αερίου
	Αντικατάσταση των μπεκ χαμηλής βαθμίδας (Εικ. 8)
	1. Αφαιρέστε το φορέα των μαγειρικών σκευών και όλα τα εξαρτήματα των καυστήρων.
	2. Λύστε τα παξιμάδια στερέωσης της βάσης των εστιών αερίου (σε κάθε καυστήρα 3 παξιμάδια SW7) και αφαιρέστε τη βάση των εστιών προσεκτικά π...
	3. Λύστε τη βίδα σταθεροποίησης των αξόνων μεταξύ του διακόπτη χειρισμού και της βάνας αερίου και αφαιρέστε τους άξονες από τη βάνα αερίο...
	4. Τα μπεκ χαμηλής βαθμίδας βρίσκονται στη βάνα του αερίου και βιδώνονται από μπροστά. Γυρίστε το πλαστικό εξάρτημα στη βάνα αερίου έτσι, ...
	5. Βιδώστε το νέο μπεκ χαμηλής βαθμίδας σύμφωνα με τον κατάλογο των μπεκ μέχρι τέρμα.
	6. Σπρώξτε τον άξονα πάνω στη βάνα αερίου, βιδώστε καλά τις βίδες σταθεροποίησης. Τοποθετήστε τις λαμαρίνες κάλυψης και βιδώστε τις καλά.

	Αντικατάσταση των κυρίων μπεκ του καυστήρα για κινέζικο τηγάνι (Wok) (Εικ. 9)
	1. Αφαιρέστε τα κλιπ ασφαλείας από τους σωλήνες των καυστήρων. Αποσυνδέστε τους σωλήνες των καυστήρων. Λύστε τη βίδα στο χιτώνιο ρύθμισης...
	2. Αφαιρέστε με το χέρι το μπεκ και το δακτύλιο "O" του καυστήρα εσωτερικού κύκλου. Ξεβιδώστε το μπεκ του καυστήρα εξωτερικού κύκλου (SW10).
	3. Ελέγξτε τη σωστή προσαρμογή του δακτύλιου "Ο" στο νέο κύριο μπεκ για τον καυστήρα εσωτερικού κύκλου. Περάστε το μπεκ πάνω στο σωλήνα του...
	4. Τοποθετήστε το στέλεχος του μπεκ και συνδέστε τους σωλήνες του καυστήρα. Τοποθετήστε τα κλιπ ασφαλείας.
	5. Ρυθμίστε το χιτώνιο ρύθμισης του αέρα, χαλαρώνοντας πρώτα τη βίδα, στη σωστή διάσταση (βλέπε στον κατάλογο των μπεκ). Σφίξτε ξανά τη βίδα.
	6. Τοποθετήστε τη βάση εστιών και βιδώστε την ομοιόμορφα. Τοποθετήστε τα εξαρτήματα των καυστήρων και το φορέα των μαγειρικών σκευών, προ...
	Υπόδειξη



	Κολλήστε το αυτοκόλλητο με το ρυθμισμένο είδος αερίου πάνω στην πινακίδα τύπου στη συσκευή.
	Viktiga anvisningar
	: Risk för personskador!
	: Risk för gasläcka!
	Se till att rummet där spishällen ska stå har tillräckligt luftutbyte. Upp till 11 kW total effekt:
	Upp till 18 kW total effekt:
	Obs!

	Specialtillbehör
	Förbereda stommarna (bild1a)


	Anvisning
	Kontrollera apparatens planhet först efter installationen i inbyggnadsöppningen.
	Kant i kant-montering (bild 1b)


	Anvisning
	Alla urtag i bänkskivan ska vara gjorda på professionell snickeriverkstad enligt inbyggnadsritningen.Urtagen måste vara rent och exakt gjorda eftersom kanten syns ovanpå. Rengör och avfetta urtagskanten med lämpligt rengöringsmedel (följ sili...
	Kombination av flera Vario-enheter (bild 1c)
	Kombination med lock (bild 1d)
	Borrhål för vred (bild 2a + 2b)
	1. Borra hålet för fastsättning av vredet i underskåpets frontsida med Ø 35 mm enligt skissen. En borrmall för exakt placering av borrhålen medföljer.
	2. Om frontpanelen är tjockare än 26 mm: Fräs ut frontpanelen på baksidan till måttet 80 x 310 mm, dvs. så mycket att tjockleken inte är grövre än 26 mm.

	Bygga in apparaten
	1. Sätt in apparaten jämnt i utskärningen. Tryck fast den stadigt uppifrån i utskärningen (bild 6a).
	Anvisning
	2. Vrid vredet till nolläge. Stick ihop axeln mellan vredet och gaskranen. Skjut på medbringaren stadigt på tappen hos gaskranen. Fixera axeln med låsskruven (bild 6c).
	3. Anslut apparaten till nätet och gasen och kontrollera funktionen. Om apparaten stängs av kan det bero på att det finns luft i gasledningen. Vrid vredet till 0 igen och tänd på nytt. Upprepa denna process tills apparaten tänder.
	4. Endast vid inbyggnad exakt i nivå med bänkytan (bild 6b): Genomför ovillkorligen ett funktionstest före fogningen! Foga samman spalten runtom med lämpligt, temperaturbeständigt silikonlim (t. ex. OTTOSEAL® S 70). Glätta tätningsfogen med ...

	Obs!
	Montera ur apparaten
	Obs!

	Gasanslutning
	Elanslutning
	Tekniska data
	Omställning till annan gastyp
	Byte av munstyckena för inställning av liten låga (bild 8)
	1. Ta av grytgaller och alla brännardelar.
	2. Lossa hällens fästmuttrar (3 muttrar vid varje brännare, nyckelvidd 7) och ta av hällen försiktigt uppåt. Skruva loss täckplåten över axlarna. Ta först av den högra halvan. Skjut sedan den vänstra halvan åt höger och ta av den.
	3. Lossa sedan axlarnas låsskruv mellan vred och gaskran och dra av axlarna från gaskranen. Skruva loss täckplåten över gaskranen och ta av den.
	4. Munstyckena för inställning av liten låga sitter i gaskranen och skruvas i framifrån. Vrid plastdelen på gaskranen så att urtaget befinner sig ovanför ifrågavarande munstycke. Skruva ur munstycket och ta ut det med en liten tång.
	5. Skruva i de nya munstyckena för inställning av liten låga enligt munstyckstabellen tills det tar emot.
	6. Skjut på axlarna på gaskranen, skruva fast låsskruvarna. Sätt på täckplåtarna och skruva fast dem.

	Byte av huvudmunstycken till wokbrännare (bild 9)
	1. Ta bort säkringsclipsen från brännarledningarna. Dra av brännarledningarna. Lossa skruven på luftreglerhylsan. Ta av munstycksfästet.
	2. Dra av munstycke och O-ring för brännaren till inre flamkretsen för hand. Skruva ur munstycket till brännaren för den yttre flamkretsen (nyckelvidd 10).
	3. Kontrollera att O-ringen sitter exakt i det nya huvudmunstycket för den inre flamkretsen. Skjut på munstycket på brännarledningen. Skruva in det nya huvudmunstycket för brännaren till den yttre flamkretsen i munstycksfästet tills det tar emot.
	4. Sätt på munstycksfäste och brännarledningar. Montera säkringsclipsen.
	5. Lossa skruven till luftreglerhylsan och ställ in den på rätt mått (se munstyckstabellen). Dra åt skruven igen.
	6. Lägg på hällen och skruva fast den jämnt. Lägg tillbaka brännardelar och grytgaller och se till att de sitter exakt.




	Anvisning
	Klistra etiketten med den omställda gastypen på apparatens typskylt.
	Vigtigt
	: Fare for tilskadekomst!
	: Fare for udstrømmende gas!
	Sørg for en tilstrækkelig luftudskiftning i opstillingsrummet. Op til 11 kW totaleffekt:
	Op til 18 kW totaleffekt:
	Pas på!

	Specialtilbehør
	Forberedelse af køkkenelement (fig.1a)


	Bemærk
	At apparatet er jævnt indbygget, skal først tjekkes efter installationen i monteringsåbningen.
	Flugtende montering (fig. 1b)


	Bemærk
	Alle udskæringer i bordpladen skal udføres professionelt på et værksted i overensstemmelse med tegningen.Udskæringen skal udføres klart og præcist, fordi snitkanterne er synlige på overfladen. Rens og affedt udskæringens kanter med et egnet ...
	Kombination af flere Vario-apparater (fig. 1c)
	Kombination med låg (fig. 1d)
	Boring til betjeningsknap (fig. 2a + 2b)
	1. I henhold til billedet laves boringen Ø 35 mm for at kunne fastgøre betjeningsknappen i underskabets frontside. For at kunne positionere borehullet nøjagtigt medfølger en boreskabelon.
	2. Når panelet er tykkere end 26 mm: Frontpanelet skal udfræses på bagsiden i et areal på 80 x 310 mm, således at tykkelsen ikke overstiger 26 mm.

	Indbygge apparatet
	1. Sæt apparatet jævnt ind i udskæringen. Tryk apparatet ovenfra fast ned i udskæringen (fig. 6a).
	Bemærk
	2. Drej betjeningsknappen til nulstilling. Sæt akslen mellem betjeningsknap og gashanen sammen. Skub griberen fast på gashanens tap. Fikser akslen vha. låseskruen (fig. 6c).
	3. Tilslut apparatet til elnettet og gasnettet og kontroller, om det fungerer. Hvis apparatet slår fra, kan der være luft i gasledningen. Drej betjeningsknappen til 0 og tænd igen. Gentag proceduren, indtil apparatet tændes.
	4. Kun ved planforsænket montering (fig. 6b): Gennemfør i hvert fald en funktionstest inden udfugningen! Udfug den omløbende spalte med en egnet, temperaturbestandig silikoneklæber (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glat tætningsfugen ud med det af prod...

	Pas på!
	Demontering af apparatet
	Pas på!

	Gastilslutning
	Elektrisk tilslutning
	Tekniske data
	Omstilling til en anden gasart
	Skift af dyserne til lille blus (fig. 8)
	1. Tag grydebærer og alle brænderdele af.
	2. Kogesektionens fastgørelsesmøtrikker (ved hver brænder 3 møtrikker SW7) løsnes og kogesektionen løftes forsigtigt opad og fjernes. Dækpladen over akslerne skrues af. Først tages den højre halvdel af. Derefter skubbes den venstre halvdel m...
	3. Akslernes låseskrue mellem betjeningsknap og gashanen løsnes og akslerne trækkes af gashanen. Dækpladen over gashanen skrues af og tages af.
	4. Dyserne til lille blus befinder sig i gashanen og skrues ind forfra. Plastdelen på gashanen skal drejes, således at udsparingen kommer til at ligge over den respektive dyse. Dysen skrues ud og tages ud med en lille tang.
	5. De nye dyser til lille blus skrues ind til anslaget i henhold til dysetabellen.
	6. Akslerne skubbes på gashanen, låseskruerne skrues fast. Dækpladerne sættes på og skrues fast.

	Skift af hoveddyserne wokbrænder (fig. 9)
	1. Træk sikringsclipsene fra brænderledningerne. Træk brænderledningerne af. Løsn skruen på luftblandingsmuffen. Tag dysestokken af.
	2. Træk dysen og O-ringen for den indre brænder af pr. hånd. Skru dysen til den ydre brænder ud (SW10).
	3. Kontrollér, om O-ringen sidder korrekt i den nye hoveddyse for den indre brænder. Skub dysen på brænderledningen. Skru den nye hoveddyse for den ydre brænder til anslaget ind i dysestokken.
	4. Sæt dysestokken og brænderledningerne på. Sæt sikringsclipsene på.
	5. Indstil luftblandingsmuffen på den korrekte værdi efter at have løsnet skruen (se dysetabel). Skru skruen fast igen.
	6. Læg kogesektionen på og fastskru den jævnt. Læg brænderdelene og grydebæreren på og vær opmærksom på, at de har den korrekte position.




	Bemærk
	Anbring klistermærket med den omstillede gasart på apparatets typeskilt.
	Viktige merknader
	: Fare for skade!
	: Fare for gasslekkasjer!
	Sørg for tilstrekkelig luftutskiftning i oppstillingsrommet. Opptil 11 kW total effekt:
	Opptil 18 kW total effekt:
	Obs!

	Spesialutstyr
	Klargjøre kjøkkenelement (bilde 1a)


	Merk
	Kontroller apparatets planhet først etter installasjonen i åpningen for innbyggingen.
	Planmontering (bilde 1b)


	Merk
	Alle utskjæringen i benkeplaten må foretas av fagfolk i samsvar med monteringstegningen.Utskjæringen må være ren og nøyaktig fordi skjærekanten synes på overflaten. Rengjør kantene av utskjæringen med et passende rengjøringsmiddel og smør...
	Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)
	Kombinasjon med dekkplaten (bilde 1d)
	Boring for brytere (bilde 2a + 2b)
	1. Lag boringen Ø 35 mm for festet av bryteren i underskapets frontside i henhold til bildet. For nøyaktig posisjonering av boringen er det vedlagt en boresjablon.
	2. Hvis frontpanelets tykkelse er større enn 26 mm: Fres bryterpanel på baksiden så langt ut på målet 80 x 310 mm slik at tykkelsen ikke er mer enn 26 mm.

	Montere apparatet
	1. Sett apparatet jevnt inn i utskjæringen. Trykk ovenfra fast i utskjæringen (bilde 6a).
	Merk
	2. Vri brytere på nullstilling. Sett sammen aksel mellom bryter og gasskran. Skyv medbringer fast på tappen på gasskranen. Fest aksel med låseskruen (bilde 6c).
	3. Koble apparatet til nettet og gassen og kontroller funksjon. Dersom apparatet kobler ut kan det være luft i gassledningen. Drei bryteren på 0 og tenn på nytt. Gjenta prosess til apparatet tenner.
	4. Kun ved innbygging plant med overflaten (bilde 6b): Det er svært viktig at du gjennomfører en funksjonstest før fugingen! Fug spalten rundt med egnet, temperaturbestandig silikonlim (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med et glattemi...

	Obs!
	Demonter apparat
	Obs!

	Gasstilkobling
	Elektrisk tilkobling
	Tekniske data
	Omstilling til en annen gasstype
	Utskifting av lavinnstillingsdysene (bilde 8)
	1. Ta av gryteholdere og alle brennerdeler.
	2. Løsne festemutrene på gasstoppen (på hver brenner 3 mutrer nøkkelvidde 7) og ta gasstoppen forsiktig av oppover. Skru løs begge dekkplater over akslene. Ta først av høyre halvdel. Skyv så den venstre halvdelen mot høyre og ta den av.
	3. Løsne akslenes festeskrue mellom bryter og gasskran og trekk akslene av fra gasskranen. Skru løs dekkplate over gasskranen og ta den av.
	4. Lavinnstillingsdysene befinner seg i gasskranen og skrus inn forfra. Drei kunststoffdel på gasskranen slik at utsparingen er over den henholdsvise dysen. Skru ut dysen og ta den ut med en liten tang.
	5. Skru de nye lavinnstillingsdysene inn til anslaget etter angivelsene i dysetabellen.
	6. Skyv aksler på gasskranen, skru fast festeskruer. Sett på dekkplater og skru fast.

	Utskifting av hoveddysene wokbrenner (bilde 9)
	1. Ta av sikringsklyper på brennerledningene. Trekk av brennerledningene. Løsne skrue på luftreguleringshylse. Ta av dyseholder.
	2. Trekk dyse og O-ring for brenneren til indre flammekrets av for hånd. Skru ut dyse for brenner til ytre flammekrets (nøkkelvidde10).
	3. Kontroller at O-ringen i den nye hoveddysen for brenner til indre flammekrets sitter korrekt. Skyv dyse på brennerledningen. Skru den nye hoveddysen for brenneren til ytre flammekrets inn til anslaget i dyseholderen.
	4. Sett på dyseholder og brennerledninger. Sett på sikringsklyper.
	5. Still luftreguleringshylse etter at skruen er løsnet inn på det korrekte målet (se dysetabell). Skru skruen fast igjen.
	6. Sett på gasstoppen og skru jevnt fast. Sett på brennerdeler og gryteholderere, pass på korrekt posisjonering.




	Merk
	Plasser klebeetiketten med den omstilte gasstypen på apparatets typeskilt.
	Tärkeitä ohjeita
	: Loukkaantumisvaara!
	: Kaasuvuodon vaara!
	Huolehdi huonetilan riittävästä tuuletuksesta. Kokonaisteho 11 kW:iin asti:
	Kokonaisteho 18 kW:iin asti:
	Huomio!

	Erityislisätarvikkeet
	Kalusteen valmistelu (kuva1a)


	Huomautus
	Laitteen tasaisuus tulee tarkistaa vasta sen jälkeen, kun se on asennettu upotusaukkoon.
	Samantasoinen asennus (kuva 1b)


	Huomautus
	Kaikki työtason leikkaustyöt on teetettävä ammattiliikkeessä asennuspiirroksen mukaan. Aukon leikkausjäljen pitää olla puhdas ja täsmällinen, koska leikkausreuna tulee näkymään pinnalla. Puhdista leikkausreunat tarkoitukseen sopivalla pu...
	Useamman Vario-laitteen yhdistäminen (kuva 1c)
	Asennus yhdessä laitteen suojalevyn kanssa (kuva 1d)
	Porausreiät säätönuppeja varten (kuva 2a + 2b)
	1. Tee kuvan mukainen halkaisijaltaan Ø 35 mm:n porausreikä alakaapiston etureunaan säätönupin kiinnittämistä varten. Toimitukseen kuuluu mallilevy, jonka avulla porausreiät voidaan tarkoin kohdistaa.
	2. Mikäli alakaapiston etureunan paksuus on yli 26 mm: Etureunaa on työstettävä takaa 80 x 310 mm:n kokoiselta alueelta niin, että etureunan paksuudeksi jää enintään 26 mm.

	Kaapistoon asentaminen
	1. Aseta laite aukkoon ja vaatraa suoraksi. Paina laite ylhäältä päin tiiviisti aukkoon. (Kuva 6a).
	Huomautus
	2. Kierrä säätönuppi 0-asentoon. Kiinnitä säätönupin ja kaasuhanan välinen akseli. Työnnä vääntiö lujasti kaasuhanan tappiin. Kiinnitä akseli lukkoruuvilla (Kuva 6c).
	3. Liitä laite sähköverkkoon, suorita kaasuliitäntä ja tarkista laitteen toiminnot. Mikäli laite kytkeytyy pois päältä, voi kaasujohdossa olla ilmaa. Kierrä säätönuppi 0-asentoon ja sytytä polttimo uudelleen. Toista tämä toimenpide, k...
	4. Koskee vain samalle korkeudelle työtason kanssa tehtäviä asennuksia (kuva 6b): Testaa laitteen toiminnot ennen tiivistysauman tekoa! Täytä työtason ja laitteen väliin jäävä rako sopivalla kuumuutta kestävällä silikoniliimalla (esim. O...

	Huomio!
	Laitteen purkaminen kaapistosta
	Huomio!

	Kaasuliitäntä
	Sähköliitäntä
	Tekniset tiedot
	Toiseen kaasutyyppiin vaihto
	Piensäätösuuttimien vaihto (kuva 8)
	1. Poista ritilä ja kaikki polttimen osat.
	2. Irrota keittotason pinnan kiinnitysmutterit (jokaisessa polttimessa 3 mutteria avainvälillä 7) ja nosta keittotaso varoen ylös. Ruuvaa akselien päällä olevat peitelevyt irti. Ota ensin oikea puolikas pois. Työnnä sitten vasenta puolikasta ...
	3. Irrota akselien lukkoruuvi säätönupin ja kaasuhanan välistä ja vedä akselit irti kaasuhanasta. Ruuvaa kaasuhanan päällä oleva peitelevy irti ja ota peitelevy pois.
	4. Piensäätösuuttimet ovat kaasuhanassa ja ne ruuvataan kiinni edestäpäin. Kierrä kaasuhanassa olevaa mustaa muoviosaa siten, että lovi ja kulloisenkin suuttimen yläpuolelle. Ruuvaa suutin irti ja nosta ylös pieniä pihtejä käyttäen.
	5. Ruuvaa uudet piensäätösuuttimet suutintaulukon mukaisesti kiinni kiertäen pohjaan asti.
	6. Työnnä akselit kaasuhanan päälle, ruuvaa lukkoruuvit kiinni. Aseta peitelevyt päälle ja ruuvaa ne kiinni.

	Pääsuuttimien vaihto vokkipoltin (kuva 9)
	1. Ota poltinjohtojen varmuuspidikkeet pois. Irrota poltinjohdot. Irrota ilmansäätöholkin ruuvi. Ota neulasuutin pois.
	2. Sisärenkaan liekin suutin ja O-rengas vedetään käsin irti. Ruuvataan ulkorenkaan liekin suutin irti (avainväli 10).
	3. Tarkista, että uuden sisärenkaan liekin pääsuuttimessa O-rengas on oikein paikallaan. Työnnä suutin polttimen johtoon. Ulkorenkaan liekin uusi pääsuutin ruuvataan kiinni neulasuuttimeen vastukseen asti.
	4. Asenna neulasuutin polttimen johtoihin. Kiinnitä varmuuspidikkeet.
	5. Säädä ilmansäätöholkki oikeaan arvoon löysättyäsi ensin ruuvia (katso suutintaulukko). Kiristä sen jälkeen ruuvi.
	6. Aseta keittotaso paikalleen ja ruuvaa se tasaisesti kiinni. Aseta polttimen osat ja ritilä paikalleen tarkoin oikeaan asentoon.




	Huomautus
	Muista liimata laitteen tyyppikilpeen uuden suuttimen mukana toimitettu tarra, josta näkyy toiseen kaasutyyppin vaihto.
	Важные указания
	: Опасность травмирования!
	: Опасность утечки газа!
	В помещении установки газовой панели необходимо обеспечить достаточный воздухообмен. Общая мощность до 11 кВт:
	Общая мощность до 18 кВт:
	Внимание!


	Специальные принадлежности
	Подготовка мебели (рис.1a)
	Указание


	Горизонтальность прибора следует проверять только после установки в отверстие встраивания.
	Встраивание заподлицо (рис. 1b)
	Указание


	Все вырезы в столешнице должны быть выполнены в специализированной мастерской в соответствии с установочным чертежом. Вырез должен быт...
	Комбинация нескольких приборов Vario (рис. 1c)
	Комбинация с крышкой прибора (рис. 1d)
	Отверстие для ручки управления (рис. 2a + 2b)
	1. Сделайте отверстие Ø 35 мм для закрепления ручки управления в передней стенке нижнего шкафа согласно рисунку Для точного позициониров...
	2. В случае если толщина передней накладки больше 26 мм следует отфрезеровать заднюю сторону накладки под размер 80 x 310 мм так, чтобы ее тол...

	Встраивание прибора
	1. Установите прибор ровно в вырез. Сильно нажмите сверху и вставьте в вырез. (рис. 6a).
	Указание
	2. Поверните ручку управления в нулевое положение Вставьте оси между ручкой управления и газовым краном Насадите захваты на цапфы газов...
	3. Подключите прибор к электрической и газовой сети и проверьте его работу. При выключении прибора, в газопроводе может находиться возду...
	4. Только для монтажа заподлицо (рис. 6b) Перед расшивкой швов необходимо выполнить функциональный тест Заделайте щель по периметру, испол...

	Внимание!
	Демонтаж прибора
	Внимание!


	Подключение газа
	Подключение к электросети
	Технические характеристики
	Переключение на другой вид газа
	Замена установочных форсунок (рис. 8)
	1. Снимите решетки для кастрюль и детали горелок
	2. Отверните гайки крепления панели (по 3 гайки SW7 на каждой горелке) и осторожно снимите панель Отвинтите крышку над осями Сначала снимит...
	3. Отпустите установочный винт осей между ручкой управления и газовым краном, а затем вытащите оси из газового крана Отвинтите и снимите ...
	4. Установочные форсунки находятся в газовом кране и ввинчиваются спереди Поверните пластмассовую деталь на газовом кране так, чтобы уг...
	5. Вверните до конца новые установочные форсунки в соответствии с таблицей форсунок
	6. Вставьте оси в газовый кран, затяните установочные винты Насадите крышки и затяните винты

	Замена основных форсунок вок-горелок (рис. 9)
	1. Снимите стопорные зажимы трубопроводов горелок Снимите трубопроводы Ослабьте винты регулировочной втулки для воздуха Снимите возду...
	2. Снимите руками форсунку и кольцо с круглым сечением для внутреннего круга пламени Выверните форсунку для внешнего круга пламени (SW10)
	3. Проконтролируйте правильность установки кольца в новой основной форсунке для внутреннего круга пламени Насадите форсунку на трубопр...
	4. Вставьте воздухоподводящую трубку и трубопровод Установите стопорные зажимы
	5. После ослабления винта настройте втулку регулировки подачи воздуха на правильный размер (см. таблицу форсунок) Затяните винт снова
	6. Наложите панель и равномерно затяните винты Установите детали горелок и решетки, обращая внимание на правильное расположение
	Указание



	Нанесите наклейку с указанием переключенного вида газа на фирменную табличку прибора.
	Důležitá upozornění
	: Nebezpečí poranění!
	: Nebezpečí úniku plynu!
	Zajistěte dostatečnou výměnu vzduchu v místě instalace. Do celkového výkonu 11 kW:
	Do celkového výkonu 18 kW:
	Pozor!

	Zvláštní příslušenství
	Příprava nábytku (obrázek1a)


	Upozornění
	Rovinnost přístroje zkontrolujte až po montáži do montážního otvoru.
	Vestavba do roviny (obrázek 1b)


	Upozornění
	Veškeré výřezy do pracovní desky je nutno provést ve specializované dílně podle obrázku vestavby. Výřez musí být provedený čistě a přesně, protože řezná hrana je na povrchu vidět. Pomocí vhodného čisticího prostředku hrany...
	Kombinace několika spotřebičů Vario (obrázek 1c)
	Kombinace s krytem přístroje (obrázek 1d)
	Otvor pro ovládací knoflík (obr. 2a + 2b)
	1. Podle obrázku vyvrtejte otvor s Ø 35 mm pro upevnění ovládacího knoflíku na přední straně spodní skříňky. Pro přesné umístění otvoru je přiložena vrtací šablona.
	2. Je-li tloušťka čelního panelu větší než 26 mm: Vyfrézujte zadní stranu čelního panelu na rozměr 80 x 310 mm tak, aby již tloušťka nebyla větší než 26 mm.

	Montáž přístroje
	1. Vložte přístroj rovnoměrně do výřezu. Shora jej zatlačte do výřezu (obrázek 6a).
	Upozornění
	2. Otočte ovládací knoflík do polohy 0. Zasuňte osu mezi ovládacím knoflíkem a plynovým kohoutem. Pevně nasuňte unašeč na čep plynového kohoutu. Fixujte osu zajišťovacím šroubem (obrázek 6c).
	3. Přístroj připojte k elektrické síti a plynovému vedení a zkontrolujte jeho funkci. Pokud se přístroj vypne, může být v plynovém vedení vzduch. Otočte ovládací knoflík do polohy 0 a znovu zapalte. Postup opakujte, dokud přístroj...
	4. Pouze u montáže, při které jsou plochy v rovině (obrázek 6b): Před vyspárováním bezpodmínečně proveďte test funkce! Vyspárujte mezeru po obvodu vhodným silikonovým lepidlem odolným vůči vysokým teplotám (např. OTTOSEAL® S 7...

	Pozor!
	Demontáž přístroje
	Pozor!

	Připojení plynu
	Elektrické připojení
	Technické údaje
	Přechod na jiný druh plynu
	Výměna trysek minimálního plamene (obrázek 8)
	1. Sejměte mřížku pro hrnec a všechny díly hořáku.
	2. Povolte upevňovací matice desky (u každého hořáku 3 matice OK 7) a opatrně sejměte desku směrem nahoru. Odšroubujte krycí plech nad osami. Nejprve sejměte pravou polovinu. Poté posuňte levou polovinu doprava a sejměte ji.
	3. Povolte zajišťovací šroub os mezi ovládacím knoflíkem a plynovým kohoutem a stáhněte osy z plynového kohoutu. Odšroubujte krycí plech nad plynovým kohoutem a sejměte ho.
	4. Seřizovací trysky minimálního plamene se nacházejí v plynovém kohoutu a jsou zašroubovány zpředu. Otočte plastový díl plynového kohoutu tak, aby bylo vybrání nad danou tryskou. Vyšroubujte trysku a vyjměte ji malými kleštěmi.
	5. Zašroubujte nové seřizovací trysky min. plamene podle tabulky trysek až po doraz.
	6. Nasuňte osy na plynový kohout, zašroubujte zajišťovací šrouby. Nasaďte krycí plechy a přišroubujte je.

	Výměna hlavních trysek hořáku wok (obr. 9)
	1. Sejměte pojistné spony vedení hořáku. Odpojte vedení hořáku. Povolte šroub objímky regulace vzduchu. Sejměte držák trysky.
	2. Rukou stáhněte trysku a O-kroužek vnitřního kruhového hořáku. Vyšroubujte trysku vnějšího kruhového hořáku (OK 10).
	3. Zkontrolujte správnou polohu O- kroužku v nové hlavní trysce vnitřního kruhového hořáku. Nasuňte trysku na vedení hořáku. Našroubujte novou hlavní trysku vnějšího kruhového hořáku až po doraz do držáku trysky.
	4. Nasaďte držák trysky a vedení hořáku. Nasuňte pojistné spony.
	5. Po povolení šroubu nastavte objímku regulace vzduchu na správný rozměr (viz tabulka trysek). Šroub opět dotáhněte.
	6. Nasaďte desku a stejnoměrně přišroubujte. Položte díly hořáku a mřížku pro hrnec, dodržujte správnou polohu.




	Upozornění
	Na typový štítek přístroje přilepte nalepovací štítek s novým druhem plynu.
	Ważne wskazówki
	: Niebezpieczeństwo zranienia!
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!
	Zadbać o wystarczający dopływ powietrza w pomieszczeniu, w którym urządzenie zostało ustawione. Do 11 kW mocy całkowitej:
	Do 18 kW mocy całkowitej:
	Uwaga!

	Akcesoria dodatkowe
	Przygotowanie mebli (rys. 1a)


	Wskazówka
	Sprawdzić prawidłowe zamontowanie urządzenia dopiero po zainstalowaniu w otworze do zabudowy.
	Montaż na równi z powierzchnią blatu (rys. 1b)


	Wskazówka
	Wykonanie wszystkich wycięć w blacie roboczym należy zlecić pracownikom specjalistycznego warsztatu na podstawie rysunków montażowych. Wycięcie musi być czyste i dokładne, ponieważ krawędź wycięcia będzie widoczna na powierzchni. Krawę...
	Kombinacja kilku urządzeń Vario (rys. 1c)
	Kombinacja z pokrywą urządzenia (rys. 1d)
	Otwór wywiercany do pokrętła (rys. 2a + 2b)
	1. Wykonać zgodnie z ilustracją otwór Ø 35 mm do zamocowania pokrętła obsługi w części czołowej szafki stojącej. W celu ustalenia dokładnej pozycji wywiercanego otworu służy załączony szablon.
	2. Jeżeli grubość osłony czołowej wynosi więcej niż 26 mm: tylną stronę osłony czołowej wyfrezować na wymiar 80 x 310 mm w taki sposób, aby grubość nie wynosiła więcej niż 26 mm.

	Montaż urządzenia
	1. Urządzenie osadzić równomiernie w wykroju. Urządzenie wcisnąć od góry w wykrój (rys. 6a).
	Wskazówka
	2. Pokrętło ustawić na pozycję 0. Połączyć osie znajdujące się pomiędzy pokrętłami obsługi i kurkami gazu. Zabierak nasunąć ściśle na bolec kurka gazu. Oś unieruchomić śrubą mocującą (rys. 6c).
	3. Urządzenie podłączyć do sieci i gazu oraz skontrolować jego funkcjonowanie. Jeśli urządzenie wyłączy się, w przewodzie gazowym może znajdować się powietrze. Przekręcić pokrętło obsługi na 0 i ponownie zapalić. Czynność powtarz...
	4. Wyłącznie w wypadku zabudowy w blacie równej z jego płaszczyzną (rys. 60): Przed wypełnieniem szczelin skontrolować koniecznie funkcjonowanie. Wypełnić szczelinę w obwodzie odpowiednim klejem silikonowym, odpornym na temperaturę (np.  O...

	Uwaga!
	Zdemontować urządzenie
	Uwaga!

	Podłączenie urządzenia do gazu
	Podłączenie do sieci elektrycznej
	Dane techniczne
	Przestawienie na inny rodzaj gazu
	Wymiana małych dyszy regulacyjnych (rysunek 8)
	1. Zdjąć ruszt pod garnki i wszystkie palniki.
	2. Poluzować nakrętki mocujące płyty (na każdym palniku 3 nakrętki rozmiaru 7) i wyjąć ostrożnie płytę do góry. Odkręcić pokrywę blaszaną powyżej osi. Najpierw zdjąć prawą połowę. Następnie przesunąć lewą część w prawo i ...
	3. Odkręcić śrubę mocującą osi pomiędzy pokrętłem a kurkiem gazu, a następnie ściągnąć osie z kurka gazu. Odkręcić i zdjąć pokrywę blaszaną powyżej kurka gazu.
	4. Małe dysze regulacyjne znajdują się w kurku gazowym i przykręca się je od przodu. Przekręcić część z tworzywa sztucznego w taki sposób, aby otwór znajdował się nad daną dyszą. Wykręcić dyszę i wyjąć ją małymi obcęgami.
	5. Wkręcić do oporu nowe małe dysze regulacyjne zgodnie z tabelą dysz.
	6. Wsunąć osie na kurek gazu, dokręcić śruby mocujące. Nałożyć pokrywy blaszane i przykręcić.

	Wymiana dysz głównych palnika woka (rysunek 9)
	1. Ściągnąć zaciski zabezpieczające na przewodach palnika. Ściągnąć przewody palnika. Odkręcić śrubę na tulei regulacji powietrza. Zdjąć przewód kolanowy.
	2. Ściągnąć ręcznie dyszę i pierścień samouszczelniający do palnika z obiegiem wewnętrznym. Wykręcić dyszę do palnika z obiegiem zewnętrznym (rozmiar 10).
	3. Sprawdzić poprawność pozycji pierścienia samouszczelniającego w nowej dyszy głównej do palnika z obiegiem wewnętrznym. Nasadzić dyszę na przewód palnika. Wkręcić do przewodu kolanowego do oporu nową dyszę główną do palnika z obie...
	4. Nasadzić przewód kolanowy i przewody palnika. Nasadzić zaciski zabezpieczające.
	5. Ustawić tuleję regulacji powietrza po poluzowaniu śruby do poprawnego wymiaru (patrz tabela dysz). Ponownie dokręcić śrubę.
	6. Osadzić płytę i równomiernie dokręcić. Nałożyć elementy palnika i ruszt pod garnki i zwrócić uwagę na ich poprawne położenie.




	Wskazówka
	Naklejkę z rodzajem przestawionego gazu przymocować na tabliczce znamionowej urządzenia.
	Önemli uyarılar
	: Yaralanma tehlikesi!
	: Gaz kaçağı tehlikesi!
	Kurulum yerinde yeterli hava sirkülasyonunun olmasını sağlayın. 11 kW toplam güce kadar:
	18 kW toplam güce kadar:
	Dikkat!

	Özel aksesuarlar
	Mobilyaların hazırlanması (Resim1a)


	Bilgi
	Cihazın düz durduğunu cihazı yuvaya yerleştirdikten sonra kontrol edin.
	Yüzey temaslı montaj (Resim 1b)


	Bilgi
	Çalışma tezgahındaki tüm kesim çalışmaları bir atölyede ve montaj çizimine uygun olarak yürütülmelidir. Kesit temiz ve hassas bir kesinlikte olmalıdır, çünkü kesim kenarı yüzeyden görünür olacaktır. Kesim kenarları uygun bir...
	Birden çok Vario cihazının kombinasyonu (Resim 1c)
	Cihaz kapağıyla kombinasyon (Şekil 1d)
	Kumanda düğmesi için delik (Şekil 2a + 2b)
	1. Şekilde gösterildiği gibi alt dolabın ön paneline kumanda düğmesinin tespiti için gerekli Ø 35 mm deliği açın. Deliğin doğru pozisyonunu sağlamak için bir adet delme şablonu teslimat kapsamına dahildir.
	2. Ön panel kalınlığı 26 mm'den fazla ise: Ön paneli, kalınlığı 26 mm'yi geçmeyecek şekilde arka taraftan 80 x 310 mm ebatında frezeyle inceltin.

	Cihazın montajı
	1. Cihazı düzgün şekilde yuvaya yerleştirin. Yukarıdan yuvaya iyice bastırın (Şekil 6a).
	Bilgi
	2. Kumanda düğmelerini sıfır pozisyonuna çevirin. Kumanda düğmesi ile gaz vanası arasındaki aksı birleştirin. Kavrayıcı gaz vanasındaki pime sıkıca geçirin. Aksı tespit vidasıyla sabitleyin (Şekil 6c).
	3. Cihazın elektrik bağlantısını kurun, gazın bağlantısını yapın ve fonksiyonu kontrol edin. Cihaz kapanırsa gaz hattında hava olması muhtemeldir. Kumanda düğmelerini 0 pozisyonuna çevirin ve tekrar ateşleme yapın. Cihaz ateşleme ...
	4. Sadece yüzeye sıfır montajda (Şekil 6b): Derzleri doldurmadan önce mutlaka fonksiyon testi yapın! Cihazın çevresindeki aralığı uygun nitelikte, sıcağa dayanıklı bir silikon yapıştırıcıyla kapatın (örneğin OTTOSEAL® S 70). S...

	Dikkat!
	Cihazın demontajı
	Dikkat!

	Gaz bağlantısı
	Elektrik bağlantısı
	Teknik veriler
	Başka gaz türüne geçiş
	Küçük ayar nozullarının değiştirilmesi (Şekil 8)
	1. Tencere ızgarasını ve tüm brülör parçalarını çıkarın.
	2. Ocağın sabitleme somunlarını (her brülörde 3 adet 7'lik somun) çözün ve ocağı dikkatle yukarıya doğru kaldırın. Akslar üzerindeki kapak sacının vidalarını çözün. İlk önce sağ yarısını çıkarın. Ardından sol yarısı...
	3. Aksların kumanda düğmesi ile gaz vanası arasındaki tespit vidasını çözün ve aksları gaz vanasından çekerek alın. Gaz vanasının üzerindeki kapak sacının vidalarını çözün ve çıkarın.
	4. Gaz vanasında yer alan küçük ayar nozulları önden vidalanarak takılır. Gaz vanasındaki plastik parçayı, yuva ilgili nozulun üzerine gelecek şekilde çevirin. Nozulu çözün ve küçük bir penseyle çıkarın.
	5. Yeni küçük ayar nozullarını nozul tablosuna göre tam yerine oturana kadar vidalayın.
	6. Aksları gaz vanasına takın, tespit vidalarını sıkın. Kapak saclarını yerleştirin ve vidalayın.

	Wok brülörü ana nozullarının değiştirilmesi (Şekil 9)
	1. Brülör hatlarındaki emniyet klipslerini çıkarın. Brülör hatlarını çekerek çıkarın. Hava ayar burcundaki vidayı çözün. Nozul çubuğunu çıkarın.
	2. İç daire brülörünün nozulunu ve O-ring contasını elle çekerek çıkarın. Dış daire brülörünün nozulunu çevirerek çıkarın (10'luk anahtarla).
	3. O-ring contanın iç daire brülörünün yeni ana nozuluna doğru oturduğunu kontrol edin. Nozulu brülör hattına geçirin. Dış daire brülörünün yeni nozulunu sonuna kadar nozul çubuğuna vidalayın.
	4. Nozul çubuğunu ve brülör hatlarını takın. Emniyet klipslerini takın.
	5. Vidayı çözdükten sonra hava ayar burcunu doğru ölçüye ayarlayın (nozul tablosuna bkz.). Vidayı tekrar sıkın.
	6. Ocağı yerleştirin ve düzenli şekilde vidalayın. Brülör parçalarını ve tencere ızgarasını yerleştirin, doğru pozisyonda olmalarına dikkat edin.




	Bilgi
	Değiştirilen gaz türüne dair çıkartmayı cihazın tip etiketine yapıştırın.
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